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EGESTORF. Nach längerer Co-
rona-Pause lädt der Schaaf-
stall nun wieder ein – zu einer
musikalischen Lesung: Am
Sonnabend, 24. September,
sind Leslie Malton und Felix
von Manteuffel gemeinsam
mit Pianistin Petra Woiset-
schläger zu Gast. Sie präsen-
tieren „Achim und Bettina von
Arnim in ihren Briefen“. Der
Titel der Lesung lautet: „Uns
eint auf freyer Strass‘ ein frey-
es Band“.

Bettina von Arnim (1785 bis
1859) war eine Schriftstellerin,
Komponistin und Zeichnerin
mit vielseitigen Kontakten
zum politischen und kulturel-

len Umfeld ihrer Zeit. Ihr Ehe-
mann, Achim von Arnim (1781
bis 1831), ursprünglich Natur-
wissenschaftler und Jurist,
wandte sich mehr und mehr
der Schriftstellerei zu. Der ge-
samte Briefwechsel umfasst
838 Briefe aus dem Zeitraum
1802 bis 1831 und ermöglicht
unter anderem einen Blick auf
viele Persönlichkeiten des
künstlerisch-kulturellen Le-
bens dieser Zeit.

Leslie Malton und Felix von
Manteuffel sind seit 1995 ver-
heiratet. Das Schauspieler-
Paar war seit 2003 bereits
mehrfach in verschiedenen
Formationen im Schaafstall.

Petra Woisetschläger ist eine
klassische Pianistin und Sän-
gerin, die ihr Spektrum durch
Pop und Jazz erweitert hat.
Auch sie war bereits mehrfach
im Schaafstall zu Gast.

„Diesen Briefwechsel haben
beide Schauspieler zwar be-
reits für den Rundfunk einge-
lesen, aber noch nie vor Publi-
kum und mit Musik präsen-
tiert“, sagt Ernst Jürgen Kir-
chertz vom Schaafstall. „Inso-
fern handelt es sich hier – wie
beide Schauspieler betonen –
um eine Art „Premiere“, die
sie dem Schaafstall aus lang-
jähriger treuer Verbundenheit
schenken.“

Die Schauspieler Leslie Malton (v.l.) und Felix von Manteuffel sind gemeinsam mit Pianistin Petra
Woisetschläger zu Gast im Schaafstall. FOTOS: JOACHIM GERN; MICHELLE MATH; WOLFGANG UHLIG

Literarischer Blick ins Vergangene
Briefe von 1802 bis 1831: Musikalische Lesung im Schaafstall

BAD MÜNDER. Der Umsonstla-
den ist aktuell geschlossen –
was aber nicht bedeutet, dass
darin nicht gearbeitet wird:
Das Team der ehrenamtlich
Engagierten stellt derzeit den
Laden auf den Kopf, hat neue
Konzepte für die Warenprä-
sentation und die Struktur er-
arbeitet und will sich künftig
einem noch breiteren Publi-
kum empfehlen.

Den Auftakt dazu soll die
Wiedereröffnung an einem
Tag sein, der von den übli-
chen Öffnungszeiten deutlich
abweicht: Zum Herbstmarkt in
der münderschen Innenstadt
am Sonntag, 25. September,
soll sich der aufgefrischte La-
den an der Obertorstraße zum
Bummeln und Informieren
einladen. Stärker als bisher
betonen wollen die Mitglieder
des Vereins Umsonst Bad
Münder das, was bereits die
Kernidee bei der Eröffnung
Ende 2003 war: Gut erhalte-
nen Dingen, Gegenständen
wie Kleidung, ein „zweites Le-
ben“ bei anderen Besitzern zu
ermöglichen. Nachhaltigkeit
ist ein Begriff, der derzeit in
aller Munde ist,  im Umsonst-
laden wird er praktisch gelebt.
Weitergeben statt wegwerfen
ist das Motto. Jeder darf etwas
bringen, jeder etwas mitneh-
men – ganz unabhängig da-
von, wie voll sein eigenes
Portemonnaie ist.

In den Regalen stehen
Haushaltswaren und Geschirr,
kleine Elektrogeräte, aber
auch Bücher, Spielsachen und
andere Alltagsgegenstände.
Die neue Aufteilung trennt
deutlicher als bisher einzelne
Warengruppen, macht das
Stöbern im Laden ein Stück
weit einfacher, weil die Kate-
gorien nun klarer ersichtlich
sind: Damenkleidung nicht
nur nach Oberteilen, Hosen,
Röcken sortiert, sondern auch
nach Größen. Schuhe anspre-
chend präsentiert, Kinderklei-

dung in einer anderen Abtei-
lung zusammengefasst. Die
Erfahrung von Susanne Wil-
lers, gelernte Kauffrau im Tex-
tileinzelhandel, ist deutlich zu
spüren. Gemeinsam mit Frau-
ke Bertram, Dagmar Kosczins-
ky und Heike Festera füllt sie
derzeit die Regale neu, Ange-
lika Grubert hat das Konzept
mit ihnen entwickelt.

Notwendig wurde die Um-
gestaltung auch, weil das Um-
sonst-Team die Kleiderkam-

mer für Geflüchtete aus der
Ukraine in der alten Grund-
schule im Winter nicht betrei-
ben kann – das Gebäude ist
nicht mehr beheizbar. Und so
müssen sich die Ehrenamtli-
chen auf der zur Verfügung
stehenden Ladenfläche neu
aufstellen – daher gibt es auch
neue Regelungen für die An-
nahme von Waren: Sie ist
dienstags von 16.30 bis 17.30
Uhr und donnerstags von 9.30
bis 10.30 Uhr möglich. Am

Neueröffnungstag 25. Septem-
ber ist der Laden von 13 bis 18
Uhr geöffnet.

Wichtig für das Umsonst-
Team und Besucher ist auch
die Möglichkeit zur Begeg-
nung im Laden, zu Gesprä-
chen. Die Hoffnung ist groß,
dass das in absehbarer Zeit
wieder möglich sein kann – in
der Corona-Situation war die
Begegnung bei Tee oder Kaf-
fee im Laden heruntergefah-
ren worden.

Mit neuer Struktur
Umsonstladen wird nach Umbau beim Herbstmarkt am Sonntag wiedereröffnet

VON JENS RATHMANN

Der Umsonst-Laden lebt
von ehrenamtlichem Enga-
gement – und darauf hofft
das Team auch bei der Be-
setzung einer derzeit va-
kanten Position: Um auf
den Laden aufmerksam zu
machen, betreibt der Ver-
ein eine Internet-Seite. Für
deren Betreuung benötigt
der Verein aktuell aber Hil-
fe.

Internet-Auftritt

Klare Struktur auch in der Präsentation: Frauke Bertram positioniert Tassen und Gläser in den Regalen. FOTOS: RATHMANN

Susanne Willers (Bild l.) füllt die Regale mit Damenmode, Heike Festera und Dagmar Kosczinsky (r.) bauen eine beleuchtete Garderobe.

BAD MÜNDER. Josephine Rö-
per, Fachbereichsleiterin
„Sport und Ganztag“ an der
KGS Bad Münder, ist sehr
deutlich: „Die Sporthalle der
KGS und ihre Ausstattung sind
in die Jahre gekommen. Daher
ist es wichtig, regelmäßig Re-
paraturen durchzuführen und
Neuanschaffungen von Sport-
geräten vorzunehmen.“ Der
Landkreis als Träger der Schu-
le stellt dafür jährlich Mittel zur
Verfügung, die aber bei Wei-
tem nicht ausreichen.

Das habe in der Vergangen-
heit dazu geführt, dass ver-
schlissene Anlagen und defek-
te Sportgeräte ausgemustert
wurden, es aber keinen Ersatz
gab.„Ein unhaltbarer Zustand
für den Sportunterricht, aber

auch für das Training der
Sportvereine, die die Halle mit-
nutzen“, stellten Vereinsvertre-
ter fest. Thomas Umlauf, Vor-
sitzender des SC Bad Münder,
brachte im Gespräch mit Röper
die Idee einer Beteiligung sei-
nes Vereins, aber auch der
Sportbetriebsgesellschaft, de-
ren Geschäftsführung Gunnar
Meier und er innehaben, als
Ergänzung zu den Mitteln der
Schule ein.

„Eine tolle Idee, die aber nur
durch den Förderverein der
KGS als Bindeglied verwirk-
licht werden kann“, so Röper.
„Eine öffentliche Schule darf
nicht einfach Spenden entge-
gennehmen, dafür bedarf es ei-
nes gemeinnützigen Förderver-
eins“, erklärt Sabine Wrensch,

Vorsitzende des Fördervereins
der KGS. Röper ist dankbar,
dass die Zusammenarbeit der
Vereine so unkompliziert lau-
fen konnte und freut sich über
Spenden vom SC in Höhe von
1000 Euro und von der Sport-
betriebsgesellschaft in Höhe
von 650 Euro.

Neue Sportgeräte wie eine
Klettertauanlage, eine erneuer-
te Schaukelringanlage und ei-
nige Kästen wurden bereits an-
geschafft. „Ohne das Engage-
ment der beteiligten Vereine
hätten wir nur wenige intakte
Taue und müssten auf die Nut-
zung der Ringe ganz verzich-
ten. Gerade in den jüngeren
Jahrgängen sind diese Einrich-
tungen aber gewinnbringend
einsetzbar“, sagt Röper.

„Wir ziehen an einem Strang“
Vereine ermöglichen Anschaffung neuer Geräte für die KGS-Sporthalle

Josephine Röper (KGS-Fachbereichsleiterin, v.r.),
Thomas Umlauf (SC Bad Münder) und Sabine
Wrensch (KGS-Förderverein) freuen sich...

... über die neuen Seile, die auch bei den Schüle-
rinnen und Schülern gut ankommen, die sie gleich
ausprobieren. FOTOS: FÖRDERVEREIN KGS BAD MÜNDER

BAD MÜNDER. Ein Wiederse-
hen nach 25 Jahren oder
mehr? Die Petri-Pauli-Kir-
chengemeinde Bad Münder
lädt alle Menschen, die in den
Jahren 1994, 1995, 1996 und
1997 konfirmiert wurden, zur
silbernen Konfirmation. Das
betrifft sowohl den „Südbe-
zirk“ mit Pastor Achim
Schultz-Waßmuth als auch
den „Nordbezirk“ mit Pastor
Dietmar Adler. Die Feier fin-
det am Sonntag, 9. Oktober,
um 10 Uhr in der Petri-Pauli-
Kirche statt; das Treffen be-
ginnt bereits um 9.30 Uhr im
Petri-Pauli-Haus. Im An-
schluss planen die Jahrgänge
noch ein gemeinsames Mit-
tagessen.
    Um Anmeldung zum Got-
tesdienst und Essen wird ge-
beten. Die Konfirmanden des
1994er-Jahrgangs können
sich bei Cord Pedack unter
pedack1980@gmail.com an-
melden, die des 1995er-Jahr-
gangs im Pfarrbüro unter
( 05042/3361 oder
KG.Bad_Muender@evlka.de.
Für die 1996er-Konfirmanden
nimmt Verena Dinter unter
verena.dinter@t-online.de die
Anmeldungen entgegen. Wer
1997 konfirmiert wurde, kann
sich bei Sabrina Abraham un-
ter s.wempe@web.de anmel-
den.

Feier zur silbernen
Konfirmation

ab995,-Mitfiebern &
entspannen

Angebote bei
uns im Haus!
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Ärger um alte S-Bahn-Züge
Bahn weist Kritik von Transdev zurück 
‰‰ SPRINGE | 9

FOTO: DPA

SPRINGE. Angesichts der
wachsenden Energie- und In-
flationskrise will sich der Lan-
desverband der Tafeln neu
aufstellen. Teil des Konzepts:
eine Stabstelle, die für ganz
Niedersachsen die Aktivitäten
koordiniert. Angesiedelt wer-
den soll sie in Springe, genau-
er: im DRK-Haus An der Blei-
che. ‰‰ SPRINGE | 11

Tafel-Büro
kommt nach

Springe Q Die 65. traditionelle Steu-
ben-Parade findet in New York
statt. Mit diesem Festzug wird
seit 1957 an die deutsch-ameri-
kanische Freundschaft erinnert.

Q Das 187. Münchner Okto-
berfest startet. Das größte
Volksfest der Welt lockte vor
der Pandemie regelmäßig rund
sechs Millionen Besucher auf
die Theresienwiese. In den Jah-
ren 2020 und 2021 wurde es
wegen Corona abgesagt.

Q Mit einer Gedenkveranstal-
tung in Weimar wird an das
von 1945 bis 1950 existierende
sowjetische Speziallager Bu-
chenwald erinnert. Im August
1945 wurde auf Teilen des Ge-
ländes des ehemaligen NS-
Konzentrationslagers Buchen-
wald von der sowjetischen Be-
satzungsmacht das Spezialla-
ger Nr. 2 eingerichtet, in dem
Funktionäre der NSDAP, aber
auch Jugendliche und Denun-
zierte inhaftiert wurden.

Q Der Sarg von Queen Eliza-
beth II. ist in der Westminster
Hall im Parlament aufgebahrt:
Am Sonntag gibt es zum letz-
ten Mal die Möglichkeit, am
Sarg Abschied zu nehmen.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier und Elke Büden-
bender reisen zur Teilnahme an
dem Staatsbegräbnis nach
London. Elizabeth II. wird am
Montag beigesetzt.

Die Energiekrise wirkt sich offen-
bar immer stärker auf die Wirt-
schaft in Niedersachsen aus. Ar-
beitgeber- und Wirtschaftsver-
bände warnten am Freitag in ei-
nem gemeinsamen Appell vor
Unternehmenspleiten und Ver-
sorgungsproblemen. In vielen
Branchen machen sich die Lie-
ferengpässe schon deutlich be-
merkbar. Die Lebensmittelwirt-
schaft befürchtet, dass die Re-
gale in den Supermärkten in den
kommenden Wochen zuneh-
mend leeren werden.

HANNOVER. „Die unaufhörlich
steigenden Gas- und Strom-
preise bringen immer mehr
Unternehmen an den Rand
der Insolvenz“, sagte Vehid
Alemic, Hauptgeschäftsführer
des Verbandes der Ernäh-
rungswirtschaft (VdEW) in
Niedersachsen, Bremen und
Sachsen-Anhalt, in Hannover.

Sollte es keine unmittelbare
Entlastung von den hohen
Energiekosten geben, drohten

der Verlust von bis zu 200 000
Arbeitsplätzen und ein Zu-
sammenbruch der Versor-
gungsketten mit Lebensmit-
teln. Das werde „ein richtiger
Kahlschlag, der komplett
durch die Regale gehen wird“.

Der VdEW berief sich auf ei-
ne Umfrage unter rund 300
Mitgliedsbetrieben. „Die Un-
ternehmen müssen im Ver-
gleich zum Vorjahr oftmals
mehr als das Fünfzehnfache
an Energiekosten zahlen. Das
sind teilweise Millionenbeträ-
ge“, sagte Alemic. Ein Beispiel

für die Probleme sei die Her-
stellung von Mineralwasser
und Erfrischungsgetränken,
wo sich der Mangel an Koh-
lendioxid schon deutlich be-
merkbar mache.

Nach Angaben der Unter-
nehmerverbände Niedersach-
sen (UVN) erhalten viele Fir-
men keine Angebote mehr
von ihren Strom- und Gasver-
sorgern – und wenn doch,
dann zu zehn- bis fünfzehnfa-
chen Preisen im Vergleich
zum Vorjahr. Die Arbeitgeber
fordern eine Reduzierung der

Steuern und Umlagen auf
Strom und Gas sowie eine Ent-
kopplung des EU-Strommarkts
vom Gasmarkt. „Die Lage ist
für die Wirtschaft sehr ernst,
ernster als durch die Corona-
Pandemie“, sagte der stellver-
tretende UVN-Hauptge-
schäftsführer Christoph Mein-
ecke. Die Verbände sprachen
sich in ihrem Appell an die Po-
litik für einen sofortigen Preis-
deckel für Strom und Gas aus.

Unterdessen nehmen ver-
schiedene Faktoren Druck
vom Gasmarkt. Da ist zum ei-
nen die Ankündigung der EU,
regulierend einzugreifen,
möglicherweise mithilfe eines
Preisdeckels. Zum anderen ist
es vor allem Deutschland deut-
lich schneller als erwartet ge-
lungen, die Gasspeicher der
Bundesrepublik für Herbst und
Winter zu füllen. Im August
hatte der Preis für Erdgas auf
dem europäischen Markt mit
346 Euro pro Megawattstunde
einen neuen Rekord erreicht.
In dieser Woche fiel er zwi-
schenzeitlich auf 189 Euro.

Energiekosten bringen
Lebensmittelbranche in Not
Verband warnt vor leeren Regalen / Viele Unternehmen „am Rand der Insolvenz“

VON MARCO SENG

Die Lebensmittel-
branche befürch-
tet, dass die Rega-
le in den kommen-
den Wochen zu-
nehmend leerer
werden. FOTO: DPA

BERLIN. Der Bundesrat erhöht
den Druck auf die Bundesre-
gierung für eine mögliche
staatliche Förderung von Pres-
severlagen. Die Länder fordern
gemäß einem am Freitag in der
Länderkammer gefassten Be-
schluss von der Koalition,
schnellstmöglich Maßnahmen
zu ergreifen und ein Förder-
konzept vorzulegen, um die
flächendeckende Versorgung
mit Presseerzeugnissen weiter-
hin gewährleisten zu können.

Seit Jahren klagen Verlage
über – vor allem wegen der Er-
höhungen des Mindestlohnes –

gestiegene Zustellungskosten
für Abo-Zeitungen und Zeit-
schriften. Die Auflagen von ge-
druckter Presse sind seit Jahr-
zehnten rückläufig, gerade in
ländlichen Regionen, wo die
Bevölkerungsdichte nicht so
hoch ist wie in Großstädten,
macht sich das finanziell an
den Stückkosten bemerkbar.

Im Ampel-Koalitionsvertrag
steht: „Wir wollen die flächen-
deckende Versorgung mit pe-
riodischen Presseerzeugnissen
gewährleisten und prüfen,
welche Fördermöglichkeiten
dazu geeignet sind.“ Wie ge-
nau eine Unterstützung ausse-
hen könnte, ist öffentlich nicht

bekannt. Beim Wirtschaftsmi-
nisterium und bei Medien-
staatsministerin Claudia Roth
(Grüne) gab es bislang noch
keine Ergebnisse zu den dort
laufenden Prüfungen. In der
vergangenen Legislaturperio-
de waren Pläne einer Millio-
nenförderung gescheitert.

Der Bundesverband Digital-
publisher und Zeitungsverle-
ger (BDZV), der Bundesver-
band Deutscher Anzeigenblät-
ter (BVDA) und der Medien-
verband der freien Presse
(MVFP) begrüßten den Be-
schluss. Zur Zustellung teilten
sie mit: „Es handelt sich um
eine systemrelevante Infra-

struktur für die Demokratie.
Dass die Länderkammer hier
mit Nachdruck auf die bereits
im Koalitionsvertrag angekün-
digte Zustellungsförderung
pocht, ist ein wichtiges Sig-
nal.“ Angesichts der weiter ra-
pide steigenden Kosten bei
Papier, Energie und Löhnen
müsse jetzt vor allem schnell
gehandelt werden. „Wenn
nicht zeitnah eine sachgerech-
te Förderung kommt, ist in
vielen Teilen Deutschlands die
Zustellung der Presse wirt-
schaftlich nicht mehr darstell-
bar.“ Es drohe die Einstellung
von Zeitungsausgaben und
Zeitschriftentiteln und damit

eine Beschädigung der Presse-
vielfalt, warnen die Verleger-
verbände.

Im Übrigen würden geeig-
nete Maßnahmen zum Erhalt
der Zustellung doppelt positiv
wirken: Sie würden Bevölke-
rungskreisen, die nur Print
nutzen können oder wollen,
den Zugang zu unabhängiger
Presseberichterstattung weiter
sichern. Da auch die gedruck-
te Presse wesentliche Bedeu-
tung für gesellschaftliche Teil-
habe und Entwicklung sowie
als Plattform für örtliche und
nationale Wirtschaft habe, sei
schon diese Förderung zu-
kunftsgerichtet.

Länder fordern: Presse den Rücken stärken
Bundesrat erhöht Druck auf Regierung für eine Förderung von Zeitungsverlagen

VON ANNA RINGLE

KIEW/ISJUM. In der befreiten
ostukrainischen Kleinstadt Is-
jum sind mehr als 400 Leichen
gefunden worden – um ein
Massengrab handelt es sich
nach ersten ukrainischen Un-
tersuchungen aber nicht. Die
Menschen seien offenbar ums
Leben gekommen, als Russland
die Stadt Ende März heftig be-
schossen habe, sagte der ukrai-
nische Vermisstenbeauftragte
Oleh Kotenko dem TV-Sender
Nastojaschtschee Wremja am
Freitag. ‰‰ NACHRICHTEN | 4

Über 400
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FRANKFURT. Die Bundesbank
hält den schrittweisen Anstieg
des Rentenalters auf 69 Jahre
für notwendig, um die gesetz-
liche Altersvorsorge zu stabili-
sieren. Aufgrund gesunkener
Geburtenraten und steigender
Lebenserwartung stehe das
umlagefinanzierte Rentensys-
tem vor erheblichen Finanzie-
rungsproblemen, hieß es am
Montag im aktuellen Bundes-
bank-Monatsbericht.

Bundesbank
empfiehlt

Rente mit 69 Q Die Krankenhausstatistik
für 2015 legt das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden vor.

Q Prozessauftakt in Bielefeld:
Der Angeklagte soll einem
Saufkumpan die Kehle durch-
geschnitten und die Leiche auf
einem Rollator in einen nahe-
gelegenen Park gebracht ha-
ben. Zuvor soll die Leiche zwei
Tage auf dem Balkon des An-
geklagten gelegen haben.

Q Karies, Parodontose und
Mundgeruch – Zahnärzte stel-
len in Berlin die Mundgesund-
heitsstudie vor.

Q Die Fregatte „Mecklen-
burg-Vorpommern“ läuft in
Wilhelmshaven zum EU-Einsatz
im Mittelmeer aus. Die Fregatte
absolviert zunächst ein Ge-
fechtstraining in der Ostsee
und fährt dann zum Einsatz ins
Mittelmeer. Dort soll sie zur
Aufklärung von Schleusernetz-
werken beitragen.

Q Sozialministerin Cornelia
Rundt (SPD) informiert über
das Bemühen des Landes für
die Kliniken. Um gegen die aus
ihrer Sicht unzureichende Fi-
nanzierung der Krankenhaus-
ausstattung durch das Land
Niedersachsen zu protestieren,
stellt die Krankenhausgesell-
schaft in Hannover 180 ausge-
diente Klinikbetten vor dem
Rathaus ab.

RIO DE JANEIRO. Der deutsche
Kanu-Trainer Stefan Henze ist
an den Folgen eines schweren
Verkehrsunfalls am Rande der
Olympischen Spiele in Rio de
Janeiro gestorben. Der Deut-
sche Olympische Sportbund
bestätigte am Montag den Tod
des 35 Jahre alten Hallensers,
der als Assistenzcoach der Sla-
lom-Kanuten bei den Sommer-
spielen in Rio dabei war.

Kanu-Trainer
gestorben

HANNOVER. Die im Januar an-
gelaufene zentrale Terminver-
gabe für Fachärzte funktio-
niert offenbar wesentlich
schlechter als von der Bundes-
regierung gewünscht. Die Ter-
minservicestelle der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nie-
dersachsen (KVN) vermittelt
Patienten auch zu Medizinern,
die nicht zur Diagnose passen.
Die Ursache dafür liegt in der
Software der KVN, die Zusatz-
qualifikationen der Ärzte nicht
erkennt. Die Terminvergabe
soll garantieren, dass kein
Kassenpatient länger als vier
Wochen auf einen Facharztter-
min warten muss.

Mitarbeiter einer Arztpraxis
in Burgdorf berichten zum
Beispiel von einem Patienten
aus Celle, der über diffuse
Schmerzen am Fuß klagt. Ein
Neurologe soll darum prüfen,

ob eine Störung der Nerven
der Auslöser ist. Da bei allen
Fachärzten in Celle die Warte-
zimmer voll sind, wendet sich
der Patient an die Terminser-
vicestelle der KVN. Der Mitar-
beiter im Callcenter findet ei-
ne Praxis in Burgdorf. Doch
die Freude über die schnelle
Vermittlung ist nur von kurzer
Dauer: Denn die Burgdorfer
Praxis hat überhaupt kein Ge-
rät zur Messung der Nerven-

leitgeschwindigkeit. „Solche
Fehler wie mit dem Patienten
aus Celle kommen immer wie-
der vor“, sagt eine Mitarbeite-
rin des Burgdorfer Neurolo-
gen. „Wir haben das der KVN
bereits mehrmals gemeldet –
geändert hat sich nichts.“ An-
dere Ärzte sind mittlerweile so
verärgert, dass sie sich aus der
Liste der Terminservicestelle
wieder streichen ließen. Ein
auf Darmerkrankungen spezi-

alisierter Chirurg aus Hanno-
ver beispielsweise war es leid,
Patienten mit Hammerzehen
oder Schulterleiden immer
wieder enttäuschen zu müs-
sen. Denn auch solche Patien-
ten hatte die KVN zu ihm ge-
schickt. Die Erklärung für die
Vermittlungsprobleme findet
sich im Computerprogramm
der Servicestelle. Die Software
liste nur die Fachgruppen der
Ärzte auf, erläutert Projektlei-
ter Sebastian Bernhardt. Die
Mitarbeiter im Callcenter kön-
nen also lediglich sehen, ob
sie es mit einem Neurologen,
Chirurgen oder Gynäkologen
zu tun haben. Spezialisierun-
gen, mögliche Zusatzqualifi-
kationen oder Einschränkun-
gen der Ärzte bleiben ihnen
verborgen. Im Zweifelsfall
muss sich der Patient erneut
vermitteln lassen – mit dem Ri-
siko, wieder den falschen Arzt
zu erwischen.

Diagnose: Patient
beim falschen Arzt

VON JENS HEITMANN

Kritik an der zentralen Terminvergabe häuft sich

Seit dem 25. Januar vermit-
telt eine Telefonzentrale der
Kassenärztlichen Vereinigung
Niedersachsen (KVN) Kassen-
patienten bei Bedarf an einen
Facharzt. Die Terminservice-
stelle dürfen jedoch nur Versi-
cherte in Anspruch nehmen,
die eine speziell gekennzeich-
nete Überweisung des Haus-
arztes haben.

Die KVN macht keinen Hehl
daraus, dass sie den Service
für überflüssig hält. Auf der
entsprechenden Internetseite
ist groß aufgelistet, was die
Servicestelle so alles nicht
leistet, die Telefonnummer
(0511) 56999793 ist dort
nicht hervorgehoben. Ohne
Vermittlung müssen Patien-
ten oft Monate warten.

Widerwilliger Service

BERLIN. Wenn Zeit Geld ist,
dann nagen rund 40 Flixbus-
Kunden jetzt am Hungertuch.
Bildlich gesprochen, denn tat-
sächlich würden sie wohl lie-
ber vor Wut in die Tischkante
beißen. Geschlagene 14,5
Stunden hat am Sonntag die
Busfahrt von Mönchenglad-
bach nach Berlin gedauert –
statt der geplanten gut acht
Stunden. Und zwischendurch
trug das Ganze Züge einer
Geiselnahme.

Dabei hatte es so gut begon-
nen. Mit einem schnieken
Doppeldeckerbus war der
Fahrer an der Abfahrtsstelle
erschienen. Der Bus hatte
schon beinahe Hannover er-
reicht, als den Fahrer plötzlich

ein Anruf aus der Zentrale er-
eilte: Er solle umkehren und
den Bus in Dortmund gegen
einen kleineren tauschen –
versehentlich habe er den

Doppeldecker erwischt, der
für eine andere Route ge-
braucht werde.

Gesagt, getan – auf einem
kleinen Parkplatz nahe der

niedersächsischen Landes-
hauptstadt leitete der Chauf-
feur sein Wendemanöver ein
und erklärte seinen Passagie-
ren, dass man jetzt leider noch
mal zurückfahren müsse. „Ich
habe das für einen Witz gehal-
ten“, schilderte später die Ber-
linerin Christiane Schinkel,
die mit ihrem Sohn unterwegs
war.

Aber ihr und ihren Mitrei-
senden blieb das Lachen im
Halse stecken, denn der Bus-
fahrer weigerte sich, seine
Gäste wenigstens in Hannover
abzusetzen, sodass sie zügig
nach Berlin hätten weiterrei-
sen können. Stattdessen kut-
schierte er seine Fahrgäste
nach Dortmund, lieferte dort
den Doppeldecker ab und
machte sich dann mit einem

Ersatzbus zum zweiten Mal
auf gen Hauptstadt.

Kundin Schinkel ist nach-
haltig empört. „Ich fühlte mich
meiner Freiheit beraubt“,
meint sie. Mithilfe der Ver-
braucherzentrale wollten sie
und ihre „Mitgefangenen“
den Fall jetzt klären lassen.
Flixbus selbst ist die ganze Sa-
che ziemlich peinlich.

Als Entschädigung erhalten
die betroffenen Fahrgäste die
Fahrtkosten erstattet und ei-
nen Gutschein für eine euro-
paweite Freifahrt, wie der
Flixbus-Sprecher sagte. Der
Bundesverband der Verbrau-
cherzentralen riet Fernbusbe-
treibern, in Fällen wie diesen
den Reisenden zumindest „ei-
ne weitere Variante zur Wei-
terfahrt möglich zu machen“.

Verflixt und zugenäht
Fernbusunternehmen kutschiert 40 Fahrgäste gegen deren Willen kreuz und quer durchs Land

VON STEFANIE GOLLASCH

„Ich habe das
für einen Witz
gehalten“:
Christiane
Schinkel nach
ihrer Ankunft
in Berlin.

FOTO: DPA
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FRANKFURT. Die Bundesbank
hält den schrittweisen Anstieg
des Rentenalters auf 69 Jahre
für notwendig, um die gesetz-
liche Altersvorsorge zu stabili-
sieren. Aufgrund gesunkener
Geburtenraten und steigender
Lebenserwartung stehe das
umlagefinanzierte Rentensys-
tem vor erheblichen Finanzie-
rungsproblemen, hieß es am
Montag im aktuellen Bundes-
bank-Monatsbericht.

Bundesbank
empfiehlt

Rente mit 69 Q Die Krankenhausstatistik
für 2015 legt das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden vor.

Q Prozessauftakt in Bielefeld:
Der Angeklagte soll einem
Saufkumpan die Kehle durch-
geschnitten und die Leiche auf
einem Rollator in einen nahe-
gelegenen Park gebracht ha-
ben. Zuvor soll die Leiche zwei
Tage auf dem Balkon des An-
geklagten gelegen haben.

Q Karies, Parodontose und
Mundgeruch – Zahnärzte stel-
len in Berlin die Mundgesund-
heitsstudie vor.

Q Die Fregatte „Mecklen-
burg-Vorpommern“ läuft in
Wilhelmshaven zum EU-Einsatz
im Mittelmeer aus. Die Fregatte
absolviert zunächst ein Ge-
fechtstraining in der Ostsee
und fährt dann zum Einsatz ins
Mittelmeer. Dort soll sie zur
Aufklärung von Schleusernetz-
werken beitragen.

Q Sozialministerin Cornelia
Rundt (SPD) informiert über
das Bemühen des Landes für
die Kliniken. Um gegen die aus
ihrer Sicht unzureichende Fi-
nanzierung der Krankenhaus-
ausstattung durch das Land
Niedersachsen zu protestieren,
stellt die Krankenhausgesell-
schaft in Hannover 180 ausge-
diente Klinikbetten vor dem
Rathaus ab.

RIO DE JANEIRO. Der deutsche
Kanu-Trainer Stefan Henze ist
an den Folgen eines schweren
Verkehrsunfalls am Rande der
Olympischen Spiele in Rio de
Janeiro gestorben. Der Deut-
sche Olympische Sportbund
bestätigte am Montag den Tod
des 35 Jahre alten Hallensers,
der als Assistenzcoach der Sla-
lom-Kanuten bei den Sommer-
spielen in Rio dabei war.

Kanu-Trainer
gestorben

HANNOVER. Die im Januar an-
gelaufene zentrale Terminver-
gabe für Fachärzte funktio-
niert offenbar wesentlich
schlechter als von der Bundes-
regierung gewünscht. Die Ter-
minservicestelle der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nie-
dersachsen (KVN) vermittelt
Patienten auch zu Medizinern,
die nicht zur Diagnose passen.
Die Ursache dafür liegt in der
Software der KVN, die Zusatz-
qualifikationen der Ärzte nicht
erkennt. Die Terminvergabe
soll garantieren, dass kein
Kassenpatient länger als vier
Wochen auf einen Facharztter-
min warten muss.

Mitarbeiter einer Arztpraxis
in Burgdorf berichten zum
Beispiel von einem Patienten
aus Celle, der über diffuse
Schmerzen am Fuß klagt. Ein
Neurologe soll darum prüfen,

ob eine Störung der Nerven
der Auslöser ist. Da bei allen
Fachärzten in Celle die Warte-
zimmer voll sind, wendet sich
der Patient an die Terminser-
vicestelle der KVN. Der Mitar-
beiter im Callcenter findet ei-
ne Praxis in Burgdorf. Doch
die Freude über die schnelle
Vermittlung ist nur von kurzer
Dauer: Denn die Burgdorfer
Praxis hat überhaupt kein Ge-
rät zur Messung der Nerven-

leitgeschwindigkeit. „Solche
Fehler wie mit dem Patienten
aus Celle kommen immer wie-
der vor“, sagt eine Mitarbeite-
rin des Burgdorfer Neurolo-
gen. „Wir haben das der KVN
bereits mehrmals gemeldet –
geändert hat sich nichts.“ An-
dere Ärzte sind mittlerweile so
verärgert, dass sie sich aus der
Liste der Terminservicestelle
wieder streichen ließen. Ein
auf Darmerkrankungen spezi-

alisierter Chirurg aus Hanno-
ver beispielsweise war es leid,
Patienten mit Hammerzehen
oder Schulterleiden immer
wieder enttäuschen zu müs-
sen. Denn auch solche Patien-
ten hatte die KVN zu ihm ge-
schickt. Die Erklärung für die
Vermittlungsprobleme findet
sich im Computerprogramm
der Servicestelle. Die Software
liste nur die Fachgruppen der
Ärzte auf, erläutert Projektlei-
ter Sebastian Bernhardt. Die
Mitarbeiter im Callcenter kön-
nen also lediglich sehen, ob
sie es mit einem Neurologen,
Chirurgen oder Gynäkologen
zu tun haben. Spezialisierun-
gen, mögliche Zusatzqualifi-
kationen oder Einschränkun-
gen der Ärzte bleiben ihnen
verborgen. Im Zweifelsfall
muss sich der Patient erneut
vermitteln lassen – mit dem Ri-
siko, wieder den falschen Arzt
zu erwischen.

Diagnose: Patient
beim falschen Arzt

VON JENS HEITMANN

Kritik an der zentralen Terminvergabe häuft sich

Seit dem 25. Januar vermit-
telt eine Telefonzentrale der
Kassenärztlichen Vereinigung
Niedersachsen (KVN) Kassen-
patienten bei Bedarf an einen
Facharzt. Die Terminservice-
stelle dürfen jedoch nur Versi-
cherte in Anspruch nehmen,
die eine speziell gekennzeich-
nete Überweisung des Haus-
arztes haben.

Die KVN macht keinen Hehl
daraus, dass sie den Service
für überflüssig hält. Auf der
entsprechenden Internetseite
ist groß aufgelistet, was die
Servicestelle so alles nicht
leistet, die Telefonnummer
(0511) 56999793 ist dort
nicht hervorgehoben. Ohne
Vermittlung müssen Patien-
ten oft Monate warten.

Widerwilliger Service

BERLIN. Wenn Zeit Geld ist,
dann nagen rund 40 Flixbus-
Kunden jetzt am Hungertuch.
Bildlich gesprochen, denn tat-
sächlich würden sie wohl lie-
ber vor Wut in die Tischkante
beißen. Geschlagene 14,5
Stunden hat am Sonntag die
Busfahrt von Mönchenglad-
bach nach Berlin gedauert –
statt der geplanten gut acht
Stunden. Und zwischendurch
trug das Ganze Züge einer
Geiselnahme.

Dabei hatte es so gut begon-
nen. Mit einem schnieken
Doppeldeckerbus war der
Fahrer an der Abfahrtsstelle
erschienen. Der Bus hatte
schon beinahe Hannover er-
reicht, als den Fahrer plötzlich

ein Anruf aus der Zentrale er-
eilte: Er solle umkehren und
den Bus in Dortmund gegen
einen kleineren tauschen –
versehentlich habe er den

Doppeldecker erwischt, der
für eine andere Route ge-
braucht werde.

Gesagt, getan – auf einem
kleinen Parkplatz nahe der

niedersächsischen Landes-
hauptstadt leitete der Chauf-
feur sein Wendemanöver ein
und erklärte seinen Passagie-
ren, dass man jetzt leider noch
mal zurückfahren müsse. „Ich
habe das für einen Witz gehal-
ten“, schilderte später die Ber-
linerin Christiane Schinkel,
die mit ihrem Sohn unterwegs
war.

Aber ihr und ihren Mitrei-
senden blieb das Lachen im
Halse stecken, denn der Bus-
fahrer weigerte sich, seine
Gäste wenigstens in Hannover
abzusetzen, sodass sie zügig
nach Berlin hätten weiterrei-
sen können. Stattdessen kut-
schierte er seine Fahrgäste
nach Dortmund, lieferte dort
den Doppeldecker ab und
machte sich dann mit einem

Ersatzbus zum zweiten Mal
auf gen Hauptstadt.

Kundin Schinkel ist nach-
haltig empört. „Ich fühlte mich
meiner Freiheit beraubt“,
meint sie. Mithilfe der Ver-
braucherzentrale wollten sie
und ihre „Mitgefangenen“
den Fall jetzt klären lassen.
Flixbus selbst ist die ganze Sa-
che ziemlich peinlich.

Als Entschädigung erhalten
die betroffenen Fahrgäste die
Fahrtkosten erstattet und ei-
nen Gutschein für eine euro-
paweite Freifahrt, wie der
Flixbus-Sprecher sagte. Der
Bundesverband der Verbrau-
cherzentralen riet Fernbusbe-
treibern, in Fällen wie diesen
den Reisenden zumindest „ei-
ne weitere Variante zur Wei-
terfahrt möglich zu machen“.

Verflixt und zugenäht
Fernbusunternehmen kutschiert 40 Fahrgäste gegen deren Willen kreuz und quer durchs Land

VON STEFANIE GOLLASCH

„Ich habe das
für einen Witz
gehalten“:
Christiane
Schinkel nach
ihrer Ankunft
in Berlin.
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Wer will für Springe in den
Landtag? Wer steht hinter wel-
chen Positionen? Finden Sie es
heraus – beim NDZ-Wahlforum
zur Landtagswahl 2022: Am
Mittwoch, 28. September, kön-
nen Sie ab 19 Uhr in der Aula der
Grundschule Hinter der Burg da-
bei sein – Eintritt frei.

SPRINGE. Die Kandidatinnen
und Kandidaten für den hei-
mischen Wahlkreis 34 (Sprin-
ge, Ronnenberg, Hemmingen
und Wennigsen) können Sie
hautnah erleben: Die Neue
Deister-Zeitung bittet zum
Wahlforum. Am Mittwoch, 28.
September, möchten wir über
aktuelle Themen reden, die
das Land bewegen – und dar-
über, wie sich die Bewerber

um das Mandat Niedersach-
sen und den Wahlkreis in den
kommenden Jahren vorstel-
len: Was können und wollen
sie in Hannover für Springe
erreichen? Fest steht schon
jetzt: Springe wird einen neu-
en Abgeordneten oder eine
neue Abgeordnete bekom-
men: Denn Kerstin Liebelt
(SPD) hatte den internen Vor-
entscheid gegen Brian

Baatzsch aus Lüdersen verlo-
ren. Ebenfalls aus Springe
kommen CDU-Bewerberin
Ann-Kristin Blome und Tobias
Berger, der für die FDP antritt.

Auf dem Podium sitzen au-
ßerdem Nicole van der Made

(Grüne), Thorsten Kuhn (Die
Linke) und Jessica Miriam
Schülke (AfD). Schülkes feh-
lende Zusage entpuppte sich
als E-Mail-Problem: Auch sie
ist dabei.

Die Landtagswahl findet am
Sonntag, 9. Oktober, statt. Die
Stadtverwaltung Springe hat
bereits mit dem Versenden der
Wahlbenachrichtigungen be-
gonnen.

Wer kommt in den Landtag?
Die Kandidaten für Springe diskutieren am 28. September im NDZ-Wahlforum / Eintritt frei

B. Baatzsch A. Blome T. Berger N. v. d. Made J. Schülke T. Kuhn
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SPRINGE. Der neue Spielplatz,
den das Landheim Tellkampf-
schule bei Radio ffn gewonnen
hat, wurde nach seiner Ein-
weihung am Wochenende di-
rekt von den Kindern in Be-
schlag genommen. Doch bei-
nahe wäre er gar nicht recht-
zeitig zur geplanten Eröffnung
fertig geworden.

Die 25 000 Euro für neue
Spielgeräte – Klettergerüst,
Schaukel, Wippe und Wackel-
steg – kommen von der Stif-
tung Sparda-Bank Hannover.
Verlost wurde das Geld bei
Radio ffn. „Noch nie war es so
leicht für mich, einen Antrag
zu stellen“, sagte Martin Wer-
ner, der Vorsitzende des Land-
heim-Vereins jetzt bei der Ein-
weihung auf dem Gelände im
Papenwinkel.

Er musste nur eine Frage
beantworten: „Warum sollen
ausgerechnet wir den Spiel-
platz bekommen?“ Die Ant-
wort habe klar auf der Hand
gelegen: „Weil wir hier am
Deisterrand wöchentlich bis zu
zwei Schulklassen beherber-
gen und die Kinder hier auch
bedarfsgerecht spielen sol-
len.“

Die Antwort überzeugte und
damit war der Weg frei für ei-
nen der sechs Spielplätze, die
jedes Jahr von der Stiftung
und ffn unterstützt werden.
Das Geld kam gerade richtig,
„denn unser alter Spielplatz
war marode und zum Spielen

höchst ungeeignet“, so Wer-
ner, „alleine hätten wir so ein
kostenintensives Projekt nicht
stemmen können“.

Er betonte auch: Ohne sein
ehrenamtliches Landheim-
team, allen voran seiner Stell-
vertreterin Melanie Stahl, wä-
re die Umsetzung schwierig

geworden. Nach dem Motto:
„Wer liefert was und wie
schnell“ habe man sich um die
Geräte, Klettergerüste, Boden-
aushub sowie das Einbringen
von Rindenmulch als Fall-
schutz kümmern müssen.
„Das wäre fast in die Hose ge-
gangen“, erinnerte Stefan

Dreßler, Sponsor und Inhaber
der Gartenbau-Firma Greenli-
ne, „denn der erwartete Lkw
mit dem Rindenmulch stand
mit Motorschaden in Lauenau
in einer Werkstatt – also wie-
der Verzögerung.“

Letztlich klappte aber alles
und der neue Spielplatz, der

an der Südseite des Sportplat-
zes unter hohen Bäumen ent-
stand, konnte nach der offizi-
ellen Freigabe durch Land-
heimchef Werner, Stiftungs-
Vorstand Stefanie Rupprecht
und ffn-Reporterin Sarah Berg
von den Kindern ausprobiert
werden.

Hurra, wir haben einen Spielplatz gewonnen!
Landheim Tellkampfschule und Sponsoren weihen neuen Spielplatz ein: Kinder sind begeistert

VON REINHOLD KRAUSE

Stefanie Rupprecht (Sparda-Stiftung, v. l.), Sarah Berg (ffn) und Martin Werner (Landheim) geben den neuen Spielplatz frei. FOTO: KRAUSE

SPRINGE. Wo bekomme ich
am Sonntag bloß noch
schnell Eier her? Welcher
Hofladen verkauft Kartoffeln?
Und gibt es hier irgendwo
vielleicht auch regional her-
gestellte Nudeln?

Antworten für Springe auf
diese Fragen finden sich jetzt
im Geoportal auf der Inter-
netseite der Stadt (2 geo-
portal.springe.de).

Die neue Kategorie „Sau-
leckere Dinge aus Springe“
(zu finden unter Tourismus –
Service) wurde freigeschaltet
und ist ab sofort sichtbar. Sie
zeigt auf der Übersichtskarte
Hofläden, Verkaufsstände,
-automaten und -kisten im
gesamten Stadtgebiet.

Mit dieser neuen Kategorie
will das Stadtmarketing nicht
nur das Einkaufen vor Ort er-
leichtern, sondern auch die
heimischen Landwirtinnen
und Landwirte unterstützen:
„Wenn wir das Geld, welches
wir ausgeben, in Springe las-
sen, unterstützen wir nicht
nur die heimische Wirtschaft.
Wir erhalten dafür regionale
hochwertige Produkte direkt
von den Erzeugerinnen und
Erzeugern“, heißt es in einer
Mitteilung, „wir wissen, wo
die Produkte herkommen, die
auf unseren Tellern landen
und reduzieren die Trans-
portwege der Waren.“

Das Potenzial in Springe
sei riesig: Von Honig über Ei-
er, Gemüse, Backwaren, Nu-
deln und Fleisch bis hin zu
Säften und Erdbeerproduk-
ten reiche die Angebotspa-
lette der heimischen Erzeu-
ger.

„Sauleckere Dinge
aus Springe“

SPRINGE. 2020 entschied der
Stadtrat, die marode Obdach-
losenunterkunft Im Reite
durch einen Neubau zu erset-
zen. Bis die Bauarbeiten be-
ginnen, wird es wohl noch
dauern. Und: Es wird deutlich
teurer.

Ein Architekturbüro war be-
auftragt, die Planungen bis
zum Abschluss der Ausfüh-
rungsplanung zu übernehmen.
Das Büro habe jetzt angekün-
digt, die weiteren Planungen
nicht machen zu wollen. Das
bedeutet: Ein neues Büro muss

gefunden werden. Dafür ist ei-
ne Ausschreibung nötig – die
kostet Zeit.

Weil darüber hinaus das
Personal in der Bauverwaltung
knapp ist und die Obdachlo-
senunterkunft in der internen
Prioritätenliste der zahlreichen
Bauprojekte, die die Stadt vor
der Brust hat, weit hinten
steht, sei „nicht damit zu rech-
nen, dass das Projekt vor dem
Jahr 2024“ weiter geplant
werden könne, teilt die Stadt
in einer Vorlage für die Politik
mit.

Was ebenfalls in der Vorla-
ge steht: Aufgrund der aktuel-

len Situation sei das Architek-
turbüro gebeten worden, die
letzte Kostenberechnung aus
dem Jahr 2019 zu aktualisie-
ren. Ergebnis: Statt 2 Millio-
nen wird die neue Unterkunft
wohl 3 Millionen Euro kosten.
Darin enthalten sei aber eine

leistungsstarke Photovoltaik-
Anlage, die das Gebäude in-
klusive einer Wärmepumpe
mit Strom versorgen soll.

Nicht enthalten ist eine zen-
trale Lüftungsanlage, die je
nach Variante mit zusätzlichen
63 000 oder 158 000 Euro zu

Buche schlagen würde. Offen
ist auch noch, nach welchem
Energie-Effizienz-Standard
gebaut wird – davon ist ab-
hängig, ob und wie viele För-
dermittel die Stadt erhält.

Über die Ausstattung des
Gebäudes mit PV- und Lüf-
tungsanlage und die Energie-
Effizienz-Klasse berät am heu-
tigen Dienstag der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung in der
Aula des Schulzentrums Süd.
Am Donnerstag wird die Vor-
lage im nicht öffentlichen Ver-
waltungsausschuss bespro-
chen, das letzte Wort hat der
Rat am 13. Oktober.

Obdachlosenheim wird 1 Million teurer
Weitere Planungen für den Neubau müssen neu ausgeschrieben werden

VON JAN-ERIK BERTRAM
Die marode
Unterkunft in
der Straße „Im
Reite“ soll neu
gebaut wer-
den.

FOTO: BERTRAM

Die Einnahmen
möchten wir an das
Kinderkrankenhaus
auf der Bult spenden.

Pascal Opitz
und Team

Wir freuen
uns auf Sie –

Wir haben ein neues Verkaufsfahrzeug
und möchten das mit Ihnen feiern!

Heute von 12 bis 15 Uhr
auf dem Springer Wochenmarkt
Wir bedanken uns für Ihre Treue – mit frisch zube-
reitetem Fisch und Gemüse nach japanischer Tra-
dition durch den Teppanyaki-Meister Xiao Wang.

Anne lernt Schreiben, aber
mit der Rechtschreibung
nicht nach Regeln, sondern
nach Gehör. So schrieb sie
den Namen ihrer Mutter
Verena wie folgt auf: Were-
na. Nach dem Hinweis von
Oma und Opa, dass der Na-
me aber mit V geschrieben
wird, kommt entrüstet ihre
Antwort: „Meine Mama
heißt aber Werena und
nicht Vaurena, das hört
man doch wohl!“

Kindliche
Logik

VON GERHARD WERNER

SPRINGE. Kein Kino, keine
Diskothek, kein Spaßbad und
kein Fast-Food-Tempel: In
Springe ist ja nichts los. Sagen
die einen. Die anderen? Ma-
chen was los. Veranstalten
Rock-Festivals, machen das
beste aus der heimischen
Kneipenszene. Und gehen
einfach in die drei (!) Freibä-
der im Stadtgebiet oder ins
Hallenbad. Das Freizeitange-
bot der Stadt ist voller Chan-
cen. Und voller Grenzen.
Junge Leute in Springe ha-

ben Glück, dass es die S-Bahn
gibt. Immerhin müssen sie da-
durch nicht mit dem Auto
nach Hameln oder Hannover.
Und: Die Bahnen fahren am
Wochenende die ganze Nacht
über. Junge Leute haben aber
auch Pech, dass sie so gut
wegkommen. Denn das macht
es für Investoren noch unat-
traktiver, sich hier anzusiedeln
mit Kinos, mit Discos und al-
lem anderen, was das Nachtle-
ben so bieten könnte.
Wer abends ausgehen

möchte, muss also in vielen
Fällen fahren. Andererseits:
Fahren auch viele Mensch
nach Springe herein, um hier
ihre Freizeit zu verbringen. Sie
besuchen zum Beispiel das
Wisentgehege. Oder den Deis-
ter – Wanderer sind hier unter-
wegs und Mountainbiker: Mit
seinen legalen Trails im Wald
hat der Verein „Deisterfreun-
de“ eine in der Region einma-
lige Attraktion für sportbegeis-
terte Radler an der Hand. Und
das zieht Menschen an, auch
von außerhalb.
Aber nicht jeder Springer

wird deshalb gleich zum
Mountainbiker. Skater etwa
haben in Springe ganz
schlechte Karten. Einen Skate-
platz oder einen Park gibt es
nicht. Und der Nächste ist in

Laatzen. Soweit tragen die
Rollen der meisten Boards
nicht.
Bürgermeister Christian

Springfeld ist sich dieses Prob-
lems absolut bewusst. Am 29.
Januar, kurz vor seiner Wahl
zum Bürgermeister, hatte er
im sozialen Netzwerk Face-
book einen Aufruf gestartet:
Jugendliche sollten ihre Ideen
nennen, wie sich die Stadt at-
traktiver für junge Leute ge-
stalten ließe. Mit dem Satz
„Wohin ab 12? Mit dem zwölf-
ten Geburtstag hört in Springe
der Spaß auf“ hatte er den

Beitrag damals eingeleitet. Die
Frage bleibt auch nach seiner
Wahl aktuell. Damals kam der
Bürgermeister übrigens zu
dem Urteil: „Skaterpark ist ei-
ne tolle Idee, aber warum
nicht in Völksen?“ Am Bahn-
hof seien viele Freiflächen und
die seien mit dem Zug für alle
rasch erreichbar, meinte der
damalige Kandidat Springfeld.
Bemühungen und Ideen, die

Stadt cooler und jugendlicher
zu machen, gibt es viele. Die
meisten sind teuer, zu teuer.
Andere können von der Stadt-
verwaltung selbst gar nicht
geregelt werden. Sie kann
keine kommerzielle Disco auf-
machen. Oder ein Kino. Und
auch für die Ansiedlung einer
Fastfood-Kette kann die Poli-
tik höchstens gute Rahmenbe-
dingungen schaffen. In den
vergangenen Jahren scheiter-
ten immer wieder Versuche
und Gespräche.
Selbst die Frage, wo sie sich

nach der Schule zum Entspan-
nen treffen sollen, bleibt für
viele junge Leute bis heute
unbeantwortet: Auf den Spiel-
plätzen dürfen sie oft nicht,
auf eine Parkbank wollen sie
nicht – und so richtig coole
Cafés zum Chillen gibt‘s auch
nur wenige. Deshalb hatten
die Verantwortlichen vor eini-
ger Zeit die Idee eines Ju-
gendplatzes auf den Weg ge-

bracht, als Ergänzung zum Ju-
gendzentrum. Im Volkspark
sollte es sein – dort, wo vor ei-
nigen Jahren noch Minigolf
gespielt wurde. Es gab schon
konkrete Pläne, die Stadt hat-
te bei Sponsoren und beim
Ortsrat Spenden eingeworben.
Und machte dann doch einen
Rückzieher.
Grund: Man wolle keine öf-

fentlich finanzierte Konkur-
renz zum
ebenfalls öf-
fentlich finan-
zierten Ju-
gendzentrum
schaffen. Die
weitere Stand-
ortsuche verlief
im Sande.
Springe ist

eine alte Stadt
– die doch im-
mer wieder
verjüngt wird: Bildungsschüler
treiben nicht nur die Über-
nachtungszahlen hoch, son-
dern auch den Altersschnitt
nach unten. Kältefachschule,
Bildungszentrum des Einzel-
handels, Lehrgangswerk
Haas, Norddeutsche Kälte-
fachschule – die Liste der Ein-
richtungen ist lang. Und die
Zahl der Schüler hoch.
Auf sie alle könnten die Be-

teiligten noch mehr zugehen,
um sie für den heimischen
Handel und die heimischen

Freizeitangebote zu gewin-
nen. Denn die Schüler lernen
nicht nur in Springe, sondern
leben auch hier. Zumindest für
eine begrenzte Zeit. Und sie
kaufen in der Stadt ein und
nutzen die Restaurants und
die Kneipen. Das ist eine
Chance – und bei all den
Grenzen ist das ja auch mal ei-
ne wohltuende Abwechslung.
Die Übernachtungsgäste ha-

ben noch bei
einer weiteren
Sache gehol-
fen: Auch we-
gen ihnen hat-
te die Region
die Stadt im
neuen Raum-
ordnungspro-
gramm als ei-
nes von drei
wichtigen tou-
ristischen Zen-

tren in der Gegend gewertet.
Neben Hannover und dem
Steinhuder Meer.
Dadurch hat die Stadt auf

den ersten Blick zwar keine
wesentlichen Vorteile – aber
es zeigt, dass in Springe eine
Menge touristisches Potenzial
steckt.

VON RALF T. MISCHER
UND CHRISTIAN ZETT

Hier ist ja nichts los – oder?
NDZ-Serie: Von den Chancen und den Grenzen der Freitzeit-Angebote in Springe

Trostloser Anblick: Hier im Volkspark sollte eigentlich mal ein Jugendplatz entstehen. FOTO: MISCHER
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Bad Münder: Volksbank-
Fusion: Das Ende einer
Ära.
Bad Münder: Freies WLAN
im Kurpark: So geht es
weiter.
Lokalsport: Zwei Monate
trainieren wie ein Profi -
Henrik Meyer aus Völksen
erhält ein Stipendium für
das „International Rugby
Institute“ in Südafrika
Lokalsport: HF haben of-
fenbar einen Mittelmann
gefunden
Springe: Frauenanteil bei
der Kommunalwahl: Die
Männer regieren Springe

Q AUCH BEI NDZ.DE

Wir wollen Ihre Meinung –
und deshalb holen wir sie
uns: Jede Woche können
Sie sich bei unseren Um-
fragen zu aktuellen The-
men äußern.

Digital bei uns

NDZ de

GUTENMORGEN

Die Ergebnisse von Wasser-
proben, meint die Stiftung
Warentest, seien auch ein
Spiegel unseres Lebensstils.
Beispiel Süßstoffe: Man

findet im Trinkwasser erst
Spuren davon, seit zucker-
freie Getränke im großen
Stil angeboten werden. Bei-
spiel Röntgenkontrastmit-
tel: Das ist wie viele andere
Medikamente resistent ge-
gen Magensäure, wird
praktisch unverändert wie-
der ausgeschieden und lan-
det im Trinkwasser. Und
überhaupt Medikamente:
Da gibt es Leute, die – in
falsch verstandenem Um-
weltbewusstsein – die Fla-
sche mit Baldrian noch gut
ausspülen und das Wasser
ins Klo kippen, bevor sie
die blitzsaubere Flasche
zum Altglas bringen.

Wasser
ist Leben

VON HANS WEIMANN

- Anzeige -

MEHR

GERECHTIGKEIT:

Neue Straßenausbausatzung

FDP Springe

SPRINGE. Die Vorstellung war
schön: Bei der geplanten Sa-
nierung der Burgstraße sollte
die Stadt die Fahrbahn in Hö-
he Marktplatz pflastern – und
so einen optischen Übergang
vom Markt zum Niederntor so-
wie einen verkehrsberuhigten
Bereich schaffen. Das hatte
sich der Ortsrat der Kernstadt
im April gewünscht. Doch die
Verwaltung winkt jetzt ab:
„Nicht möglich“ sei die Maß-
nahme. Grund: der Busver-
kehr.

Denn der rollt so häufig
durch den Straßenzug, dass
die Belastung für ein Pflaster,
wie es auf dem Marktplatz
schon liegt, zu hoch sei, teilt
die Stadt mit. Mehr noch: Die
gesetzlich vorgegebene Belas-
tungsklasse der Fahrbahn er-
laube die Nutzung von Pflas-
ter gar nicht. Auch deshalb
wolle man, wie ursprünglich
geplant, die vorhandenen
Steine entfernen und sie durch
eine Asphaltschicht ersetzen,
heißt es im Rathaus.

Erfüllbar sei der Wunsch
nur, wenn der Busverkehr aus
der Burgstraße genommen
und auf andere Strecken ge-
leitet werde. Auch die Halte-
stelle Fünfhausenstraße würde
dann aufgegeben. „Die Ver-
waltung geht davon aus, dass
der Ortsrat eine solch weitrei-
chende Änderung (...) nicht
wünscht“, heißt es in einem
Dokument für die Politik.
Und deshalb hat sich die

Stadt schon etwas anderes
ausgedacht: Die Gehwege sol-

len in Höhe Markt zulasten
der Straße verbreitert werden.
Die asphaltierte Fahrbahn wä-
re dort nur noch 3,50 Meter
breit. Fußgänger müssten auf
dem Weg zwischen Markt und
Niederntor nur noch die Hälfte
der heutigen Strecke zurück-
legen. Außerdem, so die Stadt,
gerieten sich Radfahrer und
Fußgänger nicht mehr so
leicht in die Quere. Der Orts-
rat redet am 24. August, 18
Uhr, im Alten Rathaus über
den Vorschlag. zett

Pflaster? Gibt’s nicht!
Stadt will Ortsratswunsch am Marktplatz nicht erfüllen – und verweist auf Problem mit Bussen

‰ In unserer Serie „Was
braucht unsere Stadt?“ wol-
len wir in den Wochen vor der
Kommunalwahl die Probleme
und Chancen von Springe
und Bad Münder betrachten:
Welche Probleme gibt es –
aber auch:Welche Ideen und
Chancen?

‰Wichtig ist uns dabei vor
allem:Was meinen Sie, liebe
Leser? Zu jedem Artikel fra-
gen wir nach Ihrer Meinung,
Ihren Ideen, Ihren Anregun-
gen. Aber auch, wenn Ihnen
etwas wichtig ist, das wir als
Thema oder als Aspekt gar
nicht beleuchtet haben, freu-
en wir uns auf Ihren Beitrag.

‰ Machen Sie mit: Entweder
per Post an die NDZ-Redakti-
on, Bahnhofstraße 18, 31832
Springe, per E-Mail an die Ad-
resse unsere-stadt@ndz.de,
telefonisch unter
05041/78931 (Springe) und
05041/78936 (Bad Münder) –
oder diskutieren Sie über Ihr
Lieblingsthema einfach bei
Facebook auf unserer Redak-
tionsseite. Die Adresse:
www.facebook.com/ndz.de.

2 Alle bisher erschienenen
Teile der Serie gibt es zum
Nachlesen im Netz auf
ndz.de: www.ndz.de/por-
tal/lokales/was-braucht-un-
sere-stadt

Was meinen Sie?

INKÜRZE

Sonnabend:

Tierschutzhof Hachmühlen:
Tag der Offenen Tür, Dorfstra-
ße 19, 14 bis 17 Uhr.
50 Jahre SSV-Heim: ab 14
Uhr.
Starriders: German Open,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadi-
on, 16 bis 19 Uhr.
Konzert: SahneMixx, Udo-Jür-
gens-Coverband, Kurpark, 19
Uhr.

Sonntag:

Kapellengemeinde Nien-
stedt: Sommerfest, ab 12 Uhr.
Big Band Bad Münder: Jah-
reskonzert, Theatersaal am
Wall, 15.30 Uhr, Einlass ab 15
Uhr.
Glasharfenkonzert: mit Su-
sanne Würmel und dem Quin-
tett „Musica Assoluta“, Mar-
tin-Schmidt-Konzertsaal,
15.45 Uhr.
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KONTAKT

REDAKTION BAD MÜNDER

(05041/789-)
redaktion@ndz.de

Jens Rathmann

( -36 j.rathmann@ndz.de

Johanna Lindermann

(-37 j.lindermann@ndz.de

Christian Zett (Leitung)

(-34 c.zett@ndz.de

BAD MÜNDER. Musikalisches
Kräftemessen im Jahn-Stadi-
on: Der Förderverein des Star-
riders Drum and Bugle Corps
Bad Münder lädt zu den Ger-
man Open der deutschen
Drum and Bugle-Szene ein.
Das Programm beginnt am
heutigen Sonnabend um 16
Uhr, die Siegerehrung ist für
19 Uhr vorgesehen.

Fanden die German Open
bis zur coronabedingten Aus-
setzung im Hamelner Weser-
berglandstadion statt, so wird
beim Neustart das Stadion in
Bad Münder Austragungsort.
„Die Entscheidung gegen das
Weserbergland Stadion liegt
vor allem im geringen Starter-
feld begründet. Viele Vereine
befinden sich weiterhin im
Aufbau und können eine Teil-
nahme in diesem Jahr noch
nicht realisieren“, sagt Sandra
Stephan, Vorsitzende des Star-
riders Fördervereins.

Die teilnehmenden Vereine
treten in den Wertungsklassen
Cadet Class, Concert Class
und Premier Class an, vorge-
sehen ist auch ein Drumline-
Showbattle zwischen zwei

Corps. Nach der Begrüßung
und der Juryvorstellung um 16
Uhr stellen die Corps bis etwa
18.30 ihre Programme vor. Das
Drumline- Showbattle schließt
sich an, um 18.55 beginnt der
Aufmarsch der Vereine zur

Siegerehrung.
Am Rande der Veranstal-

tung gibt es ein Kinderanima-
tionsprogramm mit Hüpfburg.
Im Anschluss findet eine Af-
tershowparty am Starriders
Vereinsheim statt.

German Open im Jahn-Stadion
Fünf Vereine der Drum and Bugle-Szene messen sich

Die  Starriders aus Bad Münder sind mehrfacher Gewinner der Ger-
man Open. FOTO: STEFAN RICHTER

EIMBECKHAUSEN. Für Sonn-
tag, 18. September, lädt der
Ortsrat Eimbeckhausen zum
Teamschießen ein. Früher war
diese Veranstaltung unter
dem Namen „Schießen der
örtlichen Vereine“ bekannt,
doch er sei umbenannt wor-
den, um mehr Einwohnerin-
nen und Einwohnern die Mög-
lichkeit zur Teilnahme zu ge-
ben, erklärt Ortsbürgermeis-
terin Femke Skupin. Teilneh-
men können neben Vereinen
nun beispielsweise auch
Teams bestehend aus Fami-
lien, Freunden, Nachbarn
oder Firmen; die Teilnahme
ist ab 16 Jahren erlaubt, Min-
derjährige benötigen aller-
dings die schriftliche Erlaub-
nis der Erziehungsberechtig-
ten.
     Die Veranstaltung findet
von 14 bis 17.45 Uhr auf dem
Schützenstand Eimbeckhau-
sen statt. Die Disziplin ist
Kleinkaliber 50 Meter, ste-
hend aufgelegt. Jede Person
hat sieben Schuss, wovon die
besten fünf gewertet werden.
Eine Mannschaft besteht aus
drei Schützinnen und Schüt-
zen; gemischte Teams sind
erlaubt, werden aber in der
Herrendisziplin gewertet.
Nicht startberechtigt sind ak-
tive Mitglieder des Schützen-
vereins Eimbeckhausen.
     Zu gewinnen gibt es für die
Herren den Wanderpokal des
Ortsrats und für die Damen
den Wanderpokal des Schüt-
zenvereins. Für die beste Da-
me und den besten Herrn in
der Einzelwertung werden zu-
dem Medaillen verliehen und
die platzierten Mannschaften
erhalten Verzehrpreise.
     Das Startgeld beträgt 12 Eu-
ro. Eine Anmeldung wird bis
Donnerstag, 14. September,
bei Ortsbürgermeisterin Fem-
ke Skupin unter ( 0157/
73752114 oder per Mail an
femke.skupin@gmail.com er-
beten.

Teamschießen in
Eimbeckhausen

BAD MÜNDER. Ein Zufall –
aber was für einer: Als Her-
mann Wessling als Verwalter
des künstlerischen Nachlasses
des münderschen Malers Nor-
bert Louis den Abtransport
von Bildern aus dem Haus des
2013 verstorbenen Künstlers
organisierte, stieß er auf einen
aktuellen Brief. Darin lud die
Arbeitsgemeinschaft Pfälzer
Künstler (APK) ihr Mitglied
Louis, von dessen Tod die AG
nicht wusste, ins Museum
Pfalzgalerie Kaiserslautern
ein.

Für Wessling, der um die
Kaiserslauterner Wurzeln Lou-
is‘ wusste, ein Fingerzeig – er
nahm Kontakt zu Steffen Egle,
seit Mai Leiter des Museums
Pfalzgalerie Kaiserslautern,
auf und erhielt postwendend
Antwort: Im Museum wurde
gerade eine Ausstellung zum
hundertjährigen Bestehen der
APK vorbereitet. „Norbert
Louis hat in Kaiserslautern
Spuren hinterlassen – bei-
spielsweise mit einer großen
Wandarbeit für die Kirche St.
Norbert, die aber vergangenes
Jahr abgerissen wurde“, er-
klärte Museumsleiter Egle
jetzt bei einem Besuch in Bad
Münder.

Er hatte sich auf den Weg
zwischen Deister und Süntel
gemacht, um
Wesslings An-
gebot anzuneh-
men und aus
dem Nachlass
Bilder auszu-
wählen, die die
Pfalzgalerie in
ihren Bestand
übernehmen kann. Darunter:

Ein Selbstporträt des Künst-
lers, Fotoarbeiten der Kirchen-

fassade, weitere
Gemälde und
Zeichnungen.
Egle hat sich
zwischenzeitlich
mit Louis Wir-
ken in Kaisers-
lautern beschäf-
tigt, hat seinen

Weg über eine Grafikausbil-

dung an einer der Meister-
schulen, die an das Museum
angegliedert sind, in die Kunst
nachvollzogen. „Für uns ist es
historisch spannend, dass wir
hier einen Kaiserslauterner in
der Welt finden. Als Museum
gehört es auch zu unserem
Auftrag, dieses Kunstschaffen
zu dokumentieren – in der
Pfalz wie auch außerhalb“, so
der Museumsleiter.

Für das Museum sei es im
Jahr des Jubiläums eine Bot-
schaft gewesen, einen Künst-
ler wiederzuentdecken. „Das
war schön, hat sich wunderbar
gefügt“, erklärte er jetzt. Nun
freue sich das Museum, dass
das Schaffen Louis’ in der
Sammlung dokumentiert wer-
den könne und dass er aus-
wählen durfte. „Ich bin ganz
verliebt in dieses Selbstport-

rät“, gestand Egle bei der
Durchsicht der Arbeiten. Das
Museum Pfalzgalerie Kaisers-
lautern könne mit dem Porträt
des Wahl-Münderaners auch
einer Linie treu bleiben, denn
gerade sei bei der Vorberei-
tung der Jubiläumsausstellung
festgestellt worden, dass im-
mer auch ein Selbstbildnis des
Künstlers mit hereingenom-
men werden konnte.

Museum Pfalzgalerie übernimmt Werke
Einige Arbeiten des 2013 verstorbenen Künstlers Norbert Louis gehen zurück in seine Heimat Kaiserslautern

VON JENS RATHMANN

„Norbert Louis hat in
Kaiserslautern Spuren hin-
terlassen.
Steffen Egle(
Leiter Museum Pfalzgalerie Kai-
serslautern

Steffen Egle (l.), seit Mai Leiter
des Museums Pfalzgalerie Kai-
serslautern, nimmt das Angebot
von Hermann Wessling an und
wählt aus – unter anderem ein
Selbstporträt des Künstlers Nor-
bert Louis. FOTO: RATHMANN

BAD MÜNDER. Brennendes
Gras und glimmende Boden-
decker: Die Feuerwehr Bad
Münder wurde am Freitag ge-
gen 14.30 Uhr an die Anger-
straße gerufen. Auf dem Vor-
platz der Kirche St. Johannes
der Täufer war es zu einem
Feuer gekommen. Mitarbeiter

eines Gartenbaubetriebs, die
in der Nähe beschäftigt wa-
ren, hatten bei Eintreffen der
Feuerwehr die Flammen be-
reits erstickt, die Feuerwehr
setzte Wasser aus dem Tank-
löschfahrzeug ein und wässer-
te die Fläche, um ein erneutes
Aufflammen auszuschließen.

Flammen vor der Kirche

Einsatzkräfte
der Feuerwehr
wässern den
verbrannten
Bereich.

FOTO: KLOSE

ex ist, wie der Name
schon vermuten lässt, ein

Schäferhund-Mix. Tatsächlich
scheint eines der Elterntiere
aber eher ein Dackel oder Bas-
set gewesen zu sein, denn der
junge Rüde lebt auf recht kur-
zen Beinen. Dennoch schlägt in
ihm ein Herz mit dem Tempe-
rament und der Intelligenz ei-
nes Schäferhundes. Der Rüde
ist Ende 2021 geboren und
braucht ein Zuhause, das ihm
eine starke Schulter bieten
kann, da er sehr oft bei der Be-
gegnung mit fremden Men-
schen unsicher reagiert und
diese dann auch verbellt.

Er wäre nach Ein-
schätzung des Tierheims
mit Sicherheit begeistert,
in einer Hundeschule
seine Defizite zu bear-
beiten und natürlich
auch mit netten Freun-
den zu toben. Aufgrund
seines Alters kann er
noch nicht alleine blei-
ben. Nach Sympathie
könnte er auch zu einem
anderen Hund vermittelt
werden.

Einige der Kitten von
letzter Woche konnten
schon vermittelt werden,
andere Pärchen warten
noch auf ihren Auszug.

R
Jede Woche stellen wir Ih-
nen neue Tiere vor, die ein
neues Zuhause suchen.
Wenn Sie sich für unser
Tier der Woche interessie-
ren, können Sie sich zwi-
schen 11 und 13 Uhr beim
Tierheim Hameln unter
( 05151/ 61550 oder per
Mail an tierheim.ha-
meln@t-online.de melden.
Auch andere Tiere suchen
ein Zuhause – Sie finden
sie auf unter 2 www.
ndz.de/tierfreund.

Kontakt

Rex braucht ein Zuhause, das ihm eine
starke Schulter bieten kann. FOTO: TIERHEIM

TIERFREUND GESUCHT

BAD MÜNDER. Das 50-jährige
Bestehen des Vereinsheims
des SSV Bad Münder begeht
der Verein am heutigen Sonn-
abend mit einem Fest. Beginn
ist um 14 Uhr am SSV-Heim
an der Süntelstraße.

Schützen feiern
ihr Heim
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INKÜRZE

HAMELN. Die Wilhelm-Ho-
meyer-Musikschule öffnet am
heutigen Samstag, 3. Septem-
ber, von 10 bis 15 Uhr ihre Tü-
ren für alle Musikbegeisterten.
Es können alle Instrumente,
von Blockflöte über Schlag-
zeug, Gitarre, Saxofon bis hin
zur Rattenfänger-Oboe aus-
probiert werden. Zudem gibt
es für Vorschulkinder ein be-
sonderes Programm von 10
bis 11 Uhr. Zwischendurch wird
es immer wieder kleine Vor-
spiele geben, und wer auf
dem Musikschulflohmarkt bei
einem Stück Kuchen und einer
Tasse Kaffee nach ein paar
Noten stöbern möchte, wird
garantiert fündig.

Tag der offenen Tür
in der Musikschule

HAMELN. Unter dem Motto
„Das Leben der Hamelner
Stadttauben“ veranstaltet die
2021 als Verein gegründete
Stadttaubeninitiative Hameln
am heutigen Samstag, 3. Sep-
tember von 10.30 bis 12.30
Uhr einen Infotreff im Grünen
Labor der Stadtbücherei in
der Pfortmühle. Es wird in die
Thematik der Stadttauben in
Hameln eingeführt und Mög-
lichkeiten aufgezeigt, sich für
sie einzusetzen. Anmeldung
unter stadttauben-hm@gmx.
de oder ( 05151/202-1397.

Stadttauben Thema
im Grünen Labor

verrücktes
Herbst-sHopping

Sa., 3. September 2022, bis
Sa., 17. September 2022

Lange Straße 6/8
31848 Bad Münder

Mo-Fr 9-13, 14.30-18 Uhr
Sa 9-14 Uhr

* nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen.
Keine Barauszahlung

möglich.

www.kaufhaus-doering.de

20 euro sparen!
Pro Einkauf von 100 Euro nicht reduzierter Ware
erhalten Sie einen 20-Euro-Einkaufsgutschein.*

TÜNDERN. Der Förderverein
der Reservistenkameradschaft
Tündern lädt für den heutigen
Samstag, 3. September, zum
traditionellen Kartoffelpuffer-
essen ein. Neben Puffern gibt
es noch andere Leckereien so-
wie Cocktails. Die Veranstal-
tung findet ab 17 Uhr auf dem
Winkler Hof an der Nordstra-
ße 27 statt.

Kartoffelfest
in Tündern

So kann es gewesen sein im 15.
oder 16. Jahrhundert: Zwei Män-
ner treffen in einem Kellergewöl-
be aufeinander, das Licht scheint
seitlich durch ein kleines Fenster
auf ein Stehpult voller Papiere.
Ort dieser Szene ist ein Kellerge-
wölbe des Schlosses Hämel-
schenburg.

HÄMELSCHENBURG. Das
Schloss Hämelschenburg
diente in dieser Woche als
Drehort für einen Film über
Nikolaus Kopernikus, einen
der bedeutendsten Astrono-
men der Weltgeschichte. Der
NDR hat die Gebrüder Beetz
Filmproduktion in Lüneburg
damit beauftragt, eine filmi-
sche Dokumentation über Ko-
pernikus zu drehen, dessen
Geburtstag sich 2023 zum 550.
Mal jährt.

Spielszenen wechseln sich
ab mit Erläuterungen von His-
torikern. In der Rolle des Uni-
versalgelehrten, der von 1473

bis 1543 lebte, wird der
Schauspieler Rufus Beck zu
sehen sein. Er hat seine Auf-
tritte vor der Kamera in Hä-
melschenburg an diesem Tag
schon hinter sich, gefragt ist
heute Max Brettschneider als
Astronom und Mathematiker
Georg Joachim Rheticus, der
Kopernikus bei der Lösung der
mathematischen Probleme
half und ihn schließlich nach

jahrelangem Zögen dazu
brachte, seine Schrift in Nürn-
berg drucken zu lassen.

Er bewies darin, dass unsere
Erde nicht der Mittelpunkt des
Universums ist, sondern mit-
samt den anderen Planeten
um die Sonne kreist.

Die Auswirkungen dieser
Erkenntnis entpuppten sich
als dramatisch für die Theolo-
gie. „Geheimsache Koperni-
kus" lautet der Titel des Films,
der sich auf das jahrelange

Zögern des Astronomen vor
der Veröffentlichung bezieht
und voraussichtlich Anfang
nächsten Jahres vom NDR-
Fernsehen und danach von
Kultursender „arte" und dem
Österreichischen Fernsehen
gezeigt wird.

„Es geht nicht nur um Ko-
pernikus als genialen Astro-
nomen, sondern auch um ihn
als Menschen und um die
Zeit, in der er lebte", erklärt
Producer Onno Ehlers, der
sich tief in die Materie einge-
arbeitet hat und sichtlich fas-
ziniert von dem Stoff ist, aus
dem nun ein Film gemacht
wird.

Erzählt wird die Geschich-
te aus der Sicht seiner Haus-
hälterin Anna Schilling, ge-
spielt von Anja Atonowicz,
mit der er eine Beziehung
gehabt haben soll, die er
aber – von der Kirche vor die
Wahl gestellt – zugunsten
seiner Berechnungen schließ-
lich aufgibt.

„Wir halten uns bei unserer
Erzählung an die Fakten und
versuchen zwischendurch die
Emotionen und Figuren zum
Leben zu erwecken", erklärt
Ehlers. Gedreht worden sei
beispielsweise eine Szene, die
erkennen lasse, wie pedan-
tisch der Astronom war. Er
trifft darin auf seinen Bischof,
der ihm sagt, dass der Kalen-
der jedes Jahr ein halbes Jahr
zu lang sei. Kopernikus Ant-
wort: „Wir sind nicht ein hal-
bes Jahr zu lang, wir sind elf
Minuten und zwölf Sekunden
zu lang, aber das weiß ich
noch nicht ganz genau."
„Wenn er so genau war, wird
er wahrscheinlich auch so mit
seinen Menschen um ihn her-
um umgegangen sein", so Eh-
lers.

Im Gewölbe des Kellers von
Schloss Hämelschenburg – ge-
dreht wurde außerdem im
Turmzimmer des Südturms, in
der Halle und im Charlotten-
und Esssaal – hat an diesem
Tag der Regisseur Yogi Parish
die Spielleitung, unterstützt
von einem gut 30-köpfigen
Team.

Schlossherr Henry von Klen-
cke schaut bei einer Szene zu
und ist beeindruckt von der
Genauigkeit, Kreativität und

Professionalität der Crew. Und
auch vom zeitlichen Aufwand.
„Für mich war die erste Auf-
nahme schon perfekt",
schmunzelt er nach wiederhol-
ten Versuchen.

Gedreht wurde nur in In-
nenräumen. Zum einem, weil
das Schloss immer noch einge-
rüstet ist, vor allem aber, weil
dort, wo Kopernikus lebte, die
Gebäude aus rotem Ziegel
waren, und die kann Hämel-
schenburg nicht bieten. „Wir

nehmen daher viele Außen-
szenen im Museumsdorf Clop-
penburg auf", berichtet der
Producer.

Gedreht wurde oder wird
außerdem in Olsztyn, Lid-
zbark, Frombork, Rom, Frank-
furt, Berlin, Bologna, Maul-
bronn und Hannover. Finanzi-
ell gefördert wird die filmische
Kopernikus-Dokumentation
von der „nordmedia" der Län-
der Niedersachsen und Bre-
men.

Kopernikus im Schloss Hämelschenburg
Team dreht im Auftrag des NDR Szenen für eine Dokumentation mit Rufus Beck als Astronom

HANS-ULRICH KILIAN

Dreh in der großen Halle des Schlosses Hämelschenburg. FOTO: ONNO EHLERS/PR

Regisseur Yogi Parish und sein Team besprechen eine gerade auf-
genommene Szene im Keller des Schlosses. FOTO: UK

Rufus Beck spielt für die filmische Dokumentation den Astronomen
Nikolaus Kopernikus. FOTO: ONNO EHLERS/PN

„Es geht nicht nur um
Kopernikus als genialen
Astronomen, sondern
auch um ihn als Menschen
und um die Zeit, in der
er lebte.
Onno Ehlers
Producer
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Prüfungeneinund fordertedie
Deutsche Post zur Beseitigung
der Mängel auf. Der Bonner
Konzern begründete die Ent-
wicklungmit einemcoronabe-
dingt hohen Krankenstand
und mit dem Fachkräfteman-
gel. „Zudemhabenvieleunse-
rer Kräfte ab Juli 2022 ihren
Sommerurlaub abgewickelt“,
sagte eine Firmensprecherin.
Inzwischen sei die betriebli-
che Lage „wieder stabil“. Die
Netzagentur gab allerdings zu
bedenken, dass die Beschwer-
dezahlen auch im September
bisher noch hoch seien.

Es geht um Kritik an Post-
und Paketdiensten, also um
die ganze Branche und damit
auch um Wettbewerber der
Post. Der gelbe Riese ist in
Deutschland allerdings mit

großem Abstand Marktführer,
die meisten Beschwerden
richten sich gegen ihn. Nor-
malerweise sind Pakete der
thematische Schwerpunkt der
kritischen Wortmeldungen, in
diesem Sommer ging es aber
hauptsächlich um Briefe.

Die Kritik betraf Verzöge-
rungen, Verluste oder Fehl-
würfe. Mit Letzterem ist ge-
meint, dass ein Brief im fal-
schen Briefkasten landet und
erst später beim richtigen Ad-
ressaten ankommt. Die Bun-
desnetzagentur leitete 14 Prü-
fungen gegen die Post ein. Bei
13 ging es um Briefe, bei einer
um Pakete. Diese Prüfungen
sind eine Art schriftliche Er-
mahnung. Ein wirkliches
Druckmittel sind sie nicht, da
die Regulierungsbehörde kei-

ne Sanktionen – etwaGeldbu-
ßen – verhängen kann. Coro-
nabedingte Personalprobleme
hätten auch andere Firmen in
Deutschland, ohne dass sich
deren Dienstleistungsqualität
so stark verschlechtert habe,
wie dies bei der Post offenbar
der Fall sei, kritisierte der
FDP-Bundestagsabgeordnete
Reinhard Houben.

Er hoffe, dass es nur ein vo-
rübergehendes Problem sei.
„Sollte die Qualität der Brief-
dienste dauerhaft schlecht
sein, sollte der Gesetzgeber in
Betracht ziehen, der Bundes-
netzagentur Sanktionsmög-
lichkeiten einzuräumen und
somit ein schärferes Schwert
in die Hand zu geben.“ Da-
durch entstünde mehr Druck,
damit sich die Post verbessert.

Nicht immer kommt die Post
pünktlich. foTo: pHILIpp sCHULZE/DpA

sich das Geschäft in vielen
Weltregionen nicht völlig er-
holt. Aber es droht bereits der
nächste Rückschlag: In der
ersten Jahreshälfte bremste
Teilemangel dieProduktion, in
der zweiten könnte eine Re-
zession die Nachfrage drü-
cken. „Die IAA Transportation
findet in einem wirtschaftlich
äußerst herausfordernden
Umfeld statt“, sagtVDA-Präsi-
dentin Hildegard Müller.

So erwartet das Duisburger
Car-Institut, dass der Welt-

markt für Nutzfahrzeuge in
diesem Jahr um 12 Prozent
schrumpft. Demnach würden
weltweit 9,1 Millionen Nutz-
fahrzeuge verkauft. Der euro-
päische und der chinesische
Markt fallen in diesem Szena-
rio unter den Stand von 2020.
Dieses und auch das nächste
Jahr würden schwer, schrei-
ben die Autoren Ferdinand
Dudenhöffer und Helena Wis-
bert in ihrer Analyse.

Für die Hersteller wird die
Messe ein wichtiger Stim-

IAA Transportation

ein neues Konzept soll nach
der pkw-IAA in München auch
das hannoversche Gegen-
stück für nutzfahrzeuge mo-
dernisieren. von Dienstag,
20. september, an zeigen
1400 Aussteller für sechs Tage
ihre produkte. Damit ist die
IAA Transportation eine num-
mer kleiner als die letzte Aus-
gabe vor der pandemie, aber
das programmwurde erwei-
tert. so gibt es jetzt Themen-
tage mit hochrangig besetz-
ten konferenzen und weitere

neue schwerpunkte. start-ups
aus Technik und Logistik be-
kommen ihren eigenen Be-
reich. In einem Cargobike-par-
cours können auch Lastenrä-
der ausprobiert werden. Be-
sondere Corona-regeln gibt
es aktuell nicht, bei probefahr-
ten und in shuttlebussen
muss Maske getragen werden.
Der Eintritt kostet an den
werktagen 25 Euro und am
wochenende 15 Euro, ein
nachmittagsticket gibt es für
11 Euro.

Brauereien
fehlt es an
Kohlensäure

berlin.EinMangel anKohlen-
säure bremst deutsche Brauer
und Mineralwasserhersteller.
„An einzelnen Stellen wurde
die Produktion schon zurück-
gefahren“, sagte der Sprecher
der Genossenschaft Deutscher
Brunnen, Tobias Bielenstein.

Kohlensäure entsteht bei
der Reaktion aus Wasser und
Kohlendioxid. Weil die ener-
gieintensive Herstellung von
Düngemitteln, bei der Kohlen-
dioxid als Nebenprodukt ent-
steht, eingeschränkt wurde,
hat das auch Folgen für die
Verfügbarkeit von Kohlensäu-
re. „Wenn das so weitergeht in
den nächsten Wochen, spitzt
sich die Lage zu“, warnte Bie-
lenstein. Dann seien weitere
Produktionsrückgänge in der
Getränkewirtschaft zu erwar-
ten.

Ob einzelne Hersteller die
Produktion einstellenmüssten,
lasse sich nicht vorhersagen.
„Aber wir sind extrem be-
sorgt“, sagte Bielenstein. „So
eine Situation haben wir noch
nie gehabt.“ Derzeit seien
nachSchätzungenderBundes-
vereinigung der Ernährungs-
industrie nur noch 30 bis
40 Prozent der üblichen CO2-
Liefermengen verfügbar, hieß
es beim Brauer-Bund.

Das Äußere der Brummis verändert sich kaum, aber die Technik unter der Hülle. foTo: HAUkE-CHrIsTIAn DITTrICH/DpA

Kein leichter Weg
für schwere Wagen

Die Lkw-Messe IAA Transportation zeigt, wie die nutzfahrzeugbranche ihre Zukunft sieht

hAnnover. Die Transport-
branche lässt sich von Krisen-
meldungen offenbar nicht ab-
schrecken: Die größte Lastwa-
genmesse der Welt ist nach
AngabenderVeranstalter aus-
gebucht. Während das Tages-
geschäft extrem schwierig ist,
bereiten sich dieHersteller auf
den gleichenUmbruch vorwie
die Autobauer. Bei den Nutz-
fahrzeugen wird es zum Teil
sogar schneller gehen.

Nachdem die IAA Nutz-
fahrzeuge vor zwei Jahren co-
ronabedingt ausfallen musste,
feiert sie nun unter dem neuen
Namen IAA Transportation in
Hannover ihr Comeback. Von
Dienstag anwerden 1400 Aus-
steller ihre Neuheiten zeigen.
Das liegt zwar wegen der von
Vornherein reduziertenFläche
deutlich unter den 2000 Aus-
stellern von 2018. Nach Anga-
ben des Industrieverbands
VDA, der dieMesse veranstal-
tet, wurden bisher aber mehr
Tickets verkauft als damals.

Eigentlich gäbe es Nach-
holbedarf. Vom Einbruch im
ersten Corona-Jahr 2020 hat

mungstest. Noch im Sommer
haben sie ihre Prognosen für
dieses Jahr bestätigt, aber die
Unsicherheit wuchs bereits.
Der zu VW gehörende Traton-
Konzern mit den Marken Sca-
nia und MAN sprach bereits
von einem „außerordentlich
schwierigen Umfeld“. Und es
ist seitdem nicht einfacher ge-
worden. Die Konjunkturaus-
sichten haben sich deutlich
verschlechtert, immer mehr
Experten sagen eine Rezes-
sion voraus, die Kosten steigen
rapide und die Zinsen kräfti-
ger als erwartet. In diesem
Umfeld dürfte man sich in den
Unternehmenzweimalüberle-
gen, ob neue Lkw oder Trans-
porter angeschafft werden.

Mittel- und langfristig sa-
gen die Car-Experten aber er-
hebliches Wachstum voraus,
denn die Branche stehe vor
technischen Umbrüchen.
Kaum ein großer Hersteller
kommt ohne Elektro-Lkw auf
die Messe. Bei leichten Trans-
portern ist der abgasfreie An-
trieb schon auf dem Vor-
marsch, bei schweren Fern-
lastwagen hingegen ist der
Weg noch weit.

von sTEfAn wInTEr

Ärger mit der Post nimmt im Sommer zu
verzögerungen, verluste, fehlwürfe: Hoher krankenstand und personalnot sollen die Gründe sein

bonn. Wegen verspäteter
oder verlorener Briefe haben
sich in diesem Sommer viel
mehr Bundesbürger an eine
Behörde gewandt als zuvor.
Allein im Juli und August sei-
en 6500 Beschwerden einge-
gangen, teiltedieBundesnetz-
agentur mit.

Wie hoch diese Sommer-
zahlen sind, zeigt der Ver-
gleich mit früheren, längeren
Zeiträumen: Im ersten Halb-
jahr 2022 waren es rund 8900
Beschwerden und im gesam-
ten Vorjahr 15100. Betroffen
waren Großstädte wie Berlin,
Nürnberg und München, aber
auch kleinere Städte. Die Re-
gulierungsbehörde leitete so-
genannte anlassbezogene

von woLf von DEwITZ

Plastikindustrie
soll für Müll zahlen
berlin. Bundesumweltminis-
terin steffi Lemke will die Her-
steller von Einwegplastik bald
an den kosten zur Beseitigung
entsprechender Abfälle aus
parks und straßen beteiligen.
sie bereite einen Gesetzent-
wurf vor, sagte Lemke. Mit den
verboten für einige plastikpro-
dukte habe Deutschland erste
wichtige schritte getan. „Ich
will noch weitergehen“, beton-
te die Grünen-politikerin. kon-
kret geht es um die Einrich-
tung eines fonds für Einweg-
plastik, in den die Hersteller,
abhängig von der von ihnen
verkauften Menge, einzahlen
sollen. Ein Entwurf soll noch im
Herbst im kabinett beschlos-
sen werden.

4 Milliarden euro
für „Klimaticket“
berlin. Die Deutsche Um-
welthilfe (DUH) verlangt vom
Bund die komplette kosten-
übernahme für eine nachfol-
gelösung des 9-Euro-Tickets.
für die von der DUH bevorzug-
te Lösung – ein bundesweit
gültiges 365-Euro-„klimati-
cket“ – müsse der Bund 4 Mil-
liarden Euro pro Jahr aufbrin-
gen, hat die DUH kalkuliert. Die
Bundesländer dürften nicht zur
Mitfinanzierung herangezogen
werden, forderte der verein am
sonntag. weitere Bundesmit-
tel brauche es für den Ausbau
des öffentlichen nahverkehrs.
„Mit 29 Euro pro Monat kommt
eine wirkliche Entlastung bei
den Menschen an“, hieß es.

Arbeit zu hause
ist weltweit beliebt
München. nach zweieinhalb
Jahren Corona-pandemie ist
das Heimbüro zum weltweit
verbreiteten Arbeitsplatz ge-
worden. nach einer vom Ifo-
Institut veröffentlichten Umfra-
ge sind im schnitt aller Bran-
chen und Arbeitnehmer in den
abgefragten 27 Ländern 1,5 Ta-
ge Homeoffice pro woche üb-
lich. Deutschland liegt mit
1,4 Tagen knapp darunter. In
frankreich sind es laut Ifo
1,3 Tage, in den UsA 1,6 und in
Japan 1,1 Tage. „nie zuvor hat
irgendein Ereignis in so kurzer
Zeit derart umfassend das
Arbeitsleben umgekrempelt“,
sagte Ifo-wissenschaftler und
Mitautor Mathias Dolls.

Porsche-börsengang
am 29. september
Wolfsburg/stuttgArt.
Die porsche AG soll am
29. september an die Börse
gehen. Ab dann will die volks-
wagen-Tochter einen Teil ihrer
vorzugsaktien zum freien Han-
del am finanzmarkt anbieten.
Dies beschlossen vorstand und
Aufsichtsrat des vw-konzerns
am sonntagabend. Die Ent-
scheidung stand wegen der
angespannten weltwirtschaftli-
chen Lage offiziell noch unter
vorbehalt. seit gestern Abend
steht auch die preisspanne
fest: Die porsche-AG-vorzüge
werden in einem korridor zwi-
schen 76,50 und 82,50 Euro
angeboten.

Kurznotizen

Porschewerk in Leipzig: Die
Aktie soll etwa 80 Euro kos-
ten. foTo: JAnwoITAs/DpA

Billigfleisch
zulasten der
Sicherheit

düsseldorf. Kontrollen in
der Fleischindustrie in Nord-
rhein-Westfalen haben zahl-
reiche Verstöße zutage geför-
dert. Wie das Arbeits- und das
Wirtschaftsministerium des
Landes amSonntagmitteilten,
kontrollierten vom 29. August
bis 2. September mehr als
400 Einsatzkräfte Betriebe in
der Fleischbranche.

Sie überprüften demnach
landesweit 81 Arbeitgeber in
63 Betrieben sowie 1681 Be-
schäftigte. Insbesondere wur-
de die Einhaltung des Arbeits-
schutzes kontrolliert. In zwei
Drittel der Betriebe gab es De-
fizite: Es wurden zum Beispiel
beschädigte oder nicht voll-
ständig zusammengebaute
Maschinen verwendet. Ein
grundsätzliches Problem hät-
ten abgenutzte Messer darge-
stellt. Die Zollverwaltung lei-
tete in 46FällenVerfahren ein.
61 Sachverhalte werden noch
geprüft. In 30 Fällen sei wo-
möglich der Mindestlohn
nicht gezahlt worden.
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SONNTAG IST SCHAUTAG – 14 BIS 17 UHR*

ERLEBEN SIE DEN UNTERSCHIED … VOM BAUMARKTSORTIMENT BIS ZUR PREMIUMQUALITÄT

HAMELN-HASTENBECK
Bückebergstraße 34

Tel. 05151 / 57 05 0 • Fax 57 05 66

WENNIGSEN-HOLTENSEN
edenbecker Straße 5-7 (an der B 217)
Tel. 05109 / 56 97 90 • Fax 56 97 99

www.ihr-holz-mueller.de

BAUFACHHANDEL

Sichtblenden, Zäune,
Gartenhäuser, Pavillons,
Gartenmöbel, Strandkörbe

Bambus Click Fertigparkett
wohnfertig matt lackiert

SONDERAKTION

- Die Summe aller Böden -

5 mm Meister Click
Designboden
Äußerst robust, große Dekorvielfalt,
Weichmacherfrei

Kährs Click Furnierboden
Eiche natur, Schiffsbodendesign,
wohnfertig lackiert

Der nicht alltägliche Boden für Ihr Bad!

6 mm Vinylcomfort hydro
cork Clickboden
„Wasserfest mit integriertem Korktritt-
schall“, diverse Dekore

en

ekorvielfalt,

ERSCHIED

ign,

oden für Ihr Bad!

tem Korktritt

BAUMAR

Bre
T

HIER
SPAREN

* Keine Beratung,
kein Verkauf

EIGENTUMSWOHNUNGEN
VERKAUF

Eigentumswohungen in Springe zu
verkaufen- MFH, zentrumsnah, BJ
1968, 80m² m. Grg./ EP, Blk., reno-
voriert,Preis139.500*bis169.800*.
Zuschriften an die NDZ, Pf 100343,
31815 Springe unter) ZS 181 943

BÜROS/PRAXEN

Hannover, für med. Praxis, Kanzlei,
Labor,Büro,StudioundFirmensitz,
Top-Objekt, representativer Neu-
bau, Erstbezug, 135-270 m², Keller,
Lagerraum, attr. Nahverkehrs- und
BAB-Anbindung, KM ab 1.275.- E,
NK ab 250.- E von Privat .Anfrage
unter: haussonnenuhr@gmx.de

Büro / Halle / Werk-
statt / Produktion /
Sozialräume
Vermietung von Gewerbeimmobi-
lie ca. 1300 m². Teilbar. Mit Ver-
laderampe. Sprimo GmbH & Co.
KG-Springe% (0 50 41) 8 02 68 59

SPRINGE UND UMLAND

Springe, 3 ZKB, 3. Etage, Süd-Blk.,
Keller, PKW-Stellpl., 68m², KM
348* + 2 KM Kaut., z. 1.10.16,
% (01 57) 71 70 76 42

BAD MÜNDER UND UMLAND

Bad Münder/OT Eimbeckhausen
4 -5 ZBK, Am Schlosspark, 121m²,
hell u. sonnig, m. Garten, KM 550 *,
NK 280 *, frei nach VB
% (01 57) 58 26 38 56

Immobilienbüro
Runge

OHNE Vertragsbindung und
KOSTENFREI für Verkäufer.
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir
Einfamilien-, Doppel-, Reihen- und Bauernhäu-
ser. Dringend auch Resthöfe für Tierliebhaber.
Gerne verkaufen wir auch Ihre Immobilie.
Selbstverständlich KOSTENFREI und OHNE
Vertragebindung für Sie. Nutzen Sie unsere
langjährige Erfahrung in Ihrem Wohngebiet.

Immobilienbüro Runge
Tel. 05043/989641

OHNE Vertragsbindung und
KOSTENFREI für Verkäufer.

Immobilienbüro Runge,
Ihr Maklerbüro für Ihr Wohngebiet.

Einfamilien-, Doppel-, Reihen-,
Bauern-/Fachwerkhäuser, Wohnun-
gen und Resthöfe suchen wir u.a.
für unsere vorgemerkten Kunden.

Wir beraten Sie gerne unverbindlich.
Tel. 0 50 45 / 98 132

BadMünder, 3Zi. im2FH(1.OG), ruh.
Lage, 90m²,EBK,kl.Balkon,Keller,
PKW-Stellpl., an NR ohne Haustie-
re, 400 * KM + NK + 2MMMS, ab
1.11.,% (0 50 42) 5 27 57 77

Immobilien
Kaufgesuche

30966 Hemmingen-Arnum

Ludwig-Windhorst-Straße

(Baugebiet „Bockstraße“)

Infotelefon: 0176 24035963

Sonntag, 12 bis 15 Uhr

Neubaubesichtigung!

Fischer-Bau

Das Massivhaus.

®

Junges Paar sucht

1-Fam.-Haus in Bad

Münder und Umland

!! Die Kosten für den Energieausweis übernehmen wir !!

www.spielberg-immobilien.de

) 0 50 42 / 8 11 25
Bitte rufen Sie uns an!

Sie möchten Ihre

Immobilie verkaufen

und wir möchten Sie

dabei unterstützen.

Verlassen Sie sich auf

unsere Kompetenz und unsere

über 20-jährige Erfahrung.

Kostenfrei für den Verkäufer.

VermietungenImmobilien
Verkäufe

napp 14 Millionen Fens-
ter wollen die Bundes-

bürger in diesem Jahr verbau-
en, so lauten zumindest die
Prognosen der Fensterbran-
che. Der Löwenanteil entfällt
mit gut 60 Prozent auf den
Austausch alter Fenster. Dafür
gibt es gute Gründe: Moderne
Fenster halten rund viermal
besser die Wärme im Haus als
Modelle aus den 90er-Jahren.

„Damit neue Fenster ihren
Energiespareffekt optimal aus-
spielen können, müssen auch
die Fensterfugen richtig verar-
beitet und gut gedämmt sein“,
erklärt Expertin Antje Ebner.
PU-Schäume beispielsweise
seien dafür besonders geeig-
net, weil sie Geldbeutel und
Klima durch gute Dämmwerte
und eine lange Lebensdauer
von über 30 Jahren schonen
würden.

In der Baupraxis werden be-
reits rund 80 Prozent aller
Fenster mit PU-Schaum ge-
dämmt. Hauptgrund dafür ist
seine sehr niedrige Wärmeleit-
fähigkeit. Diese wird durch
den sogenannten Lambda-
Wert angegeben. Je niedriger
dieser Wert ist, umso besser
dämmt ein Material. Sortiert
nach den am niedrigsten ge-

K
messenen Werten, schneidet
der Bauschaum mit einem
Lambda-Wert von 0,025 am
besten ab, gefolgt von Mine-
ralwolle mit 0,030. Dämmstoffe
wie Baumwolle, Flachs, Schaf-
wolle oder Zellulose bringen
es nur auf deutlich schlechtere
Werte um die 0,040.

Nur lückenlos gedämmte
Fensterfugen halten die Wär-
me im Haus. Der Grund für die
gute Dämmwirkung, durch die
PU-Schaum unterm Strich
mehr Energie einspart als an-
dere Materialien, liegt in sei-
ner feinzelligen Struktur. Sie
verhindert die Wärmeübertra-
gung sehr wirkungsvoll.

Hinzu kommt, dass die Fens-
terfugen besonders gut und
zuverlässig ausgefüllt werden,
weil sich der Schaum nach sei-
ner Ausbringung auf rund das
Doppelte seines Volumens
ausdehnt. „Unebene Unter-
gründe im Mauerwerk, die es
vor allem bei Sanierungen
gibt, lassen sich damit prob-
lemlos ausgleichen“, betont
Antje Ebner. Bei anderen
Dämmstoffen hänge die
Dämmwirkung daher stärker
davon ab, wie exakt der Hand-
werker arbeite.

Werde zum Beispiel Stopf-

wolle nicht sorgfältig einge-
bracht, sei nicht auszuschlie-
ßen, dass Fugenbereiche ohne
durchgehende Dämmung blie-
ben. Unabhängig davon müsse
bei allen Dämmstoffen darauf
geachtet werden, dass die Fu-
ge luftdicht abgeschlossen

werde, zum Beispiel durch
Dichtbänder.

Eine gute Wärmedämmung
der Fensterfugen ist gut für
Klima und Umwelt, da sie
Energie spart. Doch wie sieht
es mit der Ökobilanz der Bau-
schaumdosen aus?

Gebrauchte PU-Schaum-
Verpackungen können zu
über 90 Prozent wiederverwer-
tet werden. Gebrauchte Bau-
schaumdosen sollten im Sinne
der Umwelt deswegen zum
Recycling zurückgegeben wer-
den.

‰ Über kostenfreie Rückgabe-
möglichkeiten und interessan-
te Details zum Thema Bau-
schaum informieren die loka-
len Experten, sie stehen beim
Ein- und Ausbau von Fenstern
ebenfalls mit Rat und Tat zur
Seite. djd

Fenster richtig dämmen
Eine Fugendämmung mit Bauschaum schont Geldbeutel und Klima

Zur Dämmung
von Fensterfu-
gen eignen
sich PU-
Schäume be-
sonders gut,
da sie Hohl-
räume ausfül-
len und im
Vergleich den
besten Wär-
medämmwert
besitzen.
FOTO:

DJD/WWW.PU-

SCHAUM.CENTER

Eine Immobilienaktion kann
preiswert zum Wunschhaus
führen. Sie kann aber auch
übel enden, wenn die Bieter
sich nicht vorbereitet haben.

„Auf den Homepages der
Amtsgerichte, aber auch in
Amtsblättern kann man sich
über anstehende Auktionen
informieren“, erklärt Experte
Gerold Happ. Neben der Ob-
jektbeschreibung und dem
Verkehrswert enthält das An-
gebot in der Regel auch ein
Wertgutachten.

Oft sind Fotos und Grundris-
se dabei, aber auch eine Be-
schreibung des Zustandes so-

wie Angaben, welche vorran-
gigen Rechte auf der Immobi-
lie liegen. „Letztere sind be-
sonders wichtig, denn Baulas-
ten oder Hypotheken können
den Wert entscheidend beein-
flussen“, sagt Happ.

Liegt zum Beispiel ein
Wohnrecht auf dem Grund-
stück, kann der Käufer selbst
nicht dort einziehen. Oder es
besteht ein Wegerecht – Frem-
de nutzen also das Grundstück
zum Durchgang oder zur
Durchfahrt. In solchen Fällen
ist die Immobilie weit weniger
wert. Wer das Haus später um-
bauen oder abreißen möchte,

muss im Vorfeld abklären, was
er auf dem Grund und Boden
bauen darf.

Ohne eine Besichtigung von
außen und innen sollte eigent-
lich niemand ein Haus kaufen.
Doch gerade das kann bei ei-
ner Zwangsversteigerung zum
Problem werden. Denn die
Hausbesitzer haben nicht sel-
ten dramatische Kämpfe um
ihre Immobilie hinter sich. Vie-
le verweigern Interessenten
den Zugang. Das ist auch ihr
gutes Recht. In diesen Fällen
hilft vielleicht ein Gespräch
mit den Nachbarn, sagt Eva
Reinhold-Postina.

Wer ernsthaft an der Immo-
bilie interessiert ist und kei-
nen Zugang bekommt, ist gut
beraten, mit einem unabhän-
gigen Sachverständigen auf
Besichtigungstour zu gehen.
Der weiß aus Erfahrung, mit
welchen typischen Schäden
man bei Immobilien aus ver-
schiedenen Bauepochen
rechnen muss. Es lassen sich
Lage, Alter, Baustil und teils
der Sanierungszustand er-
kennen.

Bei der Versteigerung von
Eigentumswohnungen sind
noch einige zusätzliche Din-
ge zu beachten – vor allem,

wenn sie Teil einer Woh-
nungseigentümergemein-
schaft (WEG) sind. „Mit dem
Erwerb des Wohnungseigen-
tums übernimmt der neue Ei-
gentümer alle Rechte und
Pflichten des Vorgängers“,
betont Gabriele Heinrich.

Deshalb ist Einsicht in die
Teilungserklärung und Ge-
meinschaftsordnung uner-
lässlich. Außerdem rät Hein-
rich, sich die Beschlusssamm-
lung der Eigentümerver-
sammlung anzusehen. Denn
an die Beschlüsse sind die
neuen Eigentümer gebunden.

Ein Blick in die letzte Jah-

resabrechnung der WEG gibt
Aufschluss über Rückstände
beim Hausgeld und andere
finanzielle Verpflichtungen
des alten Eigentümers. Eben-
falls in der Jahresabrechnung
ist ausgewiesen, ob die WEG
eine ausreichende Instand-
haltungsrückstellung hat, die
zur Finanzierung von Moder-
nisierungen und Sanierungen
gebildet werden muss. Ist
diese zu gering, können im
Fall von umfangreichen In-
standsetzungs- oder Sanie-
rungsmaßnahmen Sonderum-
lagen fällig werden, also zu-
sätzliche Zahlungen.

Auf Details achten
Rechtzeitig informieren: Immobilien sollte man gut vorbereitet ersteigern

P
ersönlich

erstelltfür:

Streifenanzeige
Mindestgröße: 

650 mmFlexformanzeige
Mindestgröße: 

650 mm

Eckfeldanzeige
Mindestgröße: 

450 mm

Titelkopfanzeige
Festformat: 
44 x 45 mm

Titel- 
seitenfenster- 

anzeige
Festformat: 
44 x 45 mm

Griffeckanzeige 
auf 1. Lokalseite

Festformate: 
100 u. 134 mm / 

2-spaltig 

Textteilanzeige
Mindestformat: 

15 mm / 
1-spaltig s/w

Inselanzeige 
im Textteil

Mindestformat: 
50 mm / 

max. 120 mm 
2-spaltig

INKÜRZE

Sonnabend:

Tierschutzhof Hachmühlen:
Tag der Offenen Tür, Dorfstra-
ße 19, 14 bis 17 Uhr.
50 Jahre SSV-Heim: ab 14
Uhr.
Starriders: German Open,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Stadi-
on, 16 bis 19 Uhr.
Konzert: SahneMixx, Udo-Jür-
gens-Coverband, Kurpark, 19
Uhr.

Sonntag:

Kapellengemeinde Nien-
stedt: Sommerfest, ab 12 Uhr.
Big Band Bad Münder: Jah-
reskonzert, Theatersaal am
Wall, 15.30 Uhr, Einlass ab 15
Uhr.
Glasharfenkonzert: mit Su-
sanne Würmel und dem Quin-
tett „Musica Assoluta“, Mar-
tin-Schmidt-Konzertsaal,
15.45 Uhr.
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KONTAKT

REDAKTION BAD MÜNDER

(05041/789-)
redaktion@ndz.de

Jens Rathmann

( -36 j.rathmann@ndz.de

Johanna Lindermann

(-37 j.lindermann@ndz.de

Christian Zett (Leitung)

(-34 c.zett@ndz.de

BAD MÜNDER. Musikalisches
Kräftemessen im Jahn-Stadi-
on: Der Förderverein des Star-
riders Drum and Bugle Corps
Bad Münder lädt zu den Ger-
man Open der deutschen
Drum and Bugle-Szene ein.
Das Programm beginnt am
heutigen Sonnabend um 16
Uhr, die Siegerehrung ist für
19 Uhr vorgesehen.

Fanden die German Open
bis zur coronabedingten Aus-
setzung im Hamelner Weser-
berglandstadion statt, so wird
beim Neustart das Stadion in
Bad Münder Austragungsort.
„Die Entscheidung gegen das
Weserbergland Stadion liegt
vor allem im geringen Starter-
feld begründet. Viele Vereine
befinden sich weiterhin im
Aufbau und können eine Teil-
nahme in diesem Jahr noch
nicht realisieren“, sagt Sandra
Stephan, Vorsitzende des Star-
riders Fördervereins.

Die teilnehmenden Vereine
treten in den Wertungsklassen
Cadet Class, Concert Class
und Premier Class an, vorge-
sehen ist auch ein Drumline-
Showbattle zwischen zwei

Corps. Nach der Begrüßung
und der Juryvorstellung um 16
Uhr stellen die Corps bis etwa
18.30 ihre Programme vor. Das
Drumline- Showbattle schließt
sich an, um 18.55 beginnt der
Aufmarsch der Vereine zur

Siegerehrung.
Am Rande der Veranstal-

tung gibt es ein Kinderanima-
tionsprogramm mit Hüpfburg.
Im Anschluss findet eine Af-
tershowparty am Starriders
Vereinsheim statt.

German Open im Jahn-Stadion
Fünf Vereine der Drum and Bugle-Szene messen sich

Die  Starriders aus Bad Münder sind mehrfacher Gewinner der Ger-
man Open. FOTO: STEFAN RICHTER

EIMBECKHAUSEN. Für Sonn-
tag, 18. September, lädt der
Ortsrat Eimbeckhausen zum
Teamschießen ein. Früher war
diese Veranstaltung unter
dem Namen „Schießen der
örtlichen Vereine“ bekannt,
doch er sei umbenannt wor-
den, um mehr Einwohnerin-
nen und Einwohnern die Mög-
lichkeit zur Teilnahme zu ge-
ben, erklärt Ortsbürgermeis-
terin Femke Skupin. Teilneh-
men können neben Vereinen
nun beispielsweise auch
Teams bestehend aus Fami-
lien, Freunden, Nachbarn
oder Firmen; die Teilnahme
ist ab 16 Jahren erlaubt, Min-
derjährige benötigen aller-
dings die schriftliche Erlaub-
nis der Erziehungsberechtig-
ten.
     Die Veranstaltung findet
von 14 bis 17.45 Uhr auf dem
Schützenstand Eimbeckhau-
sen statt. Die Disziplin ist
Kleinkaliber 50 Meter, ste-
hend aufgelegt. Jede Person
hat sieben Schuss, wovon die
besten fünf gewertet werden.
Eine Mannschaft besteht aus
drei Schützinnen und Schüt-
zen; gemischte Teams sind
erlaubt, werden aber in der
Herrendisziplin gewertet.
Nicht startberechtigt sind ak-
tive Mitglieder des Schützen-
vereins Eimbeckhausen.
     Zu gewinnen gibt es für die
Herren den Wanderpokal des
Ortsrats und für die Damen
den Wanderpokal des Schüt-
zenvereins. Für die beste Da-
me und den besten Herrn in
der Einzelwertung werden zu-
dem Medaillen verliehen und
die platzierten Mannschaften
erhalten Verzehrpreise.
     Das Startgeld beträgt 12 Eu-
ro. Eine Anmeldung wird bis
Donnerstag, 14. September,
bei Ortsbürgermeisterin Fem-
ke Skupin unter ( 0157/
73752114 oder per Mail an
femke.skupin@gmail.com er-
beten.

Teamschießen in
Eimbeckhausen

BAD MÜNDER. Ein Zufall –
aber was für einer: Als Her-
mann Wessling als Verwalter
des künstlerischen Nachlasses
des münderschen Malers Nor-
bert Louis den Abtransport
von Bildern aus dem Haus des
2013 verstorbenen Künstlers
organisierte, stieß er auf einen
aktuellen Brief. Darin lud die
Arbeitsgemeinschaft Pfälzer
Künstler (APK) ihr Mitglied
Louis, von dessen Tod die AG
nicht wusste, ins Museum
Pfalzgalerie Kaiserslautern
ein.

Für Wessling, der um die
Kaiserslauterner Wurzeln Lou-
is‘ wusste, ein Fingerzeig – er
nahm Kontakt zu Steffen Egle,
seit Mai Leiter des Museums
Pfalzgalerie Kaiserslautern,
auf und erhielt postwendend
Antwort: Im Museum wurde
gerade eine Ausstellung zum
hundertjährigen Bestehen der
APK vorbereitet. „Norbert
Louis hat in Kaiserslautern
Spuren hinterlassen – bei-
spielsweise mit einer großen
Wandarbeit für die Kirche St.
Norbert, die aber vergangenes
Jahr abgerissen wurde“, er-
klärte Museumsleiter Egle
jetzt bei einem Besuch in Bad
Münder.

Er hatte sich auf den Weg
zwischen Deister und Süntel
gemacht, um
Wesslings An-
gebot anzuneh-
men und aus
dem Nachlass
Bilder auszu-
wählen, die die
Pfalzgalerie in
ihren Bestand
übernehmen kann. Darunter:

Ein Selbstporträt des Künst-
lers, Fotoarbeiten der Kirchen-

fassade, weitere
Gemälde und
Zeichnungen.
Egle hat sich
zwischenzeitlich
mit Louis Wir-
ken in Kaisers-
lautern beschäf-
tigt, hat seinen

Weg über eine Grafikausbil-

dung an einer der Meister-
schulen, die an das Museum
angegliedert sind, in die Kunst
nachvollzogen. „Für uns ist es
historisch spannend, dass wir
hier einen Kaiserslauterner in
der Welt finden. Als Museum
gehört es auch zu unserem
Auftrag, dieses Kunstschaffen
zu dokumentieren – in der
Pfalz wie auch außerhalb“, so
der Museumsleiter.

Für das Museum sei es im
Jahr des Jubiläums eine Bot-
schaft gewesen, einen Künst-
ler wiederzuentdecken. „Das
war schön, hat sich wunderbar
gefügt“, erklärte er jetzt. Nun
freue sich das Museum, dass
das Schaffen Louis’ in der
Sammlung dokumentiert wer-
den könne und dass er aus-
wählen durfte. „Ich bin ganz
verliebt in dieses Selbstport-

rät“, gestand Egle bei der
Durchsicht der Arbeiten. Das
Museum Pfalzgalerie Kaisers-
lautern könne mit dem Porträt
des Wahl-Münderaners auch
einer Linie treu bleiben, denn
gerade sei bei der Vorberei-
tung der Jubiläumsausstellung
festgestellt worden, dass im-
mer auch ein Selbstbildnis des
Künstlers mit hereingenom-
men werden konnte.

Museum Pfalzgalerie übernimmt Werke
Einige Arbeiten des 2013 verstorbenen Künstlers Norbert Louis gehen zurück in seine Heimat Kaiserslautern

VON JENS RATHMANN

„Norbert Louis hat in
Kaiserslautern Spuren hin-
terlassen.
Steffen Egle(
Leiter Museum Pfalzgalerie Kai-
serslautern

Steffen Egle (l.), seit Mai Leiter
des Museums Pfalzgalerie Kai-
serslautern, nimmt das Angebot
von Hermann Wessling an und
wählt aus – unter anderem ein
Selbstporträt des Künstlers Nor-
bert Louis. FOTO: RATHMANN

BAD MÜNDER. Brennendes
Gras und glimmende Boden-
decker: Die Feuerwehr Bad
Münder wurde am Freitag ge-
gen 14.30 Uhr an die Anger-
straße gerufen. Auf dem Vor-
platz der Kirche St. Johannes
der Täufer war es zu einem
Feuer gekommen. Mitarbeiter

eines Gartenbaubetriebs, die
in der Nähe beschäftigt wa-
ren, hatten bei Eintreffen der
Feuerwehr die Flammen be-
reits erstickt, die Feuerwehr
setzte Wasser aus dem Tank-
löschfahrzeug ein und wässer-
te die Fläche, um ein erneutes
Aufflammen auszuschließen.

Flammen vor der Kirche

Einsatzkräfte
der Feuerwehr
wässern den
verbrannten
Bereich.

FOTO: KLOSE

ex ist, wie der Name
schon vermuten lässt, ein

Schäferhund-Mix. Tatsächlich
scheint eines der Elterntiere
aber eher ein Dackel oder Bas-
set gewesen zu sein, denn der
junge Rüde lebt auf recht kur-
zen Beinen. Dennoch schlägt in
ihm ein Herz mit dem Tempe-
rament und der Intelligenz ei-
nes Schäferhundes. Der Rüde
ist Ende 2021 geboren und
braucht ein Zuhause, das ihm
eine starke Schulter bieten
kann, da er sehr oft bei der Be-
gegnung mit fremden Men-
schen unsicher reagiert und
diese dann auch verbellt.

Er wäre nach Ein-
schätzung des Tierheims
mit Sicherheit begeistert,
in einer Hundeschule
seine Defizite zu bear-
beiten und natürlich
auch mit netten Freun-
den zu toben. Aufgrund
seines Alters kann er
noch nicht alleine blei-
ben. Nach Sympathie
könnte er auch zu einem
anderen Hund vermittelt
werden.

Einige der Kitten von
letzter Woche konnten
schon vermittelt werden,
andere Pärchen warten
noch auf ihren Auszug.

R
Jede Woche stellen wir Ih-
nen neue Tiere vor, die ein
neues Zuhause suchen.
Wenn Sie sich für unser
Tier der Woche interessie-
ren, können Sie sich zwi-
schen 11 und 13 Uhr beim
Tierheim Hameln unter
( 05151/ 61550 oder per
Mail an tierheim.ha-
meln@t-online.de melden.
Auch andere Tiere suchen
ein Zuhause – Sie finden
sie auf unter 2 www.
ndz.de/tierfreund.

Kontakt

Rex braucht ein Zuhause, das ihm eine
starke Schulter bieten kann. FOTO: TIERHEIM

TIERFREUND GESUCHT

BAD MÜNDER. Das 50-jährige
Bestehen des Vereinsheims
des SSV Bad Münder begeht
der Verein am heutigen Sonn-
abend mit einem Fest. Beginn
ist um 14 Uhr am SSV-Heim
an der Süntelstraße.

Schützen feiern
ihr Heim
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Innerhalb von nur 15 Stunden
sind im Hamelner Klütwald zwei
Brände entdeckt worden, die
Polizisten und Feuerwehrleuten
aktuell Rätsel aufgeben. 

HAMELN. Nach einem heftigen
Gewitterguss brannte es zu-
nächst unterhalb des Finken-
borner Weges an einem Steil-
hang. Zwischen Bäumen und
Büschen stieg viel Rauch auf.
Das Feuer hatte sich bereits
einen Meter tief in den steini-
gen Lehmboden gefressen.
Sonderbar: Ein Blitz ist in den
vergangenen Tagen (seit Don-
nerstag, 0 Uhr) an dieser Stelle
nach Angaben des Blitz-Or-
tungsdienstes von Siemens
(BLIDS) nicht eingeschlagen.
Ermittler der Hamelner Polizei
halten es für möglich, dass
dort vor längerer Zeit ein Blitz
einen Schwelbrand verursacht
hat, der zunächst nicht ent-
deckt wurde. Allerdings befin-
det sich etwa sechs Meter vom
jüngsten Brandort entfernt ei-
ne kalte Brandstelle. In diesem
Bereich hat es also schon ein-
mal gebrannt. Nur ein Zufall?

Wenige Stunden später, am
Montagvormittag, wurde dann
ein Feuer im Janssen-Park am
Ruschenbrink im Klüt ent-
deckt – unweit der ersten
Brandstelle.

Die Polizei schließt in die-
sem Fall Selbstentzündung,
Blitzeinschlag und einen tech-
nischen Defekt aus. Übrig
bleibt damit nur fahrlässige
oder vorsätzliche Brandstif-
tung. Erst am frühen Morgen
des 23. August hatte es am
Felsenkellerweg auf einer
Strecke von rund 300 Metern
gleich an sieben Stellen ge-
brannt. Die Polizei leitete sei-
nerzeit gegen zwei junge Ha-
melner (21, 24), die unweit der
Brandstellen aufgegriffen wor-
den waren, Strafverfahren we-
gen des Verdachts der vor-
sätzlichen Brandstiftung ein.

Das erste Feuer im Klütwald
hat am frühen Sonntagabend
stundenlang die Hamelner
Feuerwehr beschäftigt – eine
Frau, die mit ihrem Hund un-
terhalb des Finkenborner We-
ges spazieren gegangen war,
hatte um 18.10 Uhr Alarm ge-
schlagen und den Notruf ge-
wählt. Die Hamelnerin sagte,
sie habe Qualm aufsteigen se-
hen. Die Polizei nahm Ermitt-
lungen auf, suchte nach Spu-
ren. Feuerwehrleute waren

rasch zur Stelle – sie rollten ei-
ne lange Schlauchleitung aus,
zapften den 2500-Liter-Tank
eines Hilfeleistungslöschfahr-
zeugs an, kämpften sich vom
Finkenborner Weg bergab
durch unwegsames Gelände.
„Die Steigung beträgt dort 25
bis 30 Prozent“, sagt Stadt-
brandmeister Markus Weber.
Doch so einfach war der Brand
im Wald nicht zu löschen.
„Glut hatte sich tief durch
Wurzeln eines vermoderten
Baumstumpfes in den Unter-
grund gefressen“, sagte Ein-
satzleiter Weber.

Als Löschmannschaften
Moos, Laub, Steine und Erde
entfernten, schauten sie durch
ein Loch in einen tiefen Hohl-
raum, der aussah wie ein
brennender Glutofen. Mit
Spaten und Hacken mussten
die Frauen und Männer erst
einen großen Haufen aus
Pflanzenmaterial, Lehm und
Sandsteinen abtragen, um an
das unterirdisch brennende
Feuer heranzukommen. Dich-
ter und beißender Qualm
nahm den Löschmannschaften
zeitweise die Sicht auf das
Feuer. Das Gelände war zu-
dem rutschig. Mehr Wasser
wurde benötigt. Wachabtei-
lungsleiter Christian Knoll for-
derte ein zweites Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug an. „Wir

haben dem Wasser schließlich
etwas Netzmittel zugesetzt“,
sagte Einsatzleiter Weber. „Es

sorgt dafür, dass das Lösch-
wasser tiefer in den Boden
eindringt und nicht oberfläch-

lich abfließt.“
Am Montagvormittag um

8.28 Uhr entdeckte eine Frau

Rauchschwaden, die aus dem
ehemaligen Teepavillon auf-
stieg. Sie informierte sofort die
Feuerwehr. Neben dem
Löschzug der Wachbereit-
schaft rückten auch ehrenamt-
liche Kräfte der Schwerpunkt-
feuerwehr Hameln und der
Ortswehr Haverbeck aus.

Das Feuer hatte sich von au-
ßen über einen Balken, auf
dem unter anderem die Kup-
pel ruht, in das Spitzdach ei-
nes Anbaus gefressen. Der
Stützbalken und ein Querbal-
ken waren bereits verkohlt
und durchgebrannt. Christian
Voss vom Einsatzführungs-
dienst der Feuerwehr ließ von
außen und innen mit Wasser
löschen. In dem 1928 massiv
gebauten Pavillon wurde eine
Rettungsbühne aufgebaut.
Von dieser Plattform aus
stemmte ein Feuerwehrmann
eine Wand auf. Er entfernte
Putz und Backsteine. So konn-
ten die glimmenden Holzbal-
ken gelöscht werden.

Spezialisten der Hygiene-
gruppe verpackten schließlich
die Uniformen der Feuerwehr-
leute, die unter Atemschutz
mit Rauch in Kontakt gekom-
men waren, in luftdicht ver-
schließbaren Säcken.

Mysteriöse Feuer im Klütwald
Schwierige Löscheinsätze – Glut frisst sich metertief in Boden / Historischer Pavillon im Janssen-Park brennt

VON ULRICH BEHMANN

Waldbrand – dich-
ter und beißender
Qualm nimmt den
Löschmannschaf-
ten die Sicht auf
das Feuer, das sich
tief in den Boden
gefressen hat.

FOTO: UBE

Bei den Umwelttagen Weser-
bergland, die vom 27. September
bis 1. Oktober 2022 stattfinden,
ist auch die Ökomodellregion
Hameln-Pyrmont stark vertreten.
Ein Radiobeitrag, ein Stand im
Bürgergarten und drei Aktionen
zum Mitmachen drehen sich
rund um das Thema Bio in Kü-
che, Bad und auf dem Feld.

HAMELN. Gleich an drei aufei-
nander folgenden Tagen kön-
nen Interessierte in die Welt
von ökologisch erzeugten Le-
bensmitteln und Kosmetik
eintauchen. Los geht es am
Dienstag, 27. September, mit
einer Betriebsführung bei Lo-
gocos in Salzhemmendorf.
Von der Brennnessel auf dem
Feld kann der Weg bis zum
fertigen Shampoo nachvollzo-

gen werden.
Am Mittwoch, 28. Septem-

ber, findet bei Grimsehls
Handwerk in Hameln ein ver-
günstigter Zero-Waste-Koch-
kurs statt. Wer dann noch
mehr Lust auf Schnippeln, Ba-
cken und Genießen hat, ist
am 29. September zum Pizza-
backen in die Vollkornblume
nach Grupenhagen eingela-
den. Hier gibt es frisch aus
dem Steinofen lecker Bioge-
müse und reichlich Biokäse.

Der Landkreis Hameln-Pyr-
mont ist im vergangenen Jahr
Jahr mit dem dreijährigen
Projekt Ökomodellregion ge-
startet. Ziel des Projekts ist es,
den Bioanteil in allen Berei-
chen der Wertschöpfung zu
stärken, zum Beispiel in der
Schulverpflegung. red

Bio in Küche, Bad
und auf dem Feld

Ökomodellregion stellt sich bei Umwelttagen vor

Wie wird
man kunden-
freundlichster
Drogeriemarkt
2022?
Dank der 42.663 Menschen in unserer
Arbeitsgemeinschaft, die jeden Tag den
Unterschied machen.
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Erfahre mehr über die
Arbeitsgemeinschaft dm und die
Ergebnisse beim Kundenmonitor
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Ihre Hurtigruten Vorteile:
• 34 Häfen und über 100 Fjorde
• DeutschsprachigesExpertenteamanBord
• Freie Wahl der Wunschkabine
• Nordlicht-Versprechen** (OktoberbisMärz)
• Vollpension an Bord
• Kostenloses WLAN an Bord
• zahlreiche Jubiläums-Extras

*Select-Tarif, limitiertes Kontingent
**Weitere Informationen unter hurtigruten.de/postschiff/nordlicht-versprechen
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Jetzt buchen und
Wunschkabine sichern

Das Original –
seit 1893
Bergen–Kirkenes–Bergen

Informationen im Reisebüro,
Tel. (040) 874 090 53 oder
unter hurtigruten.de/postschiff

12-Tage-
Seereise

Januar–Dezember
2023

ab1.699 €p.P.*
Frühbucher-Preis

ZweihistorischeRoutenneu aufgelegt:
• HurtigrutenSpitzbergen-Linie

imSommer:
Reise von Bergen nach Spitzbergen
inkl. Flug ab/bis Deutschland

• HurtigrutenNordkap-Linie imWinter:
Reise ab/bis Oslo inkl. Fahrt mit der
Bergen-Bahn und Übernachtung in
Oslo und Bergen

TELETIPPS

Samstag, 10. September

‰ Frankreich (10.50 Uhr, arte):
Zu Tisch in Aquitanien
‰ Österreich (11.30 Uhr, 3sat):
Leben am Traunsee
‰ Deutschland, Österreich &
Schweiz (12.10 Uhr, 3sat): Leben
am Bodensee
‰ Indonesien (12.45 Uhr, arte):
Im Einsatz für Sumatras Urwald
‰ Schweden (13.15 Uhr, NDR):
Südschwedens Schärengarten
‰ Nicaragua (14.25 Uhr, arte):
Von Wasser und Vulkanen
‰ Indien (15.30 Uhr, 3sat): Bang-
kok – Stadt der Könige
‰ Argentinien (16.55 Uhr,
zdf_neo): Geboren aus Extremen
‰ Deutschland (18 Uhr, ZDF): Der
Schwarzwald
‰ Thailand (20.15 Uhr, hr): Ge-
heimnisvolle Raubkatzen
‰ Iran (21.45 Uhr, Phoenix): Wil-
der Iran

Sonntag, 11. September

‰ Deutschland (11 Uhr, Bayeri-
sches FS): Wildes Deutschland –
die Donau
‰ Deutschland (11.45 Uhr, Bayeri-
sches FS): Wildes Deutschland –
Zugspitze
‰ Australien (13.15 Uhr, ARD): In
den Wäldern der Koalas
‰ USA (13.20 Uhr, WDR): Ameri-
kas Flüsse – Los Angeles River
‰ Dänemark (13.30 Uhr, 3sat): Im
Flug über Dänemark
‰ Niederlande (13.35 Uhr, arte):
Amsterdam – Leben an Grachten
‰ Ägypten (14.30 Uhr, SWR): Die
größten Flüsse der Erde – der Nil
‰ Spanien (15.15 Uhr, SWR): Mal-
lorca im Sommer
‰ Italien (18.25 Uhr, arte): Köstli-
ches Sizilien – der Süden
‰ Irak, Ägypten & Israel (19.30
Uhr, ZDF): Die letzten Geheim-
nisse des Orients
‰ Großbritannien (19.40 Uhr,
3sat): Schätze der Welt – Gwy-
nedd
‰ Deutschland (20.15 Uhr, NDR):
Ganze und halbe Inseln
‰ Deutschland (20.15 Uhr, WDR):

Wunderschön! – Das Siebenge-
birge
‰ Frankreich (20.15 Uhr, Phoe-
nix): Die Loire – Menschen am
Fluss

Montag, 12. September

‰ Südkorea (9 Uhr, arte): Magi-
sche Tempelküche
‰ Schottland (10.35 Uhr, Bayeri-
sches FS): Herbe Schönheit am
Atlantik
‰ Großbritannien (12.50 Uhr,
3sat): Guernsey, da will ich hin!
‰ Frankreich (13.20 Uhr, 3sat):
Neukaledonien – unbekanntes
Südseeparadies
‰ Philippinen (15.35 Uhr, 3sat):
Die Philippinen – ein Reiseerleb-
nis
‰ Kanada (16.55 Uhr, arte): Kana-
das Nationalparks
‰ Taiwan (17 Uhr, 3sat): Traum-
haftes Taiwan
‰ Wales (17.50 Uhr, arte): Groß-
britanniens wilder Westen
‰ USA (20.15 Uhr, 3sat): Rück-
kehr nach Alaska

Dienstag, 13. September

‰ Schweiz (15.05 Uhr, 3sat): Mit
dem Postauto durch die Schweiz
‰ Kanada (16.55 Uhr, arte): Kana-
das Nationalparks
‰ Irland (17.50 Uhr, arte): Ein
Jahr in Irlands Natur

Mittwoch, 14. September

‰ Frankreich (7.30 Uhr, ZDF in-
fo): Wunderwerke der Weltge-
schichte – Louvre
‰ Frankreich (8.15 Uhr, ZDF info):
Wunderwerke der Weltgeschich-
te – Mont-Saint-Michel
‰ Italien (10.25 Uhr, 3sat): Die
oberitalienischen Seen
‰ Italien (11.05 Uhr, 3sat): Italiens
romantische Seen
‰ Kambodscha (11.15 Uhr, ZDF in-
fo): Wunderwerke der Weltge-
schichte – Angkor Wat
‰ Guyana (13.20 Uhr, 3sat): Zu
den Quellen des Essequibo
‰ Deutschland (15 Uhr, NDR):

Die Schwentine
‰ Kanada (16.55 Uhr, arte): Kana-
das Nationalparks – Wapusk
‰ Oman (17 Uhr, 3sat): Märchen-
hafter Oman
‰ Irland (17.50 Uhr, arte): Ein
Jahr in Irlands Natur – Winter
‰ Irland (18.30 Uhr, arte): Ein
Jahr in Irlands Natur – Frühling

Donnerstag, 15. September

‰ Spanien (10.35 Uhr, hr): Anda-
lusien – von Sevilla an die Küste
‰ Neuseeland (13.20 Uhr, 3sat):
Neuseeland entdecken
‰ Portugal (13.35 Uhr, SWR): Ei-
senbahn-Romantik – Algarve (2)
‰ Kanada (16.55 Uhr, arte): Kana-
das Nationalparks – Kejimkujik
‰ Finnland (17.50 Uhr, arte):
Sommer auf der Seenplatte
‰ Finnland (18.35 Uhr, arte):
Winter im hohen Norden
‰ Deutschland (20.15 Uhr, NDR):
Die Hohwachter Bucht – Küste
der Holsteinischen Schweiz
‰ Deutschland (21 Uhr, NDR):
Die Hansestadt Stralsund

Freitag, 16. September

‰ Vietnam (10.05 Uhr, hr): Mit
dem Moped durch Vietnam
‰ Deutschland (10.35 Uhr, Baye-
risches FS): Der Darß – Küste der
Kraniche
‰ Spanien (10.35 Uhr, hr): Von
Granada in die Berge
‰ Philippinen (13.20 Uhr, 3sat):
Die wilden Philippinen – der vul-
kanische Norden
‰ Dänemark (13.35 Uhr, SWR):
Eisenbahn-Romantik
‰ Philippinen (14.05 Uhr, 3sat):
Die wilden Philippinen – in den
Wäldern von Palawan
‰ Philippinen (14.50 Uhr, 3sat):
Die wilden Philippinen – der ge-
heimnisvolle Süden
‰ Kanada (16.55 Uhr, arte): Kana-
das Nationalparks – Grasslands
‰ Finnland (20.15 Uhr, hr): Wo
das Glück zuhause ist
‰ Deutschland (21.15 Uhr, NDR):
Tietjen campt mit „Aki“ Bosse im
Harz

Die einen können es kaum er-
warten, den anderen steht die
Angst ins Gesicht geschrieben –
die Menschen, die in der Schlan-
ge stehen, die sich im Abenteu-
erpark Toro Verde in Orocovis
um einen Turm hinauf zu einer
Plattform windet, haben alle ei-
nes gemeinsam: Sie sind aufge-
regt. Kein Wunder: Dort oben
wartet das Monster.

as Monster ist ein zwei-
einhalb Kilometer langes

Kabel, das sich über den Wäl-
dern im Herzen der Karibikin-
sel Puerto Rico erstreckt und
augenscheinlich kein Ende hat
– zumindest kein sichtbares.
Die mutigen Besucherinnen
und Besucher rauschen mit et-
wa 150 Kilometern pro Stunde
das Kabel hinab – liegend und
mit dem Kopf voran. Bis zu
380 Meter liegen dabei zwi-
schenzeitlich zwischen
Mensch und Erdboden. Nach
zwei Minuten ist der Wahn-
sinn vorbei. Die Zipline „The
Monster“ ist den Aussagen
des Parks zufolge die längste
der USA. Aber warum der
USA, wenn Puerto Rico doch
eine Insel in der Karibik ist?
Weil es kein unabhängiges
Land ist, sondern zu den Ver-
einigten Staaten gehört, je-
doch kein Bundesstaat ist, son-
dern als Freistaat bezeichnet
wird.

Einst spanische Kolonie, en-
dete dieser Zustand nach rund

D

400 Jahren 1898 mit dem ame-
rikanisch-spanischen Krieg.
Nach jahrelangem Ringen um
mehr demokratische Rechte
für die Einwohnerinnen und
Einwohner Puerto Ricos er-
hielten diese schließlich die
US-amerikanische Staatsbür-
gerschaft. Und die haben sie
bis heute. Der Status Puerto
Ricos als Freistaat bedeutet
unter anderem, dass die Bür-
gerinnen und Bürger zwar
Steuern an die USA zahlen,
aber nicht an den Präsident-
schaftswahlen teilnehmen
dürfen.

Eine Möglichkeit, mehr von
der lebhaften Hauptstadt San
Juan kennenzulernen, ist ein
Spaziergang mit Pablo Garcia.
Der 40-jährige Stadtführer ist
in Puerto Rico geboren und
aufgewachsen. Er bietet Rei-
senden jede Menge spannen-
de Fakten rund um die Insel
Puerto Rico, die Einheimi-
schen und vor allem ihr Essen
und ihre Getränke.

Auf Puerto Rico wird nicht
nur Kaffee angebaut, hier wird
auch Rum in verschiedenen
Variationen hergestellt. Wäh-
rend die Tourteilnehmerinnen
und -teilnehmer mit Garcia die
Altstadt erkunden, können sie
Pulled Pork, das Lieblingsge-
richt der Einheimischen, ge-
nauso probieren wie Mofongo,
einen Kloß aus Gemüse und
Kochbananen.

Außer San Juan, übrigens
mit 500 Jahren die älteste
Stadt der USA, und dem Re-

genwald El Yunque gehören
auch viele der rund 300 Strän-
de zu den vielfältigen High-
lights Puerto Ricos. „Manche
sagen sogar, es sind mehr als
1000“, sagt Nicole Olmeda,
die aus Fajardo, einer Stadt im

Osten der Insel, stammt. Die
Zahl komme aber daher, dass
viele Strände in mehrere Ab-
schnitte unterteilt seien und
jeder Abschnitt seinen eige-
nen Namen habe.

Manche Strände auf den

vorgelagerten Inseln sind nur
mit dem Boot zu erreichen. Ei-
ner davon ist der Flamenco
Beach auf Culebra. Sie gehört
zu den Spanischen Jungfern-
inseln im Osten, die Teil Puer-
to Ricos sind. Die Überfahrt-

von Fajardo aus dauert eine
gute Stunde und ist recht
abenteuerlich, denn der Wind
kann das Meer vor Puerto Rico
ordentlich aufwühlen. Das
Boot springt über die Wellen
des offenen Ozeans und dann
wird es plötzlich ganz ruhig –
die Bucht Culebras ist erreicht.
Und damit auch ein Strand,
der ein wahres Postkartenmo-
tiv ist. Etliche Boote ankern
hier etwa 20 Meter vom
Strand entfernt, Badende tum-
meln sich im warmen Wasser,
andere entspannen auf dem
feinen weißen Sand.

USA in der Karibik
Puerto Ricos lebensfrohe Einwohner heißen gern Reisende auf der vielfältigen Insel willkommen

VON LISA-MARIE LEUTERITZ

Karibische Traumstrände finden sich überall in Puerto Rico, auch auf der dazugehörigen Insel Culebra
im Osten des Landes. FOTO: LISA-MARIE LEUTERITZ

Anreise
American Airlines fliegt
von Frankfurt über Dallas
nach San Juan. Die Flug-
zeit beträgt etwa 15 Stun-
den. Lufthansa bietet Flü-
ge ab München über New-
ark oder New York an.

Aktivitäten
Die Anreise zum Abenteu-
erpark Toro Verde ist per
Mietwagen oder Fahrser-
vice möglich. Das Ziplining
kostet rund 90 Euro. Die
La-Calle-Cerra-Art-Tour
kostet etwa 75 Euro pro
Person. Die kulinarische
Stadtführung durch San
Juan, gibt‘s ab 129 Euro
pro Person.

2 www.discoverpuerto-
rico.com

Puerto Rico kurz
Dschingis Khan ist nicht nur in
Geschichtsbüchern präsent. Der
Mongolen-Herrscher gab seine
Gene an unzählige Menschen
weiter. Fördert hoher Status in
allen Gesellschaften die Nach-
kommenschaft?

RICHMOND/ATLANTA. Viel
Macht, viele Nachkommen:
Der Status von Männern spielt
in der Menschheitsgeschichte
einer Studie zufolge eine noch
größere Rolle als gedacht.
US-Forscher fanden heraus,
dass ein hohes Ansehen in al-
len nichtindustriellen Gesell-
schaftsformen eine größere
Nachkommenschaft fördert.
Damit widerlegen sie Annah-
men, dass der Status vor allem
bei sesshaften Völkern, die
Nahrungsmittel anbauen oder
Tiere halten, ein entscheiden-
der Faktor ist. Heutzutage ver-
liert das Statusprinzip Exper-
ten zufolge aber seine Wir-
kung.
Es gibt berühmte Beispiele

für mächtige Männer mit au-
ßerordentlichem Reprodukti-
onserfolg. So zeigen Millionen
heute lebender Männer eine

genetische Abstammung zu
Dschingis Khan. Biologen nah-
men aber bisher an, dass der
Status des Mannes erst an Be-
deutung gewann, als die Men-
schen sesshaft wurden. Die
meiste Zeit der Menschheits-
geschichte lebten Männer und
Frauen als Jäger und Samm-
ler. Diese Gesellschaften gal-
ten als egalitärer, da sie mehr
auf Kooperation angewiesen
waren, es gab weniger Besitz-
unterschiede und die Mitglie-
der der meist nomadenhaft le-
benden Gruppen wechselten
häufig.
Die Anthropologen Christo-

pher von Rueden von der Uni-
versity of Richmond und Adri-
an Jaeggi von der Emory Uni-
versity in Atlanta analysierten
46 Studien über 33 heutige
nichtindustrielle Gesellschaf-
ten, in denen ein Zusammen-
hang zwischen Ansehen und
Reproduktionserfolg unter-
sucht wurde. Der Status wurde
dabei mit Hilfe verschiedener
Kriterien gemessen – dazu
zählten etwa körperliche
Merkmale, Jagdfähigkeit, ma-
terieller Reichtum und politi-
scher Einfluss. Die Forscher
aus den USA stellten fest, dass

der Zusammenhang gleich
groß war, egal, ob die Gesell-
schaften vom Jagen und Sam-
meln oder von der Landwirt-
schaft oder Tierhaltung leben.
Der Reproduktionserfolg be-

ruht zum einen auf der Fähig-
keit, viele Kinder zu zeugen,
zum anderen auf der Fähig-
keit, diese am Leben zu erhal-
ten. Die Meta-Studie bestätig-
te die Vermutung, dass der

Status besonders zu ersterem
beiträgt. In monogamen Ge-
sellschaften wird dies, so die
Forscher, dadurch unterstützt,
dass ein Mann mit hohem Sta-
tus die aus biologischer Sicht
bessere Partnerin bekommt –
zum Beispiel eine junge Frau,
die oft gebärt.
So meint der Humanethno-

loge Wulf Schiefenhövel, dass
in modernen industriellen Ge-

sellschaften der Status des
Mannes fast nur noch ent-
scheidend für die Partnerwahl,
nicht aber für die Anzahl der
Kinder sei. Aus Sicht der Evo-
lutionsbiologie sei das damit
zu erklären, dass es nicht pri-
mär auf die Zahl der gebore-
nen, sondern auf die Zahl der
überlebenden Kinder ankom-
me. „Wir können heute von
einem Abriss der ursprünglich

sinnvollen Kopplung männli-
cher Status – reproduktiver Er-
folg sprechen. Ob die Abkopp-
lung evolutionär adaptiv, in
anderer Weise sinnvoll, uner-
heblich oder ungünstig ist,
wird die Zukunft zeigen“, sag-
te der Max-Planck-Forscher.
Ulrich Kutschera vom Insti-

tut für Biologie der Universität
Kassel sieht ebenfalls im Sta-
tus ein wichtiges biologisches
Merkmal. So gelte auch in mo-
dernen Gesellschaften das Hy-
pergamieprinzip, nach dem
Frauen die evolutionär heraus-
gebildete Tendenz haben,
ranghöhere Männer zu bevor-
zugen – auch Hochheiraten
genannt. Die Suche nach ei-
nem Mann mit hohem Status
führe heute allerdings gerade
nicht dazu, dass die Kinder-
zahl steige: „Eine naturwidri-
ge Bevölkerungspolitik führt
dazu, dass gebildete Frauen
erst spät an Nachwuchs den-
ken, wenn die qualifizierten
Männer schon vergeben sind.
Frauen eliminieren dann
manchmal lieber ihr Genom
über die natürliche Selektion
aus dem Genpool, als sich mit
einem Durchschnittstypen
fortzupflanzen.“

Das genetische Erbe des Dschingis Khan
VON NADJA WOLF

Die Geschichte vom Mann, dem Status und vielen Kindern

Etwa 54 Kilometer von der mongolischen Haupt-
stadt Ulan-Bator entfernt wurde diese 30 Meter
hohe Dschingis-Khan-Statue im Jahr 2008 fertig-
gestellt. FOTO: DPA
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Im Kreis Göttingen haben For-
scher schon vor einiger Zeit eine
Steinzeit-Siedlung gefunden.
Neue Grabungen zeigen: Das
Dorf war größer als gedacht.

ROSDORF. Archäologen haben
in einer 7000 Jahre alten
Steinzeit-Siedlung nahe Göt-
tingen Spuren von 52 Häu-
sern gefunden. Die Gebäude
stammen aus der Zeit der so-
genannten Linienbandkera-
mik (5500–4900 v. Chr.), wie
Kreisarchäologin Andrea Bul-
la jetzt sagte.
Die aus Baumstämmen er-

richteten und mit Flechtwerk
und Lehm abgedichteten Ge-
bäude seien bis zu 30 Meter
lang, 6,50 Meter breit und 2
Meter hoch gewesen, sagte
Grabungsleiter Eberhardt
Kettlitz. Heute sind nur noch
Spuren im Boden zu erken-
nen.
Die Häuser entstanden al-

lerdings nicht alle gleichzei-
tig. Auf dem Gelände wurde
über Jahrhunderte immer
wieder neu gebaut. Bulla geht
davon aus, dass immer vier
bis fünf Häuser gleichzeitig
von jeweils etwa zehn Men-
schen bewohnt waren. „Län-
ger als 30 Jahre haben die
Gebäude vermutlich nicht ge-
halten.“
Die Steinzeitsiedlung auf

dem heutigen Gebiet der Ge-
meinde Rosdorf in Nieder-
sachsen ist bereits seit ersten
Grabungen der Universität
Göttingen in den Jahren 1963

bis 1970 bekannt.
Bei der aktuellen Grabung

wurden auch zahlreiche Ge-
brauchsgegenstände aus Ke-
ramik und Stein gefunden,
darunter Sichelklingen und
eine Pfeilspitze aus Feuerstein
sowie Steinkeile zur Holzbe-
arbeitung. Keramikscherben
tragen Verzierungen aus ein-
geritzten Bändern. Solchen
Zierbändern verdankt die Li-
nienbandkeramik ihren Na-
men.
Aus früheren Untersuchun-

gen sei bekannt, dass die
Steinzeitmenschen von Ros-
dorf zahlreiche Tiere gehalten
haben, sagte der Archäo-Zoo-
loge Reinhold Schoon. Es sei-
en Knochen von Kühen, Scha-
fen, Ziegen und Schweinen
sowie die eines Hundes ge-
funden worden. Auf die Jagd
gingen die Rosdorfer aller-
dings auch: „Es gab auch
Knochen von Hirschen, Rehen
und Wildschweinen.“
Um Platz für Ackerbau und

Viehzucht zu haben, hätten
die Menschen den reichlich
vorhandenen Wald gerodet,
sagte Landesarchäologe Hen-
ning Haßmann. So hatten sie
zugleich Holz für den Bau ih-
rer Häuser.
Zur damaligen Zeit seien

die Bewohner anderer Teile
des heutigen Niedersachsens
noch keine Bauern, sondern
Jäger und Sammler gewesen.
Nach Abschluss der Gra-
bungsarbeiten Ende Septem-
ber sollen auf dem Gelände
moderne Neubauten entste-
hen.

Spuren führen in 7000 Jahre alte Siedlung

Steinzeithäuser
gefunden

VON MATTHIAS BRUNNERT

Bei den Ausgra-
bungen wurde die
Randscherbe eines
bandkeramischen
Gefäßes gefun-
den. FOTO: DPA

anzeigen-sonderformaTe

Diese Sonderformate sind  
möglich, Preise auf Anfrage. 

Telefon-Durchwahl: 05041/789-14

Dank WhatsApp
keine Angebote
mehr verpassen!

Scannen und
direkt los chatten!
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Sensationspreis

Sensationspreis

1.11
oder Fleischsalat
je 3 x 40-g-Pckg.
(1 kg = 9.25)

Popp
Eiersalat
je 150-g-Becher
(1 kg = 7.40)

Aktion

Aktion

1.69

1.79

Scheinbeere¹
je Topf

Deutschland/Niederlande:
Mini Rispentomaten
Kl. I,
je 350-g-Schale
(1 kg = 5.11)

Knaller Knaller Aktion

Aktion

Aktion

Aktion Aktion Aktion Aktion

0.39 1.69 1.79

7.90

5.99

1.29 9.49 9.99 8.99

Ehrmann
Almighurt
versch. Sorten,
je 150-g-Becher
(1 kg = 2.60)

oder Natur
Weichkäse,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 9.39)

Adler
Schwarzwälder
Schinken oder Schiller
Wacholderschinken
je 100 g

Frankreich/Spanien:
Maronen
je 1 kg

Kasseler Lachs
am Stück, Haltungsform 2,
je 800-g-Pckg.
(1 kg = 7.49)

Landliebe
Konfitüre
versch. Sorten,
je 200-g-Glas
(1 kg = 6.45)

Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Einbecker
Premium Pilsener oder
Landbier hell
je 30 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.01)
zzgl. 3.90 Pfand

Kuemmerling
Kräuterlikör
35% Vol.,
je 25 x 0,02-l-Fl.-Pckg.
(1 l = 17.98)

Aktion

2.49
Senner Alpenblütenkäse
Schnittkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Patros
Genießerwürfel
Mediterrane
Kräuter
52% Fett i.Tr.,
je 135-g-Pckg.
(1 kg = 12.52)

47. Woche. Gültig ab 23.11.2022

Nur mit der REWE App
täglich 10% auf REWE Bio!*
* Gilt nur in der REWE App und beim Kauf von mindestens 2 REWE Bio-Produkten
bis 27.11.2022.

Jetzt downloaden
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.

%

Zentner 3
Widmer 3 Leitsch 4Bell 3

Martin 4Kohr 3Fernandes 4 Barreiro 4

Fulgini 4 Lee 2
Onisiwo 3

Christensen 3
Kenny 4Uremovic 3Plattenhardt 4 Kempf 3

Boetius 3 Tousart 2
Sunjic 3

Lukebakio 4Ejuke 3
Kanga 4

Mainz 1:1 Hertha BSC
Zuschauer: 25300

Einwechslungen: Mustapha (4) 46. f. Fulgini, Caci (3)
54. f. Martin, da Costa (3) 59. f. Fernandes, Barkok (–)
79. f. Bell, Ingvartsen (–) 79. f. Mustapha / Dardai (4)
46. f. Kempf, Mittelstädt (4) 54. f. Plattenhardt,
Richter (4) 72. f. Boetius, Darida (4) 72. f. Lukebakio,
Pekarik (–) 83. f. Ejuke
Tore: 0:1 Tousart (30.), 1:1 Caci (90. + 4)

Schiedsrichter:Willenborg (Osnabrück)

Sommer 1
Elvedi 2 Bensebaini 2Friedrich 3Scally 3
Kone 2Weigl 2

Hofmann 1 Stindl 2Kramer 2
Thuram 2

Gulacsi 3

Forsberg 4Szoboszlai 3 Nkunku 3

Gvardiol 4 Henrichs 4Orban 4Raum 5

Kampl 4 Haidara 4

Silva 3

M‘gladbach 3:0 Leipzig
Zuschauer: 50186

Einwechslungen: Wolf (–) 82. f. Stindl, Herrmann (–)
86. f. Wolf, Ngoumou (–) 90. + 1 f. Thuram, Lainer (–)
90. + 1 f. Hofmann, Jantschke (–) 90. + 1 f. Weigl /
Werner (4) 46. f. Forsberg, Schlager (3) 46. f. Haidara,
Poulsen (4) 67. f. Silva, Novoa (–) 80. f. Henrichs
Tore: 1:0 Hofmann (10.), 2:0 Hofmann (35.),
3:0 Bensebaini (53.)

Schiedsrichter: Ittrich (Hamburg)

Rönnow 3
Knoche 4Baumgartl 3 Leite 3

Trimmel 2 Gießelmann 3Khedira 3
Haberer 3Schäfer 2
Jordan 2Becker 2

Casteels 3

Brekalo 4 Svanberg 3

van deVen 4Paulo Otavio 4 Lacroix 4 Baku 3

Arnold 4Franjic 3

L. Nmecha 3Waldschmidt 4

Union Berlin 2:0 Wolfsburg
Zuschauer: 22012

Einwechslungen: Jaeckel (3) 62. f. Baumgartl,
Thorsby (3) 62. f. Haberer, Seguin (–) 76. f. Schäfer,
Michel (–) 87. f. Becker, Behrens (–) 87. f. Jordan /
Marmoush (4) 60. f. Waldschmidt, F. Nmecha (4) 60.
f. Svanberg, Gerhardt (4) 69. f. Paulo Otavio,
Kaminski (–) 78. f. Brekalo, Paredes (–) 79. f. Franjic
Tore: 1:0 Jordan (54.), 2:0 Becker (77.)

Schiedsrichter: Schröder (Hannover)

Meyer 3
Meunier 3 Schlotterbeck 2Hummels 2 Wolf 2

Özcan 3Bellingham 2

Modeste 4
Reus 3Brandt 2 Malen 3

Schwolow 2
Yoshida 4 van den Berg 3 Matriciani 4Mohr 4

Krauß 3Flick 4

Drexler 4 Bülter 4Larsson 4

Terodde 4

Dortmund 1:0 Schalke
Zuschauer: 81100

Einwechslungen: Reyna (3) 32. f. Reus, Moukoko (2)
64. f. Modeste, Adeyemi (3) 64. f. Malen, Can (–) 84.
f. Brandt, Hazard (–) 84. f. Reyna / Karaman (4) 58. f.
Larsson, Polter (4) 58. f. Terodde, Kral (–) 76. f. Bülter,
Zalazar (–) 81. f. Krauß
Tor: 1:0 Moukoko (79.)

Schiedsrichter: Dr. Brych (München)

Hradecky 2
Tah 3 Tapsoba 2 Hincapie 3Kossounou 3

Andrich 3 Demirbay 2

Schick 3
Frimpong 3 Hudson-Odoi 3 Diaby 2

Pavlenka 2

Weiser 3Jung 4 Groß 4
Friedl 4 Veljkovic 3 Pieper 4

Gruev 4 Schmid 3

Füllkrug 2Ducksch 3

Leverkusen 1:1 Bremen
Zuschauer: 30210

Einwechslungen: Aranguiz (4) 61. f. Demirbay,
Hlozek (3) 69. f. Frimpong, Bakker (–) 84. f. Hincapie,
Azmoun (–) 84. f. Hudson-Odoi / Burke (4) 70. f. Groß,
Buchanan (3) 70. f. Jung, Rapp (–) 79. f. Gruev, Stark (–)
90. + 4 f. Ducksch
Tore: 1:0 Demirbay (57.), 1:1 Veljkovic (82.)

Schiedsrichter:Welz (Wiesbaden)

Riemann 3
Ordets 3 Soares 4Oermann 3Gamboa 3

Losilla 4 Osterhage 3

Hofmann 3
Stöger 3Zoller 4 Holtmann 3

Schwäbe 3

Hübers 4 Schmitz 3Soldo 3Hector 3

Ljubicic 4Skhiri 2

Thielmann 3Duda 4Kainz 2
Tigges 3

Bochum 1:1 Köln
Zuschauer: 25800

Einwechslungen: Osei-Tutu (4) 46. f. Holtmann,
Antwi-Adjei (–) 79. f. Hofmann, Masovic (–) 83. f.
Oermann, Janko (–) 83. f. Gamboa, Lampropoulos (–)
90. f. Ordets / Martel (2) 63. f. Duda, Maina (2) 63. f.
Thielmann, Schindler (3) 63. f. Schmitz, Adamyan (3)
74. f. Kainz, Dietz (3) 74. f. Ljubicic
Tore: 1:0 Schmitz (9./Eigentor), 1:1 Maina (88.)

Schiedsrichter: Dankert (Rostock)

Gikiewicz 1
Gouweleeuw 3 Iago 2Bauer 2Gumny 4
Rexhbecaj 4Gruezo 3

Hahn 3 Demirovic 4
Niederlechner 3 Berisha 2

Neuer 3
Mazraoui 3Upamecano 3Davies 3 de Ligt 4

Kimmich 3Goretzka 3

Musiala 4 Müller 3
Sané 3Mané 4

Augsburg 1:0 FC Bayern
Zuschauer: 30660 (ausverkauft)

Einwechslungen: Pedersen (3) 67. f. Demirovic,
Jensen (3) 75. f. Niederlechner, Vargas (3) 75. f. Iago,
Petkov (–) 90. + 4 f. Berisha / Gnabry (4) 62. f. Mazraoui,
Sabitzer (4) 69. f. Goretzka, Choupo-Moting (–) 78. f.
Mané, Stanisic (–) 78. f. Musiala
Tor: 1:0 Berisha (59.)

Schiedsrichter: Fritz (Korb)

Baumann 2
Akpoguma 3Kabak 2 Vogt 4

Angelino 4Kaderabek 3 Geiger 3
Prömel 3 Baumgartner 4

Rutter 3 Kramaric 4

Flekken 2
Sildillia 3Lienhart 3Günter 4 Ginter 3

Kyereh 4Grifo 4 Doan 3

Eggestein 3Höfler 4

Gregoritsch 3

Hoffenheim 0:0 Freiburg
Zuschauer: 24233

Einwechslungen: Dabbur (4) 64. f. Baumgartner,
Damar (4) 64. f. Geiger, Rudy (–) 81. f. Kramaric /
Weißhaupt (–) 78. f. Grifo, Schade (–) 78. f. Doan,
Jeong (–) 78. f. Kyereh, Petersen (–) 85. f. Gregoritsch

Schiedsrichter: Aytekin (Oberasbach)

Müller 3
Ito 4Mavropanos 2 Anton 3

Endo 2 Ahamada 4
Sosa 2Führich 3 Karazor 3

Silas 3Guirassy 3

Trapp 3
Tuta 2Ndicka 3 Hasebe 4

Götze 4 Kamada 1
Rode 2 Jakic 2Sow 4Knauff 3

KoloMuani 3

Stuttgart 1:3 Frankfurt
Zuschauer: 47500 (ausverkauft)

Einwechslungen: Egloff (4) 59. f. Karazor, Millot (4)
65. f. Ahamada, Tomas (3) 65. f. Führich, Kastanaras (–)
86. f. Anton / Dina Ebimbe (4) 67. f. Rode, Borre (3)
68. f. Kolo Muani, Chandler (3) 75. f. Götze, Smolcic (–)
82. f. Ndicka
Tore: 0:1 Rode (6.), 0:2 Kamada (55.), 1:2 Tomas (79.),
1:3 Jakic (88.)

Schiedsrichter: Siebert (Berlin)

Pl. Verein Sp Tore P

1. 1. FC Union Berlin 7 15:4 17
2. Borussia Dortmund 7 9:7 15
3. SC Freiburg 7 10:5 14
4. TSG Hoffenheim 7 12:7 13
5. FC Bayern München (M) 7 19:6 12
6. Borussia M‘gladbach 7 10:5 12
7. Eintracht Frankfurt 7 14:13 11
8. 1. FSV Mainz 05 7 7:10 11
9. 1. FC Köln 7 11:8 10
10. SVWerder Bremen (A) 7 13:12 9
11. FC Augsburg 7 5:10 9
12. RB Leipzig (P) 7 9:12 8
13. Hertha BSC 7 7:9 6
14. FC Schalke 04 (A) 7 8:14 6
15. Bayer 04 Leverkusen 7 9:12 5
16. VfB Stuttgart 7 7:10 5
17. VfLWolfsburg 7 5:12 5
18. VfL Bochum 1848 7 5:19 1

Die Sportec Solutions AG ist Vermarkter der offiziellen Spieldaten der Fußball-Bundesliga. Die Noten spiegeln keine subjektive Meinung wider, sie errechnen sich aus mehr als 30 Leistungsdaten –wie Zweikampfwerten, Passquoten, Torschüssen oder auch schweren Fehlern.

Fr. 20:30 Uhr FC Bayern – Leverkusen Sa. 15:30 Uhr Wolfsburg – Stuttgart
Sa. 15:30 Uhr Leipzig – Bochum Sa. 18:30 Uhr Bremen–M‘gladbach

Freiburg –Mainz So. 15:30 Uhr Hertha BSC –Hoffenheim
Köln – Dortmund So. 17:30 Uhr Schalke – Augsburg

Frankfurt – UnionBerlin

8. Spieltag - Fr. 30.09.2022 - So. 02.10.2022

dIe FAKTeN ZUM 7. SpIeLTAG powered by

könne so ein Treffer wie der
von Leverkusens Kerem De-
mirbay (57.) passieren. „Es
spricht aber für uns, dass wir
danach noch mal den Schalter
umgelegt haben“, sagte der
Trainer.

Späte Tore liegen den
Norddeutschen. Wie schon in
den Spielen gegen Stuttgart
(2:2), Dortmund (3:2) und Bo-
chum (2:0) zeigten die Bremer
auch im Rheinland Moral und
erzielten in der Schlussphase
einenwichtigen Treffer. In ge-
wisser Weise ist diese Art der

Punktausbeute einMuster ge-
worden. Und dem oft auf dem
Papier unterlegenen Aufstei-
ger verschafft dieses Marken-

zeichen bei Gegnern Respekt:
MitBremen ist bis zumSchluss
zu rechnen. FürdieGrün-Wei-
ßen war es bereits der achte

Treffer ab der 80. Minute. Auf
13 Tore kommen sie insge-
samt.

Und diese Eigenschaft
könnte ihnen auch in der wei-
teren Saison zu einem frühen
Klassenverbleib verhelfen.
Acht der neun Punkte holten
die Hanseaten mit ihren spä-
ten Treffern. Derzeit rangie-
ren sie auf demzehntenTabel-
lenplatz. Für einen Aufsteiger
ist das ein mehr als ordentli-
cher Start. Zudem sind die
Bremer auswärts noch unge-
schlagen. Nach der Länder-

spielpause geht es für sie in
der Liga am 1. Oktober mit
dem Heimspiel gegen Mön-
chengladbach (18.30 Uhr,
Sky) weiter. Trainer Werner
will aber noch deutlich mehr
von seinem Team sehen. „Bis-
her haben wir in den meisten
Partien einen guten Job ge-
macht“, sagte der 34-Jährige.
„Wirmüssenuns trotzdemvon
Woche zuWocheweiterentwi-
ckeln. Seit dem Sommer ha-
ben wir gute Schritt nach vor-
ne gemacht, doch wir dürfen
nicht aufhören.“

Nachsetzen lohnt: Der Bremer Milos Veljkovic (vorn links) schießt den Ball ins Tor, nachdem Keeper Lukas Hradecky einen Schuss hatte ab-
prallen lassen. FOTO: iMAGO/WEiS/TEAM2SPOrTPhOTO

Wir haben mal
wieder bewiesen, dass
wir nie aufgeben.
Milos Veljkovic, Torschütze von
Werder Bremen

Späte Tore werden zum Markenzeichen
Werder Bremen trifft schon wieder kurz vor Schluss und sichert sich damit einen Punkt in leverkusen

Bremen. Späte, punktbrin-
gende Treffer sind das Mar-
kenzeichen in der bisherigen
Saison von Aufsteiger Werder
Bremen. Erneut belohnten die
Hanseaten gegen Champi-
ons-League-Teilnehmer Bay-
er Leverkusen am Samstag in
der Fußball-Bundesliga eine
gute Leistung mit einem Tref-
fer ab der 80. Minute zum 1:1
(0:0).

„Wir haben mal wieder be-
wiesen, dasswir nie aufgeben.
Der Punkt war die Beloh-
nung“, sagteTorschützeMilos
Veljkovic, der in der 82.Minu-
te von einer missglückten Ab-
wehr von Bayer-Torwart Lu-
kasHradecky profitierte. Trai-
ner Ole Werner lobte die Leis-
tungssteigerung nach dem 0:1
gegendenFCAugsburg inder
Vorwoche. „Am Ende kann
ichaufgrunddesSpielverlaufs
gut mit dem Punkt leben“,
sagte er. „Gerade wenn man
bedenkt, welchen Gegner wir
gehabt haben.“ Unter derWo-
che hatte Leverkusen in der
Königsklasse einen spani-
schen Topklubmit 2:0 besiegt.
„Wir dürfen nicht vergessen,
dass die gerade gegen Atleti-
co Madrid gewonnen haben,
eine der bestenMannschaften
der Welt“, sagte Mittelfeld-
spieler Romano Schmid.
„Wennwir unsere Konter bes-
ser ausspielen, wäre noch
mehr drin gewesen. Unterm
Strich ist das Ergebnis gerecht
und für uns gut“, meinte der
Österreicher.

„Gegen ein Team wie Bay-
er Leverkusen kannman nicht
alles unterbinden“, sagte
Werner. Gibt man zu viel Frei-
heit wie vor dem Gegentor,

Keine Tore im
badischen Duell
sinsheim. Der SC Freiburg
und sein Trainer Christian
Streich nehmen ihre Erfolgs-
serie in die zweiwöchige
Bundesliga-Pause mit. Der
Europa-League-Teilnehmer
ist nachdem0:0 amSonntag-
abend im verregneten Ba-
den-Duell bei der TSG 1899
Hoffenheim nun wettbe-
werbsübergreifend seit sie-
ben Spielen ungeschlagen
und setzte sich auf dem drit-
ten Tabellenplatz hinter
Überraschungs-Tabellen-
führer 1. FC Union Berlin
und Derbysieger Borussia
Dortmund fest. Das ebenfalls
stark in die Saison gestartete
TSG-Team vom neuen Chef-
coach André Breitenreiter
belegt einen Punkt hinter
dem Landesrivalen Rang
vier.

Zum Abschluss des sieb-
ten Spieltages vor 24233 Zu-
schauern in Sinsheim ver-
passten die Freiburger aller-
dings ihren vierten Aus-
wärtssieg in dieser Saison
genauso wie die Hoffenhei-
mer ihren vierten Heim-
erfolg.

Drei Tage nach 3:0 in der
Europa LeaguebeiOlympia-
kos Piräus setzte Streich
(„Wir können ja auswech-
seln“) auf die gleicheStartelf
umKapitänChristianGünter
wie zuletzt beim griechi-
schen Meister und beim 0:0
gegen Borussia Mönchen-
gladbach. Bei den Hoffen-
heimern kehrte der Ex-Leip-
ziger Angelino zurück auf
die linke Außenbahn, auch
weil Robert Skov angeschla-
gen fehlte. Beide Teams lie-
ferten sich insgesamt einen
intensiven Abnutzungs-
kampf, spielten sich aber
kaum Chancen heraus. Das
torlose Unentschieden war
dementsprechend folgerich-
tig.

VOn FElix SchrödEr
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HAMELN. Die Stadt Hameln
öffnet am heutigen Montag,
19. September, in der Cafete-
ria des Rathauses ein Brief-
wahlbüro für die Landtags-
wahl. Das Rathaus ist für die
Briefwahl ohne Terminverein-
barung geöffnet, ein behin-
dertengerechter Zugang ist
möglich. Wählerinnen und
Wähler, die am Wahlsonntag,
9. Oktober, nicht ihr Wahllo-
kal aufsuchen können, haben
die Möglichkeit, vorab direkt
im Briefwahlbüro ihre Wahl-
unterlagen abzuholen und zu
wählen. Das Briefwahlbüro ist
montags und dienstags von 8
bis 15 Uhr, mittwochs und
freitags von 8 bis 13 Uhr und
donnerstags von 8 bis 17.30
Uhr geöffnet.

Briefwahlbüro öffnet
am 19. September

HAMELN. Der Museumsver-
ein Hameln besucht am
Sonntag, 25. September, im
Rahmen einer Tagesexkursi-
on das archäologische Frei-
lichtmuseum Oerlinghausen.
Vor Ort wird in einer exklusi-
ven Führung Wissenswertes
vom Leben der Menschen
von der Steinzeit bis ins
Frühmittelalter vermittelt.
Die Kosten für die Exkursion
betragen 45 Euro pro Per-
son, 40 Euro für Mitglieder.
Da die Plätze begrenzt sind,
ist eine vorherige Anmel-
dung bis spätestens am heu-
tigen Montag, 19. Septem-
ber, unter ( 0160/
99628256 erforderlich.

Exkursion mit dem
Museumsverein

HAMELN. Der Kreissportbund
Hameln-Pyrmont geht es
vom 19. bis 24. September
gewohnt sportlich an – zur
Abwechslung aber in der
Stadtgalerie Hameln. Anläss-
lich des Weltkindertages des
Deutschen Hilfswerkes, der
am 20. September stattfin-
det, stehen besonders Ange-
bote für Kinder und Jugend-
liche auf dem Programm, das
unter dem Titel „Move Kidz“
firmiert. Boris Maretzke, 1.
Vorsitzender der Sportju-
gend Hameln-Pyrmont, freut
sich auf das bevorstehende
Sportereignis: „Als Sportju-
gend Hameln-Pyrmont
möchten wir den Kindern
und Jugendlichen gerne die
vielfältigen Sportangebote
unseres Landkreises näher-
bringen. Dank der Unterstüt-
zung der Stadtgalerie Ha-
meln und der Sparkasse Ha-
meln-Weserbergland können
wir den Vereinen eine ein-
drucksvolle Bühne und einen
außergewöhnlichen Rahmen
bieten, um ihre Sportarten
vorzustellen und die Besu-
cherinnen und Besucher zum
Mitmachen einzuladen.“ Das
sportliche Treiben beginnt
am heutigen Montag, 19.
September, mit einer Infor-
mationsfläche im Erdge-
schoss der Stadtgalerie. Und
ab Donnerstag, 22. Septem-
ber, werden die Vereinsmit-
glieder auf verschiedenen
Flächen im Erd- und Unter-
geschoss des „Sportcenters“
zeigen, was sie in ihren jewei-
ligen Sparten draufhaben.
Auch Center Managerin And-
rea Eichinger ist gespannt:
„Wir freuen uns, dass wir die
Sportjugend Hameln-Pyr-
mont mit den Vereinen bei
der Aktion ‚Move Kidz‘ unter-
stützen und somit die ver-
schiedensten Sportarten den
Kindern und Jugendlichen in
Hameln und im Landkreis
präsentieren können.“ red

Sport für Kids im
Einkaufscenter

Die riesigen Rauchschwaden, die
über die Nordstadt hinwegzo-
gen, waren kilometerweit zu se-
hen. Der Qualm wechselte seine
Farbe – mal war er grau, mal
pechschwarz. Meterhohe Flam-
men loderten zwischen Hühner-
born und Rettigs Grund. Der
Brand löste am Samstagnach-
mittag einen Großeinsatz aus.

HAMELN. Feuerwehrleute
kämpften nicht nur gegen
Feuer, Hitze und Rauch. Am
Einsatzort bestand auch Ex-
plosionsgefahr. Drei Gasfla-
schen und ein Druckgas-Feu-
erlöscher standen mitten im
Feuer. „Sie waren sehr heiß,
mussten geborgen und mit
reichlich Wasser gekühlt wer-
den“, sagt Einsatzleiter Mar-
kus Weber. Der Feuerlöscher
stand kurz vor dem Bersten.
„Der Behälter hat bereits eine
große Beule ausgebildet.“
Mehrere Spraydosen gingen
hoch. Zu allem Überfluss be-
stand auch noch Asbestgefahr.
Welleternit zerplatzte durch
die große Hitze, scharfkantige
Teile flogen meterweit durch
die Luft. Von Stromleitungen
ging eine weitere Gefahr aus.
Der Notdienst der Stadtwerke
stellte ihn schließlich ab. Zum
Glück wurde bei diesem bri-
santen Einsatz niemand ver-
letzt.

Es war 15.12 Uhr, als der
Leitstelle ein Feuer im Klein-
gartenverein „Am Heideweg“
gemeldet wurde. Ein Garten-
haus stand lichterloh in Flam-
men. Das Feuer breitete sich
blitzschnell aus. Noch bevor

die ersten Löschmannschaften
eintrafen, brannte bereits ein
Wochenendhaus. Kräfte der
Wachbereitschaft wurden di-
rekt auf das Vereinsgelände
gelotst. Sie mussten zwischen
Apfelblütenweg und Heide-
blütenweg zunächst eine 200

Meter lange Schlauchleitung
verlegen. Freiwillige des 1.
und 3. Zuges der Schwer-
punktwehr sowie der Feuer-
wehren Holtensen, Unsen und
Welliehausen wurden von
Stadtbrandmeister Weber zur
Straße „Rettigs Grund“ ge-
schickt. Von dort wurden zwei
je 100 Meter lange Leitungen
verlegt. Tanklöschfahrzeuge
und Hydranten seien ange-
zapft worden.

Mehr als 15 000 Liter Wasser
wurden benötigt, um das Feu-
er zu löschen. Der Stadtbrand-
meister bildete zwei Einsatz-
abschnitte – wies Tobias
Schönherr (Wachbereitschaft)
und Sven Blume (Feuerwehr
Unsen) deren Leitung zu. 44
ehren- und hauptamtliche
Kräfte arbeiteten stundenlang
Seite an Seite.

Wegen der möglichen As-
bestbelastung zogen sich die
Löschmannschaften, die mit
dem Rauch in Kontakt gekom-

men waren, vor Ort bis auf die
Unterwäsche aus. Spezialisten
der sogenannten Hygiene-
komponente verpackten die
Uniformen in luftdichte Säcke,
händigten den Feuerwehrleu-
ten dann Jogginganzüge aus.
Auf diese Weise werde verhin-
dert, dass Schadstoffe in die
Wache eingetragen werden,
sagte Einsatzleiter Weber.

Die Brandursache ist noch
unbekannt. Ein Team der Tat-

ort-Gruppe übernahm die Er-
mittlungen. „Es gibt wider-
sprüchliche Angaben“, sagte
ein Kommissar. Das Feuer soll
im Bereich zwischen den Hüt-
ten ausgebrochen sein.

Am 1. Mai hatte es unweit
des Grundstücks schon einmal
gebrannt. Seinerzeit – es war
an einem Sonntagnachmittag
– ging ein massiv gebautes
Wochenendhaus in Flammen
auf.

Flammen, Rauch und Explosionsgefahr
Feuer breitet sich blitzschnell aus – Wochenendhaus und Laube brennen / Spraydosen gehen hoch

VON ULRICH BEHMANN

Mutig – ein Feuer-
wehrmann holt ei-
ne heiße Gasfla-
sche aus den
Flammen. FOTO: UBE

Das Wochenendhaus steht in Flammen. Feuerwehrleute löschen –
sie tragen schweren Atemschutz. FOTO: UBE

Flammen, Hitze, Rauch und Explosionsgefahr – das Feuer weitet sich blitzschnell aus. FOTO: UBE

„Eine großartige Leistung, nur
vier Leute und alles ehrenamt-
lich“, lobte Hartmut Binder, der
den Landrat vertrat, das inklusi-
ve Kinderfest im Bürgergarten.
Eine Wiederholung scheint je-
doch fraglich.

HAMELN. Wozu sonst ein Rie-
senaufwand notwendig ist, das
haben Nina Schaper, die Vor-
sitzende des Beirates für Men-
schen mit Behinderung, und
ihre Helfer in gut zweieinhalb
Monaten ehrenamtlicher Ar-
beit auf die Wiese des Bürger-
gartens gezaubert. Die Band-
breite ist erstaunlich.

Eventmanager Eike Betsch
vom „Monopol“ hat 50 Kilo
Pommes, 250 Patties und 150
Bratwürsten am Grillstand in
Reserve, die Eisenbahnfreun-
de Emmerthal mit Wolfgang
Kappauf lassen ihre Modellei-
senbahn fahren, und kündigen
fürs nächste Jahr den Aufbau
einer Jugendgruppe auch für

Behinderte an, die Hamelner
Märchenfee Evelyn Maria Sei-
del liest sich noch in ihre
selbstverfassten Märchen ein,
und die Vertreter aus Bad
Münder informieren über ihre
Stiftung „Go Sports“ und die
Aktion „Bad Münder bewegt“,
die die Gesundheit von Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung als Thema haben.

Rund 30 Stände sind aufge-
baut: vom Elternverein der
Heinrich-Kielhornschule über
einen Info-Bus der Öffis, den
Karnevalsverein CCH mit dem
Oberjecken Günter Langosch,
der seit 30 Jahren eine spezi-
elle Sitzung für Behinderte in
der Rattenfängerhalle anbie-
tet, bis zu gymnastischen
Übungen.

Schräg gegenüber erklingen
Saxofontöne und der Leiter
der Hamelner Jugendmusik-
schule, Christoph Grages, er-
klärt, dass Musik natürlich als
universelle Sprache auch in-
klusiven Charakter habe und
die Wilhelm-Homeyer-Musik-

schule zahlreiche darauf aus-
gerichtete Angebote bereithal-
te. Als Hörbeispiel stellt Mo-
derator Jonas Großkurth in der
Musikmuschel ein kleines
Streicherensemble unter der
Leitung von Natalia Wist vor.

Rund 1000 Gäste kommen
in den Bürgergarten. „Eines
der größten Projekte, die wir
je gemacht haben“, stellt Nina
Schaper zufrieden fest, setzt
aber hinter eine Wiederholung
ein großes Fragezeichen. Zu
groß der Aufwand, zu eng die

Finanzierung. Auch die Frage,
ob etwa die Teilnehmer aus
Bad Münder das inklusive
Kinderfest in ihr „Spielfest der
Nationen“ einfügen könnten,
bleibt nur als Idee im Raum
stehen.

Erfreulicher und sorgenfreier
dagegen die Überreichung der
Gastgeber-Ernennungsurkun-
de an Stadträtin Martina
Harms durch den ersten Vize-
präsidenten der „Special
Olympics Niedersachsen“, Oli-
ver Senger. Im zweiten Zugriff

hat sich die Stadt als Gastgeber
für eine kleine Delegation geis-
tig behinderter Sportler qualifi-
zieren können, die im kom-
menden Jahr an den Weltspie-
len der „Special Olympics“ in
Berlin teilnehmen. Hameln ha-
be den Zuschlag aufgrund sei-
ner hervorragenden Bewer-
tung seiner inklusiven Infra-
struktur bekommen, so
Senger. „Davon können sich
andere eine Scheibe abschnei-
den.“ Ein Fazit, das Constan-
tin Grosch, der ebenfalls im
Organisationskomitee mitar-
beitet, weniger überschwäng-
lich sieht.

So bleibt das Kinderfest eine
großartige Leistung, die durch
einen guten Besuch belohnt
wurde, dennoch – hinsichtlich
einer Wiederholung – mit meh-
reren Fragezeichen versehen.
Da lassen Hartmut Binders und
Constantin Groschs Hinweise
auf die anstehenden Haus-
haltsberatungen und Klausur-
tagungen der Parteien Hoff-
nungen aufkeimen.

Inklusives Kinderfest: Ein einmaliger Erfolg?
Viele Besucher im Bürgergarten

VON ERNST AUGUST WOLF

Viele Spiel- und In-
formationsange-
bote lockten am
Samstag in den
Hamelner Bürger-
garten. FOTO: EAW

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

citroën c-elysée citroën grand c4 picasso

AHREN MIT DABEI: DER CITROËN BERLINGO.

Angry Birds™ © 2016 Rovio Entertainment Ltd. and Rovio Animation Ltd. All Rights Reserved. Ab 15. September auch auf Blu-Ray™, DVD und als Video on Demand erhältlich. 1Beim Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der PSA Bank
Deutschland GmbH, Geschäftsbereich CITROËN BANK, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, entspricht die Summe aus Leasingraten und kalkuliertem Restwert dem Barpreis für den CITROËN BERLINGOMULTISPACE VTi 95 SELECTION (72 kW). Zusätzlich wurde
die lnzahlungnahmeprämie2 in voller Höhe auf die Leasingraten angerechnet, bei 0,–€ Sonderzahlung, 10.000km/Jahr Laufleistung und 48 Monaten Laufzeit, zzgl. Zulassung, gültig bis zum 30. 09.2016. Bei Nichtinanspruchnahme der lnzahlungnahmeprämiebeträgt
die monatliche Leasingrate 178,50€, Widerrufsrecht gemäß §495 BGB. 2Inzahlungnahmeprämie in Höhe von 1.000,–€ über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines CITROËN BERLINGO gültig bis zum 30.09.2016, nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten. Abb. zeigen evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 8,2 l/100 km, außerorts 5,3 l/100 km, kombiniert 6,4l/100 km, co2-emissionen kombiniert 148g/km. nach vorgeschriebenem Messverfahren in der gegenwärtig
geltenden Fassung. effizienzklasse: c.

FaMily days

159,– €1aB
Mtl.

inKl. INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2
0€ anzahlung, 0% zinsen

ü MILIEN-MODELLE.JETZT AUF BLU-RAY™ UND DVD

SEIT 20 JA
FüR ALLE. FAM

citroën Berlingo VTi 95 selecTion

ihre citroën Vertragshändler:
peugeot citroën retail deutschland gmbh niederlassung hannover (H)
Vahrenwalder Str. 233 · 30179 Hannover · Tel.: 05 11/44 98 87-0
Firmensitz: peugeot citroën retail deutschland gmbh · Edmund-Rumpler-Straße 4 · 51149 Köln
autohaus harald Friedrich gmbh (H) · Bülte 3 · 37603 Holzminden · Tel.: 0 55 31/78 20
autohaus Fischer gmbh (H) · Langes Feld 10 · 31789 Hameln · Tel.: 0 51 51/5 55 10

ihre citroën neuwagenagenturen:
autoservice herbst gmbh (A) · An der Autobahn 34 · 29690 Buchholz · Tel.: 0 50 71/5 11 50
autohaus d155 gmbh (A) · Davenstedter Straße 155 · 30453 Hannover · Tel.: 05 11/2 11 06 60
autohaus Mario szymik e.K. (A) · Mittelstr. 35 · 30900 Wedemark/Elze · Tel.: 0 51 30/28 50
seidel automobile e.K. (A) · Albert-Einstein-Str.10 · 31515 Wunstorf · Tel.: 0 50 31/9 49 70
autohaus stegemann e.K. (A) · Philipp-Reis-Straße 30 · 31832 Springe · Tel.: 0 50 41/21 21

Panoramaanzeige
Mindestformat: 

100 mm/13-spaltig

Tunnelanzeige
Mindestformat: 

150 mm/ 
4-spaltig

Anzeigenstrecke
4 bis 8 Seiten und mehr, 

jeweils 1/1 Seite
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•Hameln

•Hannover

•Hildesheim
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Eimbeckhausen

Bakede Springe
Bad Münder

Altenhagen I
Eldagsen

Völksen

Bennigsen

Lüdersen

Gestorf

•Hameln

•Hannover

•Hildesheim

Lauenau

Eimbeckhausen

Bakede Springe
Bad Münder

Altenhagen I
Eldagsen

Völksen

Bennigsen

Lüdersen

Gestorf

neue deisTer-zeiTung – die führende lokalzeitung

Anzeigenteil Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

Satzspiegel: 430 mm hoch / 282 mm breit; Spaltenbreite: 44 mm, Spaltenzahl: 6

 Direktpreis Grundpreis 
Millimeterpreis 
sw 1,28 1,37 
1 zusatzfarbe 1,46 1,54 
4c 1,72 1,80

Sonderthema + online (je mm) 

sw 1,48 1,57 
1 zusatzfarbe 1,66 1,74 
4c 1,92 2,00

zis-Nr. 100098  Auflage täglich von Mo. - Sa. 
verbreitete Auflage 6.292 
(IVW-Auflagenstatistik II/2023)

Textteil Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

Satzspiegel: 430 mm hoch / 282 mm breit; Spaltenbreite: 44 mm, Spaltenzahl: 6

 Direktpreis Grundpreis 
Millimeterpreis (Mindestgröße 15 mm) 

sw 2,13  
1 zusatzfarbe 2,61  
4c 3,23 

Griffeckanzeigen (je mm | 1. Lokalseite | Festformat 100 u. 134 mm 2-spaltig) 
sw 1,43 1,70 
zusatzfarbe 1,59 1,81 
4c 1,85 2,15

Streifenanzeigen (je mm | 1. Lokalseite | Festformat 80 bis 100 mm 6-spaltig) 

sw 1,43 1,70 
1 zusatzfarbe 1,59 1,81 
4c 1,85 2,15

Titelkopf (Format 44 x 45 mm)  
sw 125,00 135,00 
1 zusatzfarbe 140,00 150,00 
4c 155,00 165,00

Titelseitenfenster (Format 44 x 45 mm) 
sw 125,00 135,00 
1 zusatzfarbe 140,00 150,00 
4c 155,00 165,00

Rätselanzeige (Format 85 x 60 mm) 100,00 120,00
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•Hameln

•Hannover

•Hildesheim

Lauenau

Eimbeckhausen

Bakede Springe
Bad Münder

Altenhagen I
Eldagsen

Völksen

Bennigsen

Lüdersen

Gestorf

•Hameln

•Hannover

•Hildesheim

Lauenau

Eimbeckhausen

Bakede Springe
Bad Münder

Altenhagen I
Eldagsen

Völksen

Bennigsen

Lüdersen

Gestorf

neue deisTer-zeiTung und hallo Wochenende springe / bad münder

 Auflage:  31.292 Exemplare 
(Verlagsangabe)

Anzeigenteil Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

Satzspiegel: 430 mm hoch / 282 mm breit; Spaltenbreite: 44 mm, Spaltenzahl: 6

 Direktpreis Grundpreis 
Millimeterpreis 
sw 1,96 2,20 
1 zusatzfarbe 2,19 2,53 
4c 2,42 2,77

Sonderthema + online (je mm) 

sw 2,16 2,40 
1 zusatzfarbe 2,39 2,73 
4c 2,62 2,97

Informationen zur Buchung 
von Prospektbeilagen 
finden Sie auf Seite 13

Wann sinken die

Gas- und Strompreise?STADTWERKE

‰‰ SPRINGE | 7

Eldagsen gewinnt

in Sarstedt
LANDESLIGA

‰‰ SPORT | 21

Was bedeutet die

Sperrung für Retter?BUNDESSTRASSE 442

‰‰ BAD MÜNDER | 15

HEUTE MORGEN
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Q Deutsch-französische Ka-

binettsklausur in Hamburg: Mit

der zweitägigen Kabinettsklau-

sur in der Heimatstadt von

Kanzler Olaf Scholz (SPD) sol-

len die Beziehungen aufgewer-

tet werden. Seit dem Amtsan-

tritt von Scholz‘ Ampel-Regie-

rung gab es immer wieder

Spannungen in den deutsch-

französischen Beziehungen.

Q Eine Verdi-Großkundge-

bung zur Novelle des Postge-

setzes findet in Berlin statt. Be-

schäftigte der Deutschen Post

aus ganz Deutschland demons-

trieren laut der Gewerkschaft

vor dem Brandenburger Tor für

eine Gesetzesnovelle, die „gu-

te, tariflich gesicherte Arbeits-

plätze dauerhaft schützt“.

Q Die EU-Minister für Be-

schäftigung und Sozialpolitik

kommen in Luxemburg zusam-

men. Themen sind die Auswir-

kungen neuer Technologien auf

die Arbeitswelt, die Richtlinie

zur Bekämpfung von Gewalt

gegen Frauen und der Vor-

schlag für einen europäischen

Behindertenausweis.

Q Der Gewinner des Wirt-

schafts-Nobelpreises wird be-

kannt gegeben.

Lotto:  11 - 14
 - 22 - 23 - 32 -

42, Superzahl: 0

Spiel 77: 2 1 9 1 9 9 2

Super 6:  1 1 6 1 2 6

13er-Wette sowie 6 aus 45: La-

gen beide bei Redaktions-

schluss noch nicht vor.

Eurojackpot: 5 aus 50: 17 - 18 -

40 - 43 - 50. 2 aus 12: 9, 11

(Ohne Gewähr)
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SPÄTSOMMER IN SPRINGE

Volle Innenstadt bei

milden Temperaturen

So lief der Bauernmarkt ‰‰ SPRINGE | 8
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Islamistische
Hamas greift

Israel an
–

Droht ei
n großer K

rieg im
Nahen Osten?

iran soll militante
Palästin

enser u
nterstüt

zen – Netan
jahu erklärt

kriegsz
ustand

und lässt Ga
zastreif

en beschie
ßen

TEL aViV/G
aza. Als Antwo

rt

auf de
n blutige

n Überfa
ll der

Hamas mit mindeste
ns 700

To-

ten hat Israel
den Kriegs

zu-

stand
erklärt

. „Der
Krieg,

der

Israel
durch

eine mörderis
che

Terrora
ttacke

aus dem Gaza-

streife
n aufgez

wunge
n wurde

,

hat am
7. Okt

ober 2
023 um 6

Uhr begon
nen“,

teilte
Regie-

rungsc
hef Benjam

in Netan-

jahu
am Sonnta

g mit. Der

Kriegs
zustan

d erlaub
e „weit-

reiche
nde militäris

che Schrit-

te“. Im
Hinter

grund
liefen

Ge-

spräch
e, eine

Notsta
ndsreg

ie-

rung z
u bilde

n.

Die islamistisch
e Hamas

hatte am Vortag
von Gaza aus

den Großan
griff b

egonn
en. Er

VoN MARTiN
RoMANcZy

k

MüncH
En/WiESBaD

En. Gro-

ßer Vo
rsprun

g der Un
ionspa

r-

teien,
histori

sche Schlap
pen

für die SPD und eine trium-

phiere
nde Af

D: Bei
den La

nd-

tagswa
hlen

in Bayern
und

Hesse
n sind CSU und CDU

stärkst
e Kraft g

eword
en. Di

e

SPD verbuc
ht laut

den Hoch-

rechnu
ngen

vom
Sonnta

g-

abend
bei bei

denAb
stimmun-

gen histori
sch schlec

hte Er-

gebnis
se. De

utlich
stärke

r als

vor fünf Jahren
ist dageg

en

die rechte
AfD. D

ie Grüne
n

verlier
en, un

d die FDP stürzt

dramatisch
ab. Die Linke

schafft
es voraus

sichtlic
h in

keines
der Pa

rlamente.
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Markus
Söder u
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eien abgestr
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FRANK
FURT. Die Bundesbank

hält den schrittweisen Anstieg

des Rentenalters auf 69 Jahre

für notwendig, um die gesetz-

liche Altersvorsorge zu stabili-

sieren. Aufgrund gesunkener

Geburtenraten und steigender

Lebenserwartung stehe das

umlagefinanzierte Rentensys-

tem vor erheblichen Finanzie-

rungsproblemen, hieß es am

Montag im aktuellen Bundes-

bank-Monatsbericht.

Bundesbank

empfiehlt

Rente mit 69

Q Die Kra
nkenha

usstatis
tik

für 2015
legt da

s Statis
tische

Bundes
amt in

Wiesba
den vor

.

Q Prozess
auftakt

in Biele
feld:

Der An
geklagt

e soll e
inem

Saufkum
pan die

Kehle d
urch-

geschn
itten un

d die Le
iche au

f

einem R
ollator

in einen
nahe-

gelegen
en Park

gebrac
ht ha-

ben. Zu
vor soll

die Leic
he zwe

i

Tage au
f dem B

alkon d
es An-

geklagt
en gele

gen hab
en.

Q Karies,
Parodo

ntose u
nd

Mundge
ruch – Z

ahnärzt
e stel-

len in B
erlin die

Mundg
esund-

heitsstu
die vor.

Q Die Fre
gatte „Meckle

n-

burg-Vorpom
mern“ läuft i

n

Wilhelm
shaven

zum EU
-Einsat

z

im Mitt
elmeer

aus. Die
Fregatt

e

absolvi
ert zun

ächst e
in Ge-

fechtstr
aining i

n der O
stsee

und fäh
rt dann

zum Ein
satz ins

Mittelm
eer. Do

rt soll s
ie zur

Aufklär
ung vo

n Schle
usernet

z-

werken
beitrag

en.

Q Sozialm
inisterin

Corneli
a

Rundt (SPD) inform
iert übe

r

das Bem
ühen d

es Land
es für

die Klin
iken. Um

gegen
die aus

ihrer Si
cht unz

ureiche
nde Fi-

nanzier
ung de

r Krank
enhaus

-

ausstat
tung du

rch das
Land

Nieders
achsen

zu prot
estieren

,

stellt di
e Krank

enhaus
gesell-

schaft i
n Hann

over 18
0 ausge

-

diente
Klinikbe

tten vo
r dem

Rathau
s ab.

RIO DE JAN
EIRO. Der deutsche

Kanu-Trainer Stefan Henze ist

an den Folgen eines schweren

Verkehrsunfalls am Rande der

Olympischen Spiele in Rio de

Janeiro gestorben. Der Deut-

sche Olympische Sportbund

bestätigte am Montag den Tod

des 35 Jahre alten Hallensers,

der als Assistenzcoach der Sla-

lom-Kanuten bei den Sommer-

spielen in Rio dabei war.

Kanu-Trainer

gestorben

HANNO
VER. Die im Januar an-

gelaufene zentrale Terminver-

gabe für Fachärzte funktio-

niert offenbar wesentlich

schlechter als von der Bundes-

regierung gewünscht. Die Ter-

minservicestelle der Kassen-

ärztlichen Vereinigung Nie-

dersachsen (KVN) vermittelt

Patienten auch zu Medizinern,

die nicht zur Diagnose passen.

Die Ursache dafür liegt in der

Software der KVN, die Zusatz-

qualifikationen der Ärzte nicht

erkennt. Die Terminvergabe

soll garantieren, dass kein

Kassenpatient länger als vier

Wochen auf einen Facharztter-

min warten muss.

Mitarbeiter einer Arztpraxis

in Burgdorf berichten zum

Beispiel von einem Patienten

aus Celle, der über diffuse

Schmerzen am Fuß klagt. Ein

Neurologe soll darum prüfen,

ob eine Störung der Nerven

der Auslöser ist. Da bei allen

Fachärzten in Celle die Warte-

zimmer voll sind, wendet sich

der Patient an die Terminser-

vicestelle der KVN. Der Mitar-

beiter im Callcenter findet ei-

ne Praxis in Burgdorf. Doch

die Freude über die schnelle

Vermittlung ist nur von kurzer

Dauer: Denn die Burgdorfer

Praxis hat überhaupt kein Ge-

rät zur Messung der Nerven-

leitgeschwindigkeit. „Solche

Fehler wie mit dem Patienten

aus Celle kommen immer wie-

der vor“, sagt eine Mitarbeite-

rin des Burgdorfer Neurolo-

gen. „Wir haben das der KVN

bereits mehrmals gemeldet –

geändert hat sich nichts.“ An-

dere Ärzte sind mittlerweile so

verärgert, dass sie sich aus der

Liste der Terminservicestelle

wieder streichen ließen. Ein

auf Darmerkrankungen spezi-

alisierter Chirurg aus Hanno-

ver beispielsweise war es leid,

Patienten mit Hammerzehen

oder Schulterleiden immer

wieder enttäuschen zu müs-

sen. Denn auch solche Patien-

ten hatte die KVN zu ihm ge-

schickt. Die Erklärung für die

Vermittlungsprobleme findet

sich im Computerprogramm

der Servicestelle. Die Software

liste nur die Fachgruppen der

Ärzte auf, erläutert Projektlei-

ter Sebastian Bernhardt. Die

Mitarbeiter im Callcenter kön-

nen also lediglich sehen, ob

sie es mit einem Neurologen,

Chirurgen oder Gynäkologen

zu tun haben. Spezialisierun-

gen, mögliche Zusatzqualifi-

kationen oder Einschränkun-

gen der Ärzte bleiben ihnen

verborgen. Im Zweifelsfall

muss sich der Patient erneut

vermitteln lassen – mit dem Ri-

siko, wieder den falschen Arzt

zu erwischen.

Diagnose: Patient

beim falschen Arzt

VON JE
NS HEI

TMANN

Kritik a
n der z

entrale
n Termi

nvergab
e häuft

sich

Seit de
m 25. Jan

uar ver
mit-

telt ein
e Telefo

nzentra
le der

Kassen
ärztlich

en Vere
inigung

Nieders
achsen

(KVN) K
assen-

patient
en bei B

edarf a
n einen

Facharz
t. Die T

erminse
rvice-

stelle d
ürfen je

doch nu
r Versi-

cherte
in Ansp

ruch ne
hmen,

die eine
speziel

l geken
nzeich-

nete Üb
erweisu

ng des
Haus-

arztes h
aben.

Die KVN
macht

keinen
Hehl

daraus,
dass sie

den Ser
vice

für übe
rflüssig

hält. Au
f der

entspre
chende

n Intern
etseite

ist groß
aufgelis

tet, was
die

Service
stelle so

alles nic
ht

leistet,
die Tele

fonnum
mer

(0511) 5
69997

93 ist d
ort

nicht he
rvorgeh

oben. O
hne

Vermitt
lung m

üssen P
atien-

ten oft
Monate

warten
.

Widerwill
iger Ser

vice

BERLIN
. Wenn Zeit Geld ist,

dann nagen rund 40 Flixbus-

Kunden jetzt am Hungertuch.

Bildlich gesprochen, denn tat-

sächlich würden sie wohl lie-

ber vor Wut in die Tischkante

beißen. Geschlagene 14,5

Stunden hat am Sonntag die

Busfahrt von Mönchenglad-

bach nach Berlin gedauert –

statt der geplanten gut acht

Stunden. Und zwischendurch

trug das Ganze Züge einer

Geiselnahme.

Dabei hatte es so gut begon-

nen. Mit einem schnieken

Doppeldeckerbus war der

Fahrer an der Abfahrtsstelle

erschienen. Der Bus hatte

schon beinahe Hannover er-

reicht, als den Fahrer plötzlich

ein Anruf aus der Zentrale er-

eilte: Er solle umkehren und

den Bus in Dortmund gegen

einen kleineren tauschen –

versehentlich
habe er den

Doppeldecker erwischt, der

für eine andere Route ge-

braucht werde.

Gesagt, getan – auf einem

kleinen Parkplatz nahe der

niedersächsischen Landes-

hauptstadt leitete der Chauf-

feur sein Wendemanöver ein

und erklärte seinen Passagie-

ren, dass man jetzt leider noch

mal zurückfahren müsse. „Ich

habe das für einen Witz gehal-

ten“, schilderte später die Ber-

linerin Christiane Schinkel,

die mit ihrem Sohn unterwegs

war.
Aber ihr und ihren Mitrei-

senden blieb das Lachen im

Halse stecken, denn der Bus-

fahrer weigerte sich, seine

Gäste wenigstens in Hannover

abzusetzen, sodass sie zügig

nach Berlin hätten weiterrei-

sen können. Stattdessen kut-

schierte er seine Fahrgäste

nach Dortmund, lieferte dort

den Doppeldecker ab und

machte sich dann mit einem

Ersatzbus zum zweiten Mal

auf gen Hauptstadt.

Kundin Schinkel ist nach-

haltig empört. „Ich fühlte mich

meiner Freiheit beraubt“,

meint sie. Mithilfe der Ver-

braucherzentrale wollten sie

und ihre „Mitgefangenen“

den Fall jetzt klären lassen.

Flixbus selbst ist die ganze Sa-

che ziemlich peinlich.

Als Entschädigung erhalten

die betroffenen Fahrgäste die

Fahrtkosten erstattet und ei-

nen Gutschein für eine euro-

paweite Freifahrt, wie der

Flixbus-Sprecher sagte. Der

Bundesverband der Verbrau-

cherzentralen riet Fernbusbe-

treibern, in Fällen wie diesen

den Reisenden zumindest „ei-

ne weitere Variante zur Wei-

terfahrt möglich zu machen“.

Verflixt und zugenäht

Fernbu
suntern

ehmen
kutschi

ert 40 F
ahrgäst

e gegen
deren W

illen kre
uz und

quer du
rchs La

nd

VON S
TEFAN

IE GOL
LASCH

„Ich habe das

für einen Witz

gehalten“:

Christiane

Schinkel nach

ihrer Ankunft

in Berlin.
FOTO:

DPA

Egestorf. Zu einem psychoana-

lytisch-musikalischen Ausflug

lädt der Kultur-Schaafstall in

Egestorf am Sonnabend, 4. No-

vember, um 17 Uhr, ein. Dabei

spricht der Psychotherapeut Dr.

Wolfgang Sättler über das The-

ma: Töchter und ihre Väter in

der Oper. Sein Vortrag wird

musikalisch begleitet von der

Pianistin Marie Rosa Günter

und der Sängerin Franziska Gie-

semann.
Der die Tiefen der menschli-

chen Psyche auslotende Refe-

rent Sättler ist vielen Schaafs-

tall-Freunden kein Unbekannter

mehr: Seit 2005 analysieret er

profund und kurzweilig Figuren

der Opernwelt, immer begleitet

von Original-Musik. Vielen

wird unvergesslich bleiben:

„Don Giovannis Frauen, psy-

choanalytisch gesehen“ oder

„Carmens Männer, analytisch

gesehen“ - und zuletzt 2017:

„Analytischer Blick auf Mozarts

Entführung“. Nicht zuletzt we-

gen der überraschenden und

überwältigenden Resonanz

schien es dem Schaafstall wieder

an der Zeit, den Referenten er-

neut einzuladen zu einem The-

ma, dessen Interesse vorpro-

grammiert erscheint, sagt der

Schaafstall-Vorsitzende Dr.

Ernst Kirchertz.

Töchter

und Väter

Vortrag im Schaafstall

 

AUS DEM INHALT

Nettelrede. Fünf quirlige

Amerikanische Cocker Spa-

niel besitzt Ju
tta Gaßmann.

Sie animiert die Hunde

auch zu allerlei akrobati-

schen Leistungen. Nun ist

Hündin Judy erblindet. Für

Gaßmann aber kein Grund,

ihre Cocker-Damen nicht

weiterhin auch zu Besuchen

etwa in Seniorenheimen

oder Kindergärten mitzu-

nehmen. Jetzt hatten ihre

Hunde einen besonderen

Termin: Sie waren willkom-

mene Besucher beim

Selbsthilfeverein Intensiv-

Kinder Niedersachsen. Und

nicht nur Hündin Judy ließ

sich dabei gerne von den

Kindern streicheln. Seite 4

Blinder Cocker

Judy bringt Freude

Bad Münder. Der Martin-

Schmidt-Konzertsaal wird

sich für einen Tag in eine

Turnierhalle für Tischfußbal-

ler verwandeln: Am 5. No-

vember nämlich lädt die

Ortsgruppe der IG BCE zu-

sammen mit der GeTour und

der Krankenkasse BKK24

zu dem Turnier ein. Sogar

Experten haben sich die Or-

ganisatoren mit ins Boot ge-

holt, die Kicker-Profis des

Vereins, der den amtieren-

den Deutschen Meister

stellt: Hannover 96. Seite 5

Kickerturnier im

Konzertsaal

Springe. Ein dickes Paket

mit Bilderbuchklassikern

konnte der Freundeskreis der

Springer Stadtbibliothek

dank einer Spende an die

Bücherei übergeben - und

zwar Bücher in mehreren

Sprachen. Beliebte Kinder-

bücher können nun auch

mehrsprachig gelesen wer-

den. 

Seite 4

Stabi: Kinderbücher

in mehr Sprachen

42 v 17. Jahrgang • 21. Oktober 2023      

Zustellung (0 50 41) 789 21 • Anzeigen (0 50 41) 789 11 • Redaktion (0 50 41) 789 38hallowochenen
de

                
      SPRINGE

       BAD MüNDER

Springe. Es sind recht unter-

schiedliche Fotos, die Hermann

Jaspers von der Fotogruppe

Bennigsen ab heute im Foyer

der Volksbank Springe zeigt.

Da ist etwa eine rostige Kette,

die er in Cornwall an einer

Scheune entdeckte und die,

über viele Jahre der Witterung

ausgesetzt, Spuren auf der

Scheunenwand hinterlassen hat.

Eine Burgruine von mystischem

Wolkennebel umgeben oder ei-

ne abgeschiedene Unterfüh-

rung, über die für Sekunden ei-

ne Bahn hinweg zischt, sind

weitere Motive. Oder ehemalige

Lagerhäuser an der „Butlers

Warf “ in London, nur einen

Steinwurf von der Tower Bridge

entfernt, die zu Luxus-Wohnun-

gen, Büros und Restaurants um-

gestaltet wurden.

‰‰ Die Ausstellung von Her-

manns Jaspers, dessen zweite

große Leidenschaft die Musik

ist, ist 
bis zum 14. Dezember

zu den Öffnungszeiten der

Volksbank, Zum Niederntor

2-4, zu sehen: montags bis

freitags 9 bis 12.30 Uhr sowie

montags, dienstags und don-

nerstags 15 bis 18 Uhr.

„Gerahmte Besonderheiten“

Neue Ausstellung der Fotogruppe Bennigsen

Dieses Foto

hat Hermann

Jaspers an

der „Butlers-

Warf“ in Lon-

don aufge-

nommen.

FOTO: JASPERS

Springe. „Was mich berührt

und anspricht, das setze ich in

einem Bild um“, sagt Renate Be-

blo. Die Hobbykünstlerin, Mit-

glied im Forum Kunst, findet

ihre Motive oft in der Natur. Bei

Reisen oder bei Spaziergängen,

vor allem rund um Springe.

Renate Beblo ist vor gut zwei

Jahren nach Springe gezogen

und fühlt sich in der Deister-

stadt sehr wohl. Es sei für sie

fast wie ein Urlaubsort, verrät

die ehemalige Schulleiterin, die

an der Grundschule in Jeinsen

gearbeitet und viele Jahre in

Hannover gelebt hat. Hier mit

dem Forum Kunst eine Künst-

lergemeinschaft gefunden zu

haben, sei sehr schön. Aber

auch die Umgebung begeistert

und inspiriert sie: „Hier gibt es

so viele Motive“, sagt Renate Be-

blo. 

Seite 3

Springe inspiriert

Renate Beblo ist Mitglied beim Form Kunst – Vor zwei Jahren zog es die an den Deister

Besondere

Eindrücke

und Szenen

– wie hier an

einem Strand

– setzt Rena-

te Beblo mit

Acryltechnik

künstlerisch

um.
FOTO: BR
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Jobs für niedersachsen

9 VON 10 jobsuchenden Fachkräf-
ten suchen ihre neue Arbeitsstelle 
in ihrem regionalen Umfeld. davon 
nutzen schon mehr als die Hälfte 
Online-Portale für die Suche nach 
der nächsten Herausforderung.*

Jobs für 
NIEDERSACHSEN.de

Seite 3

Unser neues Recruitingportal
HANNOVER

Hannoversche Allgemeine
Neue Presse

GIFHORN
Aller-Zeitung

PEINE
Peiner Allgemeine 
Zeitung

Wolfsburger  
Allgemeine  
Zeitung

WOLFSBURG

STADTHAGEN
Schaumburger  

Nachrichten

GÖTTINGEN
Göttinger Tageblatt 

Eichsfelder Tageblatt

   vereint die Online-Angebote von renommierten Tageszeitungstiteln  
aus der Region Niedersachsen

  ist damit das größte Stellenportal für gesamt Niedersachsen
   hat durch die bewährte Medienkompetenz eine enorme  

Marktdurchdringung 
  besitzt überregionale Strahlkraft

RINTELN
Schaumburger 
Landeszeitung

HAMELN
Deister- und Weserzeitung

WALSRODE
Walsroder Zeitung

SEESEN
Seesener Beobachter

CELLE
CellescheZeitungCellescheZeitung

EINBECK
 Einbecker Morgenpost  

ALFELD
Alfelder  
Zeitung

HOLZMINDEN
Täglicher Anzeiger

GOSLAR
Goslarsche Zeitung

BAD GANDERSHEIM 
Gandersheimer Kreisblatt

SPRINGE
Neue Deister  
Zeitung

Zeitung

* Quelle: „Heimat vor Job“, 2019, meinestadt.de“

SPAREN SIE MIT KONTINGENTEN
Rabattierte Einsteigerangebote mit 12 Monaten Laufzeit

Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

ONLINE-STELLENANZEIGE CLASSIC
Laufzeit 30 Tage
+ Unternehmensprofil
+ Logo/Hintergrundbild
+ Google for Jobs
+ Bewerbungstool

Service-Buchung
(Upload oder Anlieferung Link/pdf)
3er Paket 1.599 €
5er Paket 2.499 €
10er Paket 4.799 €

Self-Service 
3er Paket 1.099 €
5er Paket 1.699 €
10er Paket 3.199 €

IHRE UPGRADE-MÖGLICHKEITEN
n +  Print-Online  

Verlängerung: 215 €
	 •	Laufzeit:	30	Tage
n + Verlängerung 30 Tage 199 €
	 •		Verlängerung	der	Laufzeit	auf	60	

Tage bzw. 28 Tage bei Mini-Jobs
 ü  Mehr Sichtbarkeit durch  

längere Schaltungsdauer
n + Refresh alle 7 Tage 99 €
	 •		Aktualisierung	des	Erscheinungs-

datums der Anzeige alle 7 Tage
 ü  Bessere Position in den nach 

datum sortierten Ergebnislisten
n + Hervorstellung „Premium“ 99 €
	 •		Farbliche	Hervorhebung	 

und Kennzeichnung als „Top-Job“ 
in der Ergebnisliste

 ü  Mehr Klicks durch  
prominente Platzierung

n + TOP-Arbeitgeber 199 €
	 •		Platzierung	des	Unternehmens­

profils im Top-Arbeitgeber- 
Karussell auf der Homepage

	 •		12	Monate	hohe	Sichtbarkeit
 ü  Vorteile bei kontinuierlichen 

Suchen
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online Werben

Profitieren Sie von unserem guten Namen und von unseren hervorragenden Such-
maschinenplatzierungen. Werben Sie dort online, wo Ihre potenziellen Kunden aus 
der Region Sie auch finden: unter NDZ.de. 
Mit mehr als 200.000* Besuchern und 950.000* Seitenaufrufen monatlich sind wir 
die Nummer 1 in der deister-Süntel-Region und dem Calenberger Land. 
Lassen Sie sich von uns über die vielfältigen Möglichkeiten beraten. Wir helfen Ihnen 
gerne, den richtigen Platz für Ihre Kampagne zu finden! * IVW 10/2022 - 09/2023

Werbeform
Einen Auszug aus den gängigen Werbemitteln haben wir hier für Sie zusammenge-
stellt. Weitere details und Formate finden Sie in unserer Online-Preisliste.

Rubrikenmärkte
immo.Ndz.de auf Anfrage
trauer-Ndz.de auf Anfrage

Alle Preise zzgl. MwSt. als TKP (Tausender-Kontakt-Preis), das heißt für je 1000 Werbeeinblendungen. Mindestabnahme: 200,00 € 
zzgl. MwSt. Alle Banner werden in Rotation auf Ndz.de (ROS) ausgespielt.

Superbanner 
15,00 Euro

Skyscraper 
15,00 Euro

Wallpaper 
45,00 EuroBillboard 

35,00 Euro DESKTOP 
FORMATE
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online Werben

MOBILE 
FORMATE
in App und WebSpinning  

Sky Cube 
30,00 Euro

Mobile Spinning 
Rectangle 

30,00 Euro

Sitebar Ad 
40,00 Euro

Mobile  
Content Ad 1:1

20,00 Euro

Mobile  
Content Ad 2:1

15,00 Euro

Mobile  
Content Ad 4:1

15,00 Euro Mobile  
Poster Ad

40,00 Euro

Alle Preise zzgl. MwSt. als TKP (Tausender-Kontakt-Preis), das heißt für je 1000 Werbeeinblendungen. Mindestabnahme: 200,00 € 
zzgl. MwSt. Alle Banner werden in Rotation auf Ndz.de (ROS) ausgespielt.
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Multiscreen 
Ad Bundle
10,00 Euro

online Werben

Multiscreen 
Medium  

Rectangle
15,00 Euro

Multiscreen 
Halfpage Ad
30,00 Euro Multiscreen 

Native Ad
20,00 Euro

MULTI 
SCREEN 

FORMATE

Alle Preise zzgl. MwSt. als TKP (Tausender-Kontakt-Preis), das heißt für je 1000 Werbeeinblendungen. 
Mindestabnahme: 200,00 € zzgl. MwSt. Alle Banner werden in Rotation auf Ndz.de (ROS) ausgespielt.
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online Werben

Wer will für Springe in den
Landtag? Wer steht hinter wel-
chen Positionen? Finden Sie es
heraus – beim NDZ-Wahlforum
zur Landtagswahl 2022: Am
Mittwoch, 28. September, kön-
nen Sie ab 19 Uhr in der Aula der
Grundschule Hinter der Burg da-
bei sein – Eintritt frei.

SPRINGE. Die Kandidatinnen
und Kandidaten für den hei-
mischen Wahlkreis 34 (Sprin-
ge, Ronnenberg, Hemmingen
und Wennigsen) können Sie
hautnah erleben: Die Neue
Deister-Zeitung bittet zum
Wahlforum. Am Mittwoch, 28.
September, möchten wir über
aktuelle Themen reden, die
das Land bewegen – und dar-
über, wie sich die Bewerber

um das Mandat Niedersach-
sen und den Wahlkreis in den
kommenden Jahren vorstel-
len: Was können und wollen
sie in Hannover für Springe
erreichen? Fest steht schon
jetzt: Springe wird einen neu-
en Abgeordneten oder eine
neue Abgeordnete bekom-
men: Denn Kerstin Liebelt
(SPD) hatte den internen Vor-
entscheid gegen Brian

Baatzsch aus Lüdersen verlo-
ren. Ebenfalls aus Springe
kommen CDU-Bewerberin
Ann-Kristin Blome und Tobias
Berger, der für die FDP antritt.

Auf dem Podium sitzen au-
ßerdem Nicole van der Made

(Grüne), Thorsten Kuhn (Die
Linke) und Jessica Miriam
Schülke (AfD). Schülkes feh-
lende Zusage entpuppte sich
als E-Mail-Problem: Auch sie
ist dabei.

Die Landtagswahl findet am
Sonntag, 9. Oktober, statt. Die
Stadtverwaltung Springe hat
bereits mit dem Versenden der
Wahlbenachrichtigungen be-
gonnen.

Wer kommt in den Landtag?
Die Kandidaten für Springe diskutieren am 28. September im NDZ-Wahlforum / Eintritt frei

B. Baatzsch A. Blome T. Berger N. v. d. Made J. Schülke T. Kuhn

INKÜRZE

GUTENMORGEN

Springe 7
DIENSTAG, 13. SEPTEMBER 2022

SPRINGE. Der neue Spielplatz,
den das Landheim Tellkampf-
schule bei Radio ffn gewonnen
hat, wurde nach seiner Ein-
weihung am Wochenende di-
rekt von den Kindern in Be-
schlag genommen. Doch bei-
nahe wäre er gar nicht recht-
zeitig zur geplanten Eröffnung
fertig geworden.

Die 25 000 Euro für neue
Spielgeräte – Klettergerüst,
Schaukel, Wippe und Wackel-
steg – kommen von der Stif-
tung Sparda-Bank Hannover.
Verlost wurde das Geld bei
Radio ffn. „Noch nie war es so
leicht für mich, einen Antrag
zu stellen“, sagte Martin Wer-
ner, der Vorsitzende des Land-
heim-Vereins jetzt bei der Ein-
weihung auf dem Gelände im
Papenwinkel.

Er musste nur eine Frage
beantworten: „Warum sollen
ausgerechnet wir den Spiel-
platz bekommen?“ Die Ant-
wort habe klar auf der Hand
gelegen: „Weil wir hier am
Deisterrand wöchentlich bis zu
zwei Schulklassen beherber-
gen und die Kinder hier auch
bedarfsgerecht spielen sol-
len.“

Die Antwort überzeugte und
damit war der Weg frei für ei-
nen der sechs Spielplätze, die
jedes Jahr von der Stiftung
und ffn unterstützt werden.
Das Geld kam gerade richtig,
„denn unser alter Spielplatz
war marode und zum Spielen

höchst ungeeignet“, so Wer-
ner, „alleine hätten wir so ein
kostenintensives Projekt nicht
stemmen können“.

Er betonte auch: Ohne sein
ehrenamtliches Landheim-
team, allen voran seiner Stell-
vertreterin Melanie Stahl, wä-
re die Umsetzung schwierig

geworden. Nach dem Motto:
„Wer liefert was und wie
schnell“ habe man sich um die
Geräte, Klettergerüste, Boden-
aushub sowie das Einbringen
von Rindenmulch als Fall-
schutz kümmern müssen.
„Das wäre fast in die Hose ge-
gangen“, erinnerte Stefan

Dreßler, Sponsor und Inhaber
der Gartenbau-Firma Greenli-
ne, „denn der erwartete Lkw
mit dem Rindenmulch stand
mit Motorschaden in Lauenau
in einer Werkstatt – also wie-
der Verzögerung.“

Letztlich klappte aber alles
und der neue Spielplatz, der

an der Südseite des Sportplat-
zes unter hohen Bäumen ent-
stand, konnte nach der offizi-
ellen Freigabe durch Land-
heimchef Werner, Stiftungs-
Vorstand Stefanie Rupprecht
und ffn-Reporterin Sarah Berg
von den Kindern ausprobiert
werden.

Hurra, wir haben einen Spielplatz gewonnen!
Landheim Tellkampfschule und Sponsoren weihen neuen Spielplatz ein: Kinder sind begeistert

VON REINHOLD KRAUSE

Stefanie Rupprecht (Sparda-Stiftung, v. l.), Sarah Berg (ffn) und Martin Werner (Landheim) geben den neuen Spielplatz frei. FOTO: KRAUSE

SPRINGE. Wo bekomme ich
am Sonntag bloß noch
schnell Eier her? Welcher
Hofladen verkauft Kartoffeln?
Und gibt es hier irgendwo
vielleicht auch regional her-
gestellte Nudeln?

Antworten für Springe auf
diese Fragen finden sich jetzt
im Geoportal auf der Inter-
netseite der Stadt (2 geo-
portal.springe.de).

Die neue Kategorie „Sau-
leckere Dinge aus Springe“
(zu finden unter Tourismus –
Service) wurde freigeschaltet
und ist ab sofort sichtbar. Sie
zeigt auf der Übersichtskarte
Hofläden, Verkaufsstände,
-automaten und -kisten im
gesamten Stadtgebiet.

Mit dieser neuen Kategorie
will das Stadtmarketing nicht
nur das Einkaufen vor Ort er-
leichtern, sondern auch die
heimischen Landwirtinnen
und Landwirte unterstützen:
„Wenn wir das Geld, welches
wir ausgeben, in Springe las-
sen, unterstützen wir nicht
nur die heimische Wirtschaft.
Wir erhalten dafür regionale
hochwertige Produkte direkt
von den Erzeugerinnen und
Erzeugern“, heißt es in einer
Mitteilung, „wir wissen, wo
die Produkte herkommen, die
auf unseren Tellern landen
und reduzieren die Trans-
portwege der Waren.“

Das Potenzial in Springe
sei riesig: Von Honig über Ei-
er, Gemüse, Backwaren, Nu-
deln und Fleisch bis hin zu
Säften und Erdbeerproduk-
ten reiche die Angebotspa-
lette der heimischen Erzeu-
ger.

„Sauleckere Dinge
aus Springe“

SPRINGE. 2020 entschied der
Stadtrat, die marode Obdach-
losenunterkunft Im Reite
durch einen Neubau zu erset-
zen. Bis die Bauarbeiten be-
ginnen, wird es wohl noch
dauern. Und: Es wird deutlich
teurer.

Ein Architekturbüro war be-
auftragt, die Planungen bis
zum Abschluss der Ausfüh-
rungsplanung zu übernehmen.
Das Büro habe jetzt angekün-
digt, die weiteren Planungen
nicht machen zu wollen. Das
bedeutet: Ein neues Büro muss

gefunden werden. Dafür ist ei-
ne Ausschreibung nötig – die
kostet Zeit.

Weil darüber hinaus das
Personal in der Bauverwaltung
knapp ist und die Obdachlo-
senunterkunft in der internen
Prioritätenliste der zahlreichen
Bauprojekte, die die Stadt vor
der Brust hat, weit hinten
steht, sei „nicht damit zu rech-
nen, dass das Projekt vor dem
Jahr 2024“ weiter geplant
werden könne, teilt die Stadt
in einer Vorlage für die Politik
mit.

Was ebenfalls in der Vorla-
ge steht: Aufgrund der aktuel-

len Situation sei das Architek-
turbüro gebeten worden, die
letzte Kostenberechnung aus
dem Jahr 2019 zu aktualisie-
ren. Ergebnis: Statt 2 Millio-
nen wird die neue Unterkunft
wohl 3 Millionen Euro kosten.
Darin enthalten sei aber eine

leistungsstarke Photovoltaik-
Anlage, die das Gebäude in-
klusive einer Wärmepumpe
mit Strom versorgen soll.

Nicht enthalten ist eine zen-
trale Lüftungsanlage, die je
nach Variante mit zusätzlichen
63 000 oder 158 000 Euro zu

Buche schlagen würde. Offen
ist auch noch, nach welchem
Energie-Effizienz-Standard
gebaut wird – davon ist ab-
hängig, ob und wie viele För-
dermittel die Stadt erhält.

Über die Ausstattung des
Gebäudes mit PV- und Lüf-
tungsanlage und die Energie-
Effizienz-Klasse berät am heu-
tigen Dienstag der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung in der
Aula des Schulzentrums Süd.
Am Donnerstag wird die Vor-
lage im nicht öffentlichen Ver-
waltungsausschuss bespro-
chen, das letzte Wort hat der
Rat am 13. Oktober.

Obdachlosenheim wird 1 Million teurer
Weitere Planungen für den Neubau müssen neu ausgeschrieben werden

VON JAN-ERIK BERTRAM
Die marode
Unterkunft in
der Straße „Im
Reite“ soll neu
gebaut wer-
den.

FOTO: BERTRAM

Die Einnahmen
möchten wir an das
Kinderkrankenhaus
auf der Bult spenden.

Pascal Opitz
und Team

Wir freuen
uns auf Sie –

Wir haben ein neues Verkaufsfahrzeug
und möchten das mit Ihnen feiern!

Heute von 12 bis 15 Uhr
auf dem Springer Wochenmarkt
Wir bedanken uns für Ihre Treue – mit frisch zube-
reitetem Fisch und Gemüse nach japanischer Tra-
dition durch den Teppanyaki-Meister Xiao Wang.

Anne lernt Schreiben, aber
mit der Rechtschreibung
nicht nach Regeln, sondern
nach Gehör. So schrieb sie
den Namen ihrer Mutter
Verena wie folgt auf: Were-
na. Nach dem Hinweis von
Oma und Opa, dass der Na-
me aber mit V geschrieben
wird, kommt entrüstet ihre
Antwort: „Meine Mama
heißt aber Werena und
nicht Vaurena, das hört
man doch wohl!“

Kindliche
Logik

VON GERHARD WERNER

und Ihre  
Landing- 

Page 
erstellt

wird Ihre  
animierte 

Online- 
anzeige

SMART 
ADS

Alle Preise zzgl. MwSt.

Aus Ihrer  
Printanzeige

Smart Ads 5
5000 Ausspielungen  

nur 99,00 Euro

Smart Ads 10
10.000 Ausspielungen  

nur 199,00 Euro
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online Werben

Herren
Lerros   Flanell-Hemd
49,99 € jetzt 35,00 €
CameL   Sweat-Jacke
119,99 € jetzt  89,99 €
Pme  Jacke mit ausreißbarem Arm
249,99 € jetzt 179,99 €
Brax   Jeans viele Einzelteile
99,95 € jetzt  59,95 €
JaCk & Jones   Pullover
49,99 € jetzt 30,00 €
Casa moda   Steppjacke
149,99 € jetzt  99,99 €
Gant   Hood
120,00 € jetzt  90,00 €

damen
CameL aCtive   Funktionsjacke
wasser- und windabweisend
199,95 € jetzt 140,00 €
oPus   Longweste gesteppt
129,99 € jetzt  89,00 €
raBe   Pullover gestreift
79,99 € jetzt  55,00 €
raBe   Poloshirt
69,99 € jetzt  49,00 €
oPus   Blazer
99,99 € jetzt  69,00 €
CeCiL   Overshirt
99,99 € jetzt  69,00 €
CeCiL   Collegejacke
119,99 € jetzt  69,00 €

PREMIUM 
FORMAT

E-Paper 
Interstitial

149,00 Euro

DIGITALE 
BEILAGE

im E-Paper

Blätterbare PDF-Datei
99,00 Euro

Alle Preise zzgl. MwSt.

Laufzeit 3 Tage  
ab dem gebuchten Erscheinungstermin.

Laufzeit 7 Tage  
ab dem gebuchten Erscheinungstermin.
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prospekTbeilagen

•	 Agenturprovision:	10	%
•	 Versandanschrift: 

druckzentrum Hottenbergsfeld 
Gewerbepark Hottenbergsfeld 
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Straße 15 
31789 Hameln

•	 Warenannahme:		Mo.	–		Do.	8.00	–	15.00	Uhr 
Fr.   8.00 – 11.00 Uhr

•	 Komplette	Haushaltsabdeckungen	sind	 
möglich (externe Verteilung an jeden Haushalt).

•	 Agenturprovision:	10	%
•	 Versandanschrift: 

druckzentrum Hottenbergsfeld 
Gewerbepark Hottenbergsfeld 
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Straße 15 
31789 Hameln

•	 Warenannahme:		Mo.	–		Do.	8.00	–	15.00	Uhr 
Fr.   8.00 – 11.00 Uhr

Neue deister-zeitung 

Preise pro 1000 Exemplare ohne Postauflage bis

    20 g  30 g  40 g  50 g  
 direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis 
€ 62,00 67,00 67,00 72,00 72,00 77,00 77,00 82,00

 Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

hallo Wochenende

Preise pro 1000 Exemplare

    20 g  30 g  40 g  50 g 
 direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis direktpreis Grundpreis 
€ 58,00 63,00 63,00 68,50 68,00 74,00 73,00 79,50

 Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer

Memostick* auf Anfrage            (* selbstklebende Etiketten auf der Titelseite)
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Breite Kritik

an Bund und Land
STADT-FINANZEN

‰‰ SPRINGE | 9

Q Ein EU-Sondergipfel zur La-

ge in Israel und Gaza findet in

Brüssel statt. Die Staats- und

Regierungschefs der EU-Staa-

ten treffen sich per Videokonfe-

renz. Es soll unter anderem

über humanitäre Hilfe für Gaza,

Zusammenarbeit mit Akteuren

der Region, mögliche Risiken

für Europa und potenzielle Mig-

rationsbewegungen durch den

Konflikt gesprochen werden.

Q Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) reist zu einem Solidari-

tätsbesuch nach Israel. Scholz

wird am Dienstagmorgen zu-

nächst den jordanischen König

Abdullah II. in Berlin treffen und

dann nach Israel aufbrechen.

Anschließend geht es weiter

nach Ägypten. Unmittelbar

nach dem Terrorangriff der isla-

mistischen Hamas auf Israel

hatte Scholz dem Land die volle

Solidarität Deutschlands erklärt.

Q Der Prozess gegen Deniz

Yücel wird in Istanbul fortge-

setzt. Dem deutsch-türkischen

Journalisten wird in dem Ver-

fahren Beleidigung des Präsi-

denten sowie öffentliche Belei-

digung des Staates und der

Justiz vorgeworfen. Am voran-

gegangenen Prozesstag hatte

der Richter einen Haftbefehl

gegen ihn erlassen.

Q Nach der Parlamentswahl in

Polen werden in Ergebnisse er-

wartet. Prognosen der Wahl

am vergangenen Sonntag deu-

ten auf einen möglichen

Machtwechsel hin: Sie sehen

die regierende PiS-Partei als

stärkste Kraft – allerdings

könnten die drei Oppositions-

parteien die neue Regierung

stellen. Nach Angaben der

Wahlkommission soll das End-

ergebnis voraussichtlich am

Dienstag feststehen.

HEUTE MORGEN

12° 2°
12° 8°

Glaskunst bleibt in

der Bakeder Kirche
BESONDERHEIT

‰‰ BAD MÜNDER | 16

Erfolgreicher Start

für FC Bennigsen
TISCHTENNIS

‰‰ LOKALSPORT | 23

DER TAG HEUTE
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BAUARBEITEN VERLÄNGERT

Wann fahren die

Züge wieder

wie geplant?
Einschränkungen bei der S-Bahn dauern an  ‰‰ SPRINGE | 9

FOTO: RATHMANN
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für Deutsc
hland

nur einen

Platz:
den Platz an der Se

ite

Israels
“, hat

te Scholz
in der

vergan
genen

Woche im Bun-

destag
erklärt

. „Das
meinen

wir, w
enn wir sa

gen: D
ie Si-

cherhe
it Israels

ist deutsc
he

Staats
räson.

“

Und Scholz
fügte

hinzu:

„Unse
re Solida

rität e
rschöp

ft

sich ni
cht in W

orten.“
Das w

ill

der Bunde
skanzl

er nun mit

seiner
Reise u

nter Be
weis st

el-

len. B
isher wurde

n Drohn
en

vom israeli
schen

Typ Heron

TP, die
auch bewaf

fnet w
er-

den kö
nnen,

undM
unition

für

Kriegs
schiffe

angefr
agt.

Die israeli
sche Regier

ung

erwart
et von

Deutsc
hland

aber
vor allem

Rücke
nde-

ckung
für ihr

e Gegen
angriff

e

gegen
die Hamas. In Kürze

wird eine Boden
offens

ive er-

wartet
, bei d

er es a
uch zivile

Opfer
geben

dürfte
. Dieser

Part d
er Solida

rität w
ird der

schwie
rigste

für Sch
olz.

düssEL
doRF/W

IEsBad
EN.

Die Inflatio
nsrate

in Deutsc
h-

land ist deutlic
h gesun

ken.

Nach
dem am Montag

ver-

öffentl
ichten

Inflatio
nsmoni-

tor der gewer
kschaf

tsnahe
n

Hans-
Böckle

r-Stiftu
ng ging

die Rate von Augus
t auf S

ep-

tember vo
n 6,1 a

uf 4,5 P
rozent

zurück
. Grun

d dafür
sei, da

ss

die Preisd
ynamik in den Be-

reiche
n Nahru

ngsmittel und

Haush
altsene

rgie nachg
elas-

sen ha
be.

Auf den gleich
en Wert

kommt auch
das Statist

ische

Bunde
samt in seiner

letzten

Berech
nung.

„Die Inflatio
ns-

rate ist auf den niedrig
sten

Wert seit
demKriegs

beginn
in

der Ukrain
e gefalle

n. Sie

bleibt
aber denno

ch hoch“
,

sagte
Behörd

enpräs
identin

Ruth
Brand

zuletzt
. Über-

durchs
chnittl

ich stark gestie-

gene
Nahru

ngsmittelpr
eise

VON FRIEDE
RIKE MARx

BERLIN
. Zehn

Tage nach dem

verhee
renden

Terror
angriff

der isla
mistisch

enHam
as reis

t

Bunde
skanzl

er Olaf
Scholz

(SPD)
am heutig

en Dienst
ag

als erster
Regier

ungsch
ef

nach Israel,
um ein Zeiche

n

der So
lidaritä

t zu setzen
. An-

schließ
end geht

es weiter

nach
Ägypt

en, das einzig
e

Nachb
arland

Israels
, das a

uch

anden
Gazas

treifen
grenzt

. Es

wird e
rwarte

t, dass
Scholz

den

israeli
schen

Minister
präsi-

VON MICHA
EL FIS

CHER

Scholz reist aus
Solidari

tät nach
Israel

Netanja
hu-Reg

ierung e
rwartet

von Deu
tschlan

d Rücke
ndecku

ng für i
hre Geg

enangri
ffe

Inflation
auf tiefs

tem Stand

seit Beg
inn des Ukr

aine-Kri
egs

Rate sin
kt im Septem

ber auf
4,5 proz

ent – tr
endwen

de bei p
reisen f

ür Nahr
ungsmi

ttel

menden
Monaten

fortset
zen.

Die glo
balen

Preise
seien s

tär-

ker zurück
gegan

gen, als es

bei den deutsc
hen Verbra

u-

chern
bislan

g angek
ommen

sei. A
uch die Preise

auf de
r

Großh
andels

ebene
sind

in

Deutsc
hland

im Septem
ber

weiter
gesun

ken. V
erglich

en

mit dem
Vorjah

resmonat g
in-

gen sie
um 4,1 Pro

zent zu
rück,

wie das Statist
ische

Bunde
s-

amtmitteilte
. Es ist

der sec
hste

Rückg
ang in Folge

und der

deutlic
hste Rü

ckgan
g seitM

ai

2020.
Der Pr

äsiden
t der B

undes
-

bank,
Joachi

m Nagel
, hält d

ie

Inflatio
n weiter

hin für zu

hoch,
sieht D

eutsch
land aber

auf einem
guten

Weg. „W
ir

haben
den Höhep

unkt
der

Inflatio
n wohl ü

berwu
nden“

,

sagte
er in der vergan

genen

Woche am Rande
der Ja

hres-

tagung
des Intern

ationa
len

Währung
sfonds

(IWF) in Mar-

rakesc
h in M

arokko
.

Verhältn
is zu

Polen könnte

sich verbesse
rn

WaRsch
aU. Po

len steht m
ög-

licherw
eise vo

r einem
Macht-

wechs
el. Lau

t Prog
nosen

des

Meinung
sforsch

ungsin
stituts

Ipsos w
urde die nation

alkon-

servat
ive

Regier
ungsp

artei

Recht
und Gerec

htigke
it (PiS)

von Jarosla
w Kaczy

nski bei

der Wahl am Sonnta
g zwar

wiede
r stärk

ste Kra
ft, die l

ibe-

ralkon
servat

ive Bürge
rkoali-

tion (K
O) von

Oppos
itionsf

üh-

rer Do
nald Tusk kommt aber

gemeinsam
mit dem christ-

lich-ko
nserva

tiven
Dritten

Weg und dem Linksb
ündnis

Lewica
auf 24

8 der 46
0 Sitze

im Unterh
aus de

s Parla
ments

und damit auf e
ine Mehrhei

t.

Für di
e PiS und ihren

Koali-

tionsp
artner,

die ultrare
chte

Konfed
eracja

, würd
e es hin-

gegen
nicht r

eichen
.

Laut A
gniesz

k Lada-K
one-

fal vom
Deutsc

hen Polen-
Ins-

titut w
ürde e

in Machtw
echsel

wohl
zu einer

Verbe
sserun

g

des deutsc
h-poln

ischen
Ver-

hältnis
ses führen

. Sollte
die

heutig
eOppo

sition d
ie kün

fti-

ge Regier
ung stellen

, würd
en

sich Rh
etorik

undAt
mosphär

e

ändern
, sagte

sie am
Montag.

Kanzler
Olaf Sc

holz be
tont:

„Unser
Platz is

t an der
Seite

Israels.
“ FOtO: I

MAGO/
CHRISt

IAN SpICKE
R

belaste
ten Verbra

ucheri
nnen

und Verbra
ucher

weiter
hin.

Hier aber sehen
Volksw

irte

Anzeic
hen für ein

e Entspa
n-

nung.

Der G
rund: I

m Augus
t sind

die Pre
ise für

landw
irtscha

ftli-

che Produk
te wie Getrei

de

oder M
ilch auf de

r Erze
uger-

ebene
weiter

gesun
ken. Im

Schnit
t sämtlicher

Produk
te

waren
die Preise

5,6 Prozen
t

niedrig
er als ein Jahr zuvor,

wie das Statist
ische

Bunde
s-

amt amMontag
berich

tete. Im

Vergle
ich zum Juli sind sie

aber n
ur um

0,1 Prozen
t ge-

sunke
n.

Vor all
em tierisc

he Erz
eug-

nisse waren
mit eine

m Preis-

Wir haben
den

Höhepu
nkt der

Inflation

wohl üb
erwunde

n.

Joachim
Nagel,

präside
nt der B

undesb
ank

So geht es weiter mit

der IGS-Oberstufe
SCHULEN

‰‰ SPRINGE | 11

Q Nach dem Terrorangriff der

Hamas in Israel finden in

Deutschland mehrere Demons-

trationen statt: Neben Kundge-

bungen gegen Antisemitismus

und in Solidarität mit Israel sind

auch einige Pro-Palästina-De-

monstrationen angemeldet.

Q Für Julian Nagelsmann

steht das erste Länderspiel als

Teamchef der Fußballnational-

mannschaft an. Das deutsche

Team trifft h
eute in East Hart-

fort auf die USA (21 Uhr).

Q Parlamentswahl in Neusee-

land: Der amtierende Minister-

präsident und Chef der Labour

Party, Chris Hipkins, tritt g
egen

Chistopher Luxon an, den Chef

der konservativen National Par-

ty. Mehr als 3,5 Millionen Bür-

ger in dem Land mit rund fünf

Millionen Einwohnern sind zu

den Urnen gerufen.

Q Befürworter einer schotti-

schen Unabhängigkeit von

Großbritannien wollen mit ei-

ner Menschenkette für die Los-

lösung demonstrieren. Die

Strecke läuft über 105 Kilome-

ter von Bowling Harbour nord-

westlich von Glasgow bis in die

Hauptstadt Edinburgh. Nach

Schätzungen der Veranstalter

sind 77 000 Teilnehmer nötig,

um die Kette zu schließen.

Q Parlamentswahlen finden

am Sonntag in Polen statt. Die

Wählerinnen und Wähler ent-

scheiden über die 460 Sitze im

Unterhaus, dem Sejm, der bis-

lang von der nationalkonserva-

tiven Regierungspartei PiS be-

herrscht wird. Gleichzeitig wird

das weniger bedeutende Ober-

haus, der Senat, mit seinen 100

Mitgliedern neu besetzt.

HEUTE MORGEN

15° 5°
11° 4°

So geht es weiter

mit dem Rockzelt
MUSIK

‰‰ BAD MÜNDER | 17

Als aus Glocken

Geschütze wurden
NS-ZEIT IM ALTKREIS
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FREIZEIT

Es knirscht

im Deister
Was steckt hinter dem Streit

zwischen Mountainbikern und

Region Hannover?
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FOTO: DPA

dass si
e zune

hmend
Proble

me

mit
Textve

rständ
nis

und

Schrift
haben

.

DieStu
dienau

torenn
ennen

die Entwic
klung

„in hohem

Maße
besorg

niserre
gend“

.

Allerd
ings stellt

die Studie

auch e
rheblic

he Unt
erschie

de

zwisch
en den Bunde

slände
rn

fest.
Bayern

und
Sachse

n

schnei
dende

mnach
besser

ab,

Berlin,
Breme

n und Nord-

rhein-
Westfale

n schw
ächer.

EineU
rsache

für die
schwä

-

cheren
Leistu

ngen
könnte

n

die
Coron

a-Schu
tzmaß

nah-

men sein, d
ie in großem

Stil

Schule
n betra

fen. A
ls weit

ere

möglic
he Ursach

e für die
Er-

gebnis
se nen

nen di
e Fors

cher

den we
iter ge

stiegen
en Ant

eil

der Sc
hülerin

nen un
d Schü

ler

mit
Migratio

nshint
ergrun

d.

Dieser
habe sich bunde

sweit

seit de
m Jahr 2

009 um rund

11 Prozen
tpunkt

e „signif
i-

kant“
erhöht

. Demn
ach ha

ben

38 Prozen
t der N

euntkl
ässler

14 Prozen
t digit

al aus
gewie

-

sen. Im
Vergle

ich zum
Vorjah

r

ist das
ein kräftig

er Ans
tieg.

Damal
s hatte

nur jed
er Zeh

nte

(10 Pro
zent) p

raktisc
he Erfa

h-

rungen
mit der Online

aus-

weisfu
nktion

gesam
melt.

In vielen
Fällen

hängt
die

gering
e Nutzu

ng damit
zu-

samme
n, dass

zwar e
in Pers

o-

nalaus
weis v

orhand
en ist,

die

dafür
notwe

ndige
PIN aber

nicht z
urVer

fügung
steht.N

ur

30 Pro
zent d

er deu
tschen

Be-

fragten
gaben

an, das
s dieO

n-

linefun
ktion

bei ihnen
ein-

satzbe
reit ist. Jeder

zweite

Person
alausw

eisbes
itzer

ist

sich dageg
en sicher,

dass d
ie

Online
funktio

n nicht g
enutzt

werde
n kann,

jeder
Fünfte

kennt
den St

atus ni
cht. An

der

repräs
entativ

enOnl
ineum

fra-

ge, di
e vom Beratu

ngsun
ter-

nehme
n Kantar

durchg
eführt

wurde
, haben

sich 74
50 Per

so-

nen ab 16 Jahren
mit ei

nem

gültige
n Bunde

sperso
nalaus

-

weis b
eteilig

t.

Fürs Online
auswe

isen lis-

tet der
Bund

auf se
iner W

eb-

site
www.p

ersona
lauswe

is-

portal.
de der

zeit 24
5 Anw

en-

dunge
n auf. Dazu

gehöre
n

Renten
ausku

nft,
Führu

ngs-

zeugn
isantra

g, Fahrze
ugzu-

lassun
g, Elster-

Steuer
portal,

Punkte
abfrag

e in Flensb
urg,

Kontoe
röffnu

ng bei Banke
n

oder d
as Akt

ivieren
von Pre-

paid-S
IM-Karte

n. Auch
die

komm
ende elektro

nische
Pa-

tienten
akte

wird
auf den

elektro
nische

n Person
alaus-

weis
aufset

zen.
Für einen

Schub
in der Nutzu

ng des

E-Pers
o sorg

te in d
en ver

gan-

genen
Monaten

auch d
ie Aus

-

zahlun
g der E

nergie
pausch

a-

le für Stu
dentin

nen und Stu-

denten
. Mithilfe

des Pe
rsonal

-

auswe
ises ko

nnten
sie on

line

eine Einma
lzahlu

ng in Höhe

von 20
0 Euro

durch
den Bu

nd

veranl
assen.

berlIn
. Die Deutsc

hleistu
n-

genvo
nNeun

tklässl
ernha

ben

sich einer
Studie

zufolg
e be-

denkli
ch ver

schlec
htert. E

twa

jeder D
ritte sc

heitert
e im ver-

gange
nen Jahr bei de

utsch-

landw
eiten Tests a

n Mindest
-

standa
rds für den mittler

en

Schula
bschlu

ss imBereic
h Le-

se- un
d Hörv

erstän
dnis, m

ehr

als jed
erFün

ftever
fehlte

diese

im Bereic
h Rechts

chreib
ung.

Die Studie
des Institu

ts zur

Qualit
ätsent

wicklu
ng im Bil-

dungs
wesen

wurde
am Frei-

tag der Ku
ltusmi

nisterk
onfe-

renz in
Berlin

vorgel
egt.

In der Studie
wird

ein-

schrän
kend darauf

hingew
ie-

sen,
dass

die getest
eten

Neunt
klässle

r noch
ein Jahr

Zeit ha
ben, u

m die Sta
ndards

zu erreich
en. Der mittler

e

Schula
bschlu

sswird
in derR

e-

gel am
Ende d

er zehn
ten Kla

s-

seerw
orben.

Denno
ch stie

g im

vON J
öRG R

ATZSC
H

berlIn
. Knap

p 13 J
ahre n

ach

der Ein
führun

g des e
lektron

i-

schen
Person

alausw
eises h

a-

ben bi
slang n

ur wen
ige Men-

schen
die damit

verbun
dene

Online
funktio

n tatsäch
lich

auch
genutz

t. Das
geht a

us

einer S
tudie h

ervor,
die un

ter

Schirm
herrsc

haft de
s Bund

es-

innenm
inister

iums
von der

Initiati
ve D21

und de
r Tech

ni-

schen
Univer

sität M
ünche

n in

Auftra
g gegeb

en wurde
. Da-

nach haben
sich bislan

g nur

vON C
HRISTO

PH dE
RNBAC

H

Der E-P
erso stößt au

f Skepsi
s

viele d
eutsche

nutzen
oder ke

nnen di
e digita

len fun
ktionen

ihres Au
sweises

nicht

Neuntkl
ässler w

erden in

Deutsch
immer schle

chter

Bildung
sforsch

er sehe
n Coron

a-Einsc
hränkun

gen an
Schulen

als mög
liche Ur

sache a
n

entwe
der El

tern, d
ie nicht i

n

Deutsc
hland

gebore
n wurd

en

oder sind selbst
im Auslan

d

gebore
n.

Im Gegen
satz

zu den

Deutsc
hergeb

nissen
sind die

im Fach E
nglisch

„äuße
rst er-

freulic
h“, heißt

es. Neunt
-

klässle
r seien

im Jahr 2022

deutlic
h besser

in der La
ge,

schrift
liche T

exte u
nd ges

pro-

chene
Sprach

e in Englis
ch zu

verste
hen al

s 13 Ja
hre zu

vor.

Der A
nteil d

erjenig
en, die

hier di
eMindest

standa
rds ver

-

fehlten
, sank

im Lese-
und

Hörve
rstehe

n um
jeweils

3 Prozen
tpunkt

e auf 24
und

14 Pro
zent. E

s könn
te an Tik-

tok, Y
outube

und Stream
ing-

dienst
en liegen

. Die Nutzu
ng

digital
er Medien,

die wä
hrend

Coron
a zugen

omme
n habe,

findev
ermutl

ichhäu
fig ine

ng-

lischer
Sprach

e statt,
schrei-

ben di
e Auto

ren un
d sprec

hen

von „außer
schulis

chen
Lern-

gelege
nheite

n“.

Großes

Interess
e an

Stasi-Ak
ten

berlIn
. Mehr als drei Jahr-

zehnte
nach

der Deutsc
hen

Einhei
t werd

en jäh
rlich im

mer

noch rund 30000
Anträg

e auf

Einsich
t in Stasi-A

kten
ge-

stellt. D
ies geh

t aus e
inem am

Freitag
veröffe

ntlicht
en Be-

richt d
es Bunde

sarchiv
s her-

vor, da
s die h

istorisc
hen Ak

ten

des früher
en DDR-M

iniste-

riums f
ür Staa

tssiche
rheit 2

021

überna
hm. Interes

se haben

demna
ch Bürger

, Medien
und

Forsch
er.

Rund
111 Regalk

ilomet
er

Stasi-A
kten waren

1990
vor

der Ve
rnichtu

ng bew
ahrt w

or-

den. S
ie geb

en unt
er and

erem

darübe
r Ausku

nft, wer zu

DDR-Z
eiten

bespitz
elt wu

rde

und we
r Zuträ

ger de
s Gehe

im-

dienste
s war. V

or alle
m kurz

nach
der deutsc

hen Verein
i-

gungw
ar das e

inRies
enthem

a.

Insges
amt wurde

n laut Bun-

desarc
hiv bis

her 7,5
Millione

n

Anträg
e auf A

ktenei
nsicht

ge-

stellt.
Ein Proble

mfall s
ind die

Millione
nAkte

nseiten
, dieSt

a-

si-Mitarbei
ter nac

h der f
riedli-

chen Revolu
tion in der DDR

zerriss
en hatt

en. Die
Schnip

sel

füllten
insges

amt 15
400Sä

cke.

Um die dig
italen F

unktion
en

nutzen
zu könn

en, brau
cht man

eine PIN
. fOTO: d

. mAll
INCkRO

dT/dPA

Vergle
ich zur Vorgän

ger-

unters
uchun

g im Jahr 2015

der Anteil
der Schüle

rinnen

und Sc
hüler m

it entsp
rechen

d

großen
Proble

men im
Bereic

h

Lesen
und Rechts

chreib
ung

jeweil
s um rund

9 Prozen
t-

punkte
, im Bereic

h Zuhör
en/

Hörve
rständ

nis sogar
um

16 Pro
zentpu

nkte.

Die Ergeb
nisse

bestät
igen

einen
schon

länger
anhalt

en-

den und
viel diskut

ierten

Trend:
Mit den

Leistu
ngen in

Kernfä
chern

geht e
s bergab

.

Im vergan
genen

Jahr z
eigten

das die
schlec

hten T
esterg

eb-

nisse b
ei Vier

tklässl
ern in

Ma-

the un
dDeut

sch. N
unwir

d bei

den Neunt
klässle

rn deutlic
h,

Die Entw
icklung

ist in ho
hem Maße

besorgn
iserrege

nd.

Institut
zur Qua

litätsen
twicklu

ng

im Bildung
swesen

Wann sinken die

Gas- und Strompreise?STADTWERKE
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Eldagsen gewinnt

in Sarstedt
LANDESLIGA
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Was bedeutet die

Sperrung für Retter?BUNDESSTRASSE 442
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HEUTE MORGEN

18° 12°
20° 15°

Q Deutsch-französische Ka-

binettsklausur in Hamburg: Mit

der zweitägigen Kabinettsklau-

sur in der Heimatstadt von

Kanzler Olaf Scholz (SPD) sol-

len die Beziehungen aufgewer-

tet werden. Seit dem Amtsan-

tritt von Scholz‘ Ampel-Regie-

rung gab es immer wieder

Spannungen in den deutsch-

französischen Beziehungen.

Q Eine Verdi-Großkundge-

bung zur Novelle des Postge-

setzes findet in Berlin statt. Be-

schäftigte der Deutschen Post

aus ganz Deutschland demons-

trieren laut der Gewerkschaft

vor dem Brandenburger Tor für

eine Gesetzesnovelle, die „gu-

te, tariflich gesicherte Arbeits-

plätze dauerhaft schützt“.

Q Die EU-Minister für Be-

schäftigung und Sozialpolitik
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Volle Innenstadt bei

milden Temperaturen
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Technische richTlinien für prospekTbeilagen

Formate und Gewichte
Grundsätzlich sind Format, Umfang und Gewicht einer Beilage dem Verlag bei Auftrags-
erteilung, spätestens 14 Tage vor Erscheinungstermin, zu nennen.

Bei Prospekten, die in ihrer Beschaffenheit dem Verlag zu diesem Termin nicht bekannt 
gemacht werden, behält sich der Verlag ein Schieberecht von 1 bis max. 6 Werktagen vor. 

die Auftragsbestätigung ist für den Verlag erst nach Angabe der o. g. daten verbindlich.

 1. Formate
 - Mindestformat ist dIN A6 (105 x 148 mm)

 - Maximalformat entspricht der jeweiligen Vorgabe des Verlages (315 x 230 mm)

 2. Gewichte
 - das Gewicht einer Beilage soll 100g/Exemplar nicht überschreiten.

    Liegt es darüber, ist eine Rückfrage beim Verlag erforderlich.

 3. Einzelblätter
 -  Einzelblätter im Format dIN A 6 (Postkarte) dürfen ein Flächengewicht von  

170 g/m² nicht unterschreiten.
 -  Einzelblätter mit Formaten größer als DIN A6 bis DIN A4 (210 x 297 mm) müssen 

ein Flächengewicht von mindestens 100 g/m² aufweisen
 -  Größere Formate mit einem Flächengewicht von mindestens 60 g/m² sind einmal zu 

falzen.
 -  Für eine fehlerhafte Beilegung, die auf ein zu geringes Gewicht in g/m² zurückzufüh-

ren ist, übernimmt der Verlag keine Haftung.
 4. Mehrseitige Beilagen
 -  Für Beilagen mit geringem Umfang (4 Seiten) ist ein Flächengewicht von  

120 g/m² erforderlich.
 5. Bemusterung
 -  zur Gewährleistung eines komplikationslosen Einsteckprozesses ist die Vorlage von 4 

Mustern vorab nötig.
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Technische richTlinien für prospekTbeilagen

Richtlinien zur Verarbeitung
 6. Falzarten
 -  Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittelfalz verarbeitet sein.
 -  Beilagen mit Leporello/zickzackfalz und Fensterfalz sind nicht zu verarbeiten und 

können somit nicht eingesteckt werden.
 -  Mehrseitige Beilagen müssen den Falz (der geschlossene Rücken) immer an der lan-

gen Seite haben.
 7. Angeklebte Produkte an Beilagen (z. B. Postkarten)
 -  Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen dabei 

bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt werden.
 -  Bei allen Beilagen mit außen angeklebten Produkten ist eine Abstimmung mit dem 

Verlag notwendig und Punkt 5 zu beachten.

Richtlinien für Verpackung und Transport
 8. Anlieferungszustand
 -  die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie, sofortige ma-

schinelle  Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche manuelle Aufarbei-
tung notwendig wird.

 -  Bei Nichtverarbeitbarkeit der Beilagen behält sich der Verlag ein Rücktrittsrecht vor. 
    Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.
 -  Für Beilagen, die in ihrer Beschaffenheit (Format, Umfang, Papierqualität etc.) nach 

Vorlage von Mustern für die Produktion nicht beurteilbar sind, bittet der Verlag um 
die kurzfristige Vorlage von mindestens 50 Mustern vorab, um die Beilage in realem 
Produktionszustand prüfen zu können.

 9. Lagen
 -  die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 80 bis 100 mm auf-

weisen, damit sie von Hand greifbar sind (mindestens 50er Lagen)
 - Eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen ist nicht möglich.
 -  das Verschnüren oder Verpacken einzelner Lagen ist nicht erwünscht und auch nicht 

zweckmäßig.
10. Palettierung

 -  die Beilagen müssen sauber auf stabilen Mehrweg(Euro)-Paletten gestapelt sein.
 -  Beilagen sollen gegen evtl. Transportschäden (mechanische Beanspruchung) und 

ggf. gegen Eindringen von Feuchtigkeit geschützt sein.
 -  Wird der Palettenstapel umreift oder schutzverpackt, ist darauf zu achten, dass die 

Kanten der Beilagen nicht beschädigt oder umgebogen werden.
 -  Gleiche Beilagen für verschiedene Ausgaben oder zeitungstitel sind auf getrennte 

Paletten zu packen.
 -  Die Paletten und Lieferscheine sind mit dem Produkt, in dem die Beilage  

verteilt werden soll sowie mit dem Verteildatum zu kennzeichnen. Beispiel:  
Neue Deister-Zeitung 11_08_2024

Hinweise zum Materialeinsatz
11. Packmitteleinsatz
 -  die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu beschränken.
12. Einsatz von recyclingfähigem Verpackungsmaterial
 - Paletten und deckelbretter sind im Mehrwegverfahren zu nutzen.
 - Kunststoffmaterialien müssen aus PE sein (recyclingfähig).
 - die Kartonagen müssen recyclingfähig sein.
 - Als Verpackungsmaterial darf kein Verbundmaterial eingesetzt werden.

Richtlinien zur Abwicklung
13. Richtlinien zur Anlieferung
 die Anlieferung der Beilagen sollte frühestens 8 Werktage und muss spätestens  

3 Werktage vor Belegungstermin an die auf Seite 7 stehenden Versandanschriften er-
folgen. die Warenannahme ist geöffnet von Montag bis donnerstag von 8.00 bis 15.00 
Uhr und Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr.

14. Sonstiges
 Beilagen dürfen in der Regel nur für eine Firma werben. der Verlag behält sich vor, in 

Ausnahmefällen einen höheren Preis zu vereinbaren. 
 Beilagen dürfen nicht den Eindruck eines redaktionellen Bestandteils der zeitung er-

wecken. Es erfolgt ein kostenloser Beilagenhinweis in der belegten Ausgabe.
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allgemeine geschäfTsbedingungen

 1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Wer-
bungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer druckschrift zum zwecke der Ver-
breitung.

 2. Anzeigen sind im zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsab-
schluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner 
Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die ers te Anzeige innerhalb der in Satz 1 genann-
ten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

 3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der 
in ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 
weitere Anzeigen abzurufen.

 4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unter-
schied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechen-
den Nachlass dem Verlag zu erstatten.

 die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich 
des Verlages beruht.

 5. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis ent-
sprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

 6. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der druck-
schrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass 
dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auf-
trag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweili-
gen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus drücklichen Vereinbarung bedarf.

 7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindes tens drei Seiten an den Text und nicht 
an andere Anzeigen angrenzen.

 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar 
sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

 8. der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der tech-

nischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen ver-
stößt, oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. dies gilt auch für 
Aufträge, die bei Geschäftsstellen oder Vertretern aufgegeben werden.

 Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und 
deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der zeitung oder zeitschrift erwecken oder Fremdanzei-
gen enthalten, werden nicht angenommen. die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

 9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte druck unterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an.

 der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche druckqualität im Rahmen 
der durch die druck unterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10. der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist 
verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftragge-
ber ein Recht auf zahlungsminderung oder Rückgängig machung des Auftrages.

 Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Ver-
tragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragser-
teilung – ausgeschlossen. Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für 
die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt.

 dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen 
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden we-
gen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt.

 Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kauf-
leuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den vorhersehbaren 
Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt.
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allgemeine geschäfTsbedingungen

 Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, mög-
lichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt.

 die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Rechnungsdatum 
der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine an-
dere zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14. Bei zahlungsverzug oder Stundung werden zinsen sowie die Einziehungskosten be-
rechnet. der Verlag kann bei zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszah-
lung verlangen.

 Bei Vorliegen begründeter zweifel an der zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erschei-
nen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offen stehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.

15. der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Beschei-
nigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16. Kosten für die Anfertigung bestellter druckvorlagen sowie für vom Auftraggeber ge-
wünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Aus-
führungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des 
mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 

anderer Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird.

 Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, 
wenn sie bei einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. H., bei einer Auflage bis zu 
100.000 Exemplaren 15 v. H., bei einer Auflage bis zu 500.000 Exemplaren 10 v. H., bei 
einer Auflage über 500.000 Exemplaren 5 v. H. beträgt.

 darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, 
wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktre-
ten konnte.

18. Bei Chiffrenanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weiterga-
be der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und 
Eilbriefe auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet.

 die Eingänge auf Chiffrenanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. zuschriften, die 
in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der 
Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.

 dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die ein-
gehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. 
Briefe, die das zulässige Format dIN A4 (Gewicht 50 g) überschreiten sowie Waren, 
Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung ausgeschlos-
sen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung 
kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die 
dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

19. druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurück-
gesandt. die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20. Erfüllungsort ist Springe.

 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand Springe. 
Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, be-
stimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz.
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 Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kauf-
leuten, zum zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungs-
bereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand Springe vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
a) Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Ver-

trägen und Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages 
zu halten. die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auftraggeber weder 
ganz noch teilweise weitergegeben werden.

 Anzeigen- und Beilagenaufträge lokaler Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet wer-
den zu Ortspreisen berechnet. Werbungsmittler, die Anzeigen und Beilagenaufträge 
von im Verbreitungsgebiet ansässigen Firmen vermitteln, haben keinen Anspruch auf 
eine Provisionsvergütung.

b) Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden 
Rahmenverträgen (Abschlüssen) von Kaufleuten sowie bei daueraufträgen von Nicht-
kaufleuten sofort in Kraft. Für Einzelaufträge, die vor Bekanntgabe der neuen Preislis-
te erteilt wurden, gilt der alte Preis, sofern die Anzeige oder Beilage innerhalb von drei 
Monaten erscheint.

c) der Verlag behält sich vor, für Anzeigen in Sonderbeilagen bzw. -seiten Sonderpreise 
und besondere Formate entsprechend den Gegebenheiten zu vereinbaren.

d) Für jede Ausgabe oder Ausgabenkombination ist ein besonderer Abschluss zu tätigen. 
der Auftraggeber hat rückwirkenden Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme 
von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der 
Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt.

e) der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäfts-
übliche Sorgfalt an, haftet aber nicht, wenn er von dem Auftraggeber irregeführt oder 
getäuscht wird. der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die 
rechtliche zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bild-
unterlagen. dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen dritter freizu-
stellen. Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die 

Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Be-
hauptungen der veröffentlichten Anzeigen bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe 
des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

f) Sind etwaige Mängel bei den druckunterlagen des Auftraggebers nicht sofort er-
kennbar, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. das 
gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber 
nicht vor drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist. Erfolgt 
die Übertragung der druckunterlagen auf digitalem Wege, übernimmt der Verlag 
keine Haftung für Veränderungen der digitalen daten durch Übertragungsfehler. die 
zusicherung bestimmter Eigenschaften ist nur wirksam, wenn sie schriftlich durch die 
Anzeigenleitung erfolgt.

g) Ein Ausschluss von Konkurrenzanzeigen für die gleiche oder gegenüberliegende Seite 
kann grundsätzlich nicht zugesagt werden.

h) Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnah-
me, Verkehrsstörungen und dergl. hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung der 
veröffent lichten Anzeigen, wenn die Aufträge mit   80 % der normalerweise gedruck ten 
Auflage erfüllt sind. Geringere Leis tungen sind, bezogen auf diese Auflage, nach dem 
Tausenderpreis zu bezahlen.

i) der Verlag übernimmt keine Gewähr für die richtige Wiedergabe schwer lesbarer 
Manu skripte und fernmündlich aufgegebener Anzeigen.

j) Abbestellungen von Einzel- und daueraufträgen können nur berücksichtigt werden, 
wenn sie in Textform erfolgen. In begründeten Ausnahmefällen werden telefonische 
Abbestellungen ohne Gewähr entgegengenommen. Bei Abbestellung einer bereits 
gesetzten Anzeige werden die Satzkosten berechnet.

k) In Ergänzung der ziffer 14 der „Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ werden bei zah-
lungsverzug oder Stundung Verzugszinsen erhoben, die 3 v. H. über dem jeweils gülti-
gen diskontsatz der deutschen Bundesbank liegen.

l) die sogenannte Pre-Notificationfrist nach der SEPA-Basis-Lastschrift ist auf einen Tag 
verkürzt.

m) Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-
schlichtungsstelle nicht verpflichtet und nicht bereit.
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